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1 Gent. 


E deleſrophiſche Depeſchen. 


(Geliefert don der „United Preß".) 





“ Inland. 


Die Chineſenfrage. 

San Francisco, 10. April. Die hie— 
ſigen Bundesbeamten und alle mit der 
Chineſenfrage in Verbindung ſtehende 
Perſonen ſind ziemlich überraſcht durch 
die neueſtenVerfügungen aus der Bun— 
deshauptſtadt, wonach die Beſtimmun- 
gen bezüglich der Durchführung des | 
neuen Chinejengefeßes dahin abgeänz= | 
dert werden, daß die Einreichung bon | 
I 

| 

| 

| 


Photographien wieder abgefhafft wird, 
und fchon die Beibringung eines qlaub- 
würdigen Zeugen genügt. Manche 
glauben, daß auf jolche Weije ziwor 
piele Urbeit erfpart, e3 indeß jehr 
fchwer fein werde, die Perfönlichteit je- 
bes Chinejen mit Sicherheit feitzuftel- 
len. Gee Gong Tong, der Secretär 
der ſechs Chinefengejelichaften, erklärt, 
daß troß Fallenlaffens jener anftößi- 
gen Verfügung, die Chinefen bis auf 
Meiteres fich nicht regiftriren laflen 
würden, biß da2 Geary-Gefe vom 
QBundesobergericht beftätiat morden jei. | 
Viele Chinefen dürften jedoch anders 
denken. 


— — — — — 


Die Aemterjäger. 


Waſhington, D. E., 10. April. E3 
beißt im Staatödepartement, daß fi) 
die Zahl der Bewerber um Eonfular- 
ftellen in der legten Woche entjchieden 
vermindert habe. Das kommt indeß 
einfach daher, daß diejenigen, die ihre 
Bewerbung nicht fchon eingereicht, Jich 
nicht die geringfte Hoffnung mehr zu 
machen brauchen. Für jeden einzelnen 
ber 400 noch zu bejegenden Conſulats— 
poften mit über $1500 Gehalt find 
„nur“ etwa 200 Bewerber im Felde. 

Schadturnier. 


Kokoma, Ind., 10. April. Heute 
* Nachmittag begann im „Arlington Ho— 
tel“ das große Meiſterſchafts-Schach⸗ 
turnier zwiſchen John W. Showalter 
von Kentucky und Emanuel Lasker von 
Deutſchland. Dasſelbe wird wahr— 
ſcheinlich vier Wochen dauern. Viele 
Schachſpieler aus den verſchiedenſten 
Theilen des Landes ſind anweſend. 


Zeuerſchaden. 


New Caſtle, Pa. 10. April. DasGe— 
bäude des Chriſtlichen Jungmänner— 
vereins, das größte und ſchönſte der 
Stadt (errichtet von dem Sänger Ira 

—M. Sankey) iſt nächtlicherweile völlig 
ausgebrannt. Die Feuersbrunſt ſoll 

Gnseeistentzündung entitanden fein. 
QJurndirector Thompfon tft beinahe bei 
dem Brande eritidt. 


Dyer D. £um geflorben. 
New Hort, 10. April. Der au) in 
Shicago fehr befannte Dyer D. Zum, 
er Greenbadler, fpäter radicaler 
Eocialift und Schließlich Anardift und 
Redacteur des „Alarm“ in Chicago, ijt 
in einem Bomery-Logirhaus dahier in 
tiefer Armuth geftorben. Er hinterläßi 
eine Öattin in Maffachufett3, und 
dorthin wird auch der Leichnam ge= 
fchit werden. Dyer D. Lum machte 
auch den amerifanifchen Bürgerkrieg in 
der Unionsarmee mit und murde jchmwer 
verwundet, mollte aber |päter, mie er 
fagte, „bon der corrupten Regierung 
feine Benfion haben.“ 
Wurde 110 Jahre alt. 


Princeton, Ky., 10. April. Frau 
Sennie Northern, welche 12 Meilen 
nördlich von hier bei ihrer YOjährigen 
Tochter lebte, ift imAlter von 110 Jah: 
ren an den — Mafern geftorben. Sie 
tar als Kin von diefer Krankheit frei 
geblieben. 

Dampfernadiridhten. 
Augelommen: 

gr York: Scandia von Hamburg; 
Fo tate of Nebrasta von Glasgow; Ger- 
anic und Umbria von Liverpool; La 

Gascogne von Havre; Hetla von Ko— 
penhagen, im Schlepptau der America 
bon London. 
Liverpool: Nomadic von Nem Norf. 
Antwerpen: Belgenland von New 
VYork. 
Bremen: Dresden von Baltimore. 
Abgegangen: 
New York: Sorrento nahHamburg. 
Rotterdam: Maasdam nah New 
Hort. 
Liverpool: Arizona und Yurania 
nach New York. 
Southampton: 
nah Rev Dort. 
(&3 wird noch immer darüber geftrit- 
ten, ob der Sapitän des Dampfers 
„Normandie“ geneigt gemweien fei, dem 
befhädigten däniſchen Poftpampfer 
„Hella“ auf der See Beiftand zu leiften 
oder nicht. Er behauptet, daß er fich 
‚exboten habe, die etwa 700 PBaflagiere 
2 „Hefla“ an Bord zu nehmen, und 
legt fein Schiffbud als Beweis dafür 
vor, aber der Gapitän der „Hefla” ftellt 
dies jegt entjchieben in Ubrede. Zuge: 
eben tft von beiden Seiten, daß der 
apitän der „Normandie“ dem befchä- 
digten Dampfer fignalifirte, er könne 
ihn nicht in’3 Schlepptau nehmen. Die 
Beliger der „America“ (Nationallinie) 
merben $50,000 dafür erhalten, daß 
fie Die „Hefla” in’3 Schlepptau genom- 
men haben. 







Elbe, von Bremen 





Wetterbericht. 
Für die nächften 18 Stunden folgen- 

des Wetter in Yllinois: Heute Abend 
Örtliche Regenfchauer in füdlichen Thei- 
len; fhön am Dienftag; ein wenig fäl- 
ter Dienftag früh; leichte Fröite find 
wahrſcheinlich; Dienſttagabend wieder 
keigenbe Temperatur und veränderliche 
Binde, die ſich in fübliche verwandeln, 





.« Unzeigen » 
„Abendpost“ 
Ausgezeichnete Wirkung. | 


| ter der Hand mit MeBride abgemadht, 
| daß dejelbe abdante. Die Volfsparteiler 


Ede von 10. und Wafhington Str. 


richtet, 













Die angehlagten Staatsbeamten. 


Iopefa, Kanj., 10. April. Gouper- 
neur Lemwelling hat feine Entfcheidung 
in der Anflage gegen den®erjicherungs- 
Superintendenten MeBride gefällt. Er 
erflärt, daß berfelbe nadhläffig, aber 
nicht unehrlich,gewirthichaftet habe. 

Diefe Entjcheidung hat überrajcht; 
aber e3 heißt, der Gouverneur habe un: 








Nord Altenfat 


Auf den Primas von Ungarn. 


Mien, 10. April. Gemaltige Aufre- 

| gung verurfacht dieRunde, daß auf den 

 Gardinal Vaszary, den Primas von 
Ungarn, ein Mord-AUttentat unternom= 
men morben fei. 

Während der Cardinal mit feinem 
Gecretär auf der Straße dahinging, 
ftürzte fich ein gutgefleideter junger 
Mann auf ihn zu und machte verziei- 

felte Verfuche, ihn mit einem Meffer 
niederzuftechen. 

Der Cardinal ;zrang zur Seite und 
entfam unverlegt. Aber jein Secretär 
erhielt zwei jchlimme Mefferjtiche in 
die Hände. Der Attentäter murde ver- 
haftet; ‚er verweigerte alle Austunft 
über jeine Berfon und feine Bemweg- 
gründe. ES jceint indek gewiß, daß 
das Attentat auf den Kampf zurüdzu= 
führen ift, welcher jeßt in Ungarn be- 
züglich der Eipilehe und der Taufen 
bon Kindern aus Mifchehen im Gange 
ift und die Leidenichaften in mandhen 
Kreifen auf das Höchite erregt hat. Der 
Gardinal wird als der Führer der 
tirhlichen Bartei in Ungarn betrachtet. 


Frankreich entfhuldigt id. 
Bariz, 10. April. Die FranzöfifcheRe- 
gierung bat fih beim deutſchen Bot— 
Tchafter, vem Grafen Münjter, dafür 


wollen jedenfalls feinen Bolten mit ei- 
nem ber hrigen befeßt jehen. 


Straßenbehn- Anfall. 


St. Louis, 10. April. An der 
ftießen heute zwei eleftrifhe Wagen | 
mit einem Pferdebahnwagen zufan= | 
men, wobei 6 Staliener fchlimm verleßt | 
wurden. | 





Ausland, 
Wird der Heidistag aufgelöft? 

Berlin, 10, April. Man it fehr 
gejpannt auf die Miedereröffnung des 
Heichötages am 13. April. Neuerdings 
jieht e& iwieder mehr darnad) aus, ala 
od die Regierung e3 wegen der Mili- 
tarvorlage zum Weußerften kommen 
laffen, den Reichstag auflöfen und 

Keumahlen anordnen molle. 





Ir Annexion Samoas. entichuldigt, daß die Briefe, welche der 
Berlin, 10. April. Die „Kölnische | in Rouen als angeiblher Epion ver- 
Zeitung“ Tpricht ich dafür aus, dal | haftete, fpäter mieder freigelafiene 


Deutſche Kurt an den deutichen Con= 

ful und an den Botfchafter gejchrieben 

hatte, nicht Tofort abgefandt wurden. 

Zugleich verfichert fie, vaß der Rückkehr 

von Kurk nad) Franfreih nichts im 

Mege ftehe. 
Die Eholera. 

Karis, 10. April. In W’Drient, im 
Departement Morbihan, find abermals 
drei Berjonen an der Cholera gejtor- 
ben. 


Samoa von Deutichland annectirt 
tverde, da eine Macht befjer imjtande 
fei, die Coloniften zu jchügen, die Ein- 
geborenen zu zügeln und den Handel 
zu fördern. €3 ift jehr fraglid, ob 
die Amerikaner einen folden Plan 
nicht Jebhaft befaämpfen würden, ob— 
wohl die bisherige gemeinfame Ver— 
mwaltung Samoa3 anerfanntermaßen 
ein völliger Fehlſchlag geweſen iſt. 
Die Brandes- Affäre. 


Berlin, 10. April. E3 ift jebt aus Der Strike in Hull. 


































Paris ein näherer Bericht über die Hull, € ; * 
„England, 10. April. Auf- die 
Mißhandlungen von Brandes, dem en Ken weile fich nen 
ausgemwiejenen Gorefpondenten des Dods Ende ber Mode abgefpielt hat- 


„Berl. Tageblatt”, rejp. von feiner Fa= 
milie, eingetroffen. Es jcheint, daß 
Brandes doc auch einen Theil der 
Schuld trägt, da er fi herausfor- 
dernd benahm, obmohl er mußte, daß 
die Regierung bereits ein Yuge auf ihn 
hatte. Der Kanzler Caprivi ift bom 
Kaijer beaufiragt tmorden, bon der 
franzöfifchen Regierung eine Entjchä- 
diqung zu berlangen und damit. die 
Angelegenheit als erledigt anzujehen. 
Mehrere Reichdtagsabgeordnnete mol- 
len aber die Regierung wegen des 
Drohartifel3 der „Norbd. Allg. Zei: 
tung“ interpelliren. 
Die BYismarks. 

Berlin, 10. April .Der frühereKanz- 
ler Bismard hat zu jeinem jünaften 
Geburtätag im Ganzen 11,573 Glüd- 
mwunjchtelegramme und -Briefe erhal- 
ten. 

Dian hält e3 für gewiß, daß Graf 


ten, ilt Ruhe gefolgt. Der Befrad: 
tung von Schiffen dur Nichtgemerf- 
fchaftler wird gegenwärtig von den 
Strifern nicht3 in den Weg gelegt. 


Ehriftenverfolgungen. 


Gonjtantinopel, 10. April. Die Ver- 
bältniffe in Armenien geitalten ji) von 
Tag zu Tag bedentlicher. Privatbriefe 
melben, daß fort und fort Armenier 
verhaftet werden. Man berechnet, daß 
fich jet 1800— 2000 Ehriften in türfi- 
Tchen®efängniffen befinden. Die jüngjte 
Kunde, daß der Sultan einen Oeneral- 
pardon für die Urmenier verfündet 
babe, war bloßer Humbug; nur wenige 
Armenier werden freigelaffen merden, 
und diefe nur, meil gegen fie abjolut 
feine Anhaltspunite bezüglih einer 
Verbindung mit dem angeblichen Auf 
ſtand vorliegen. 


Slavenboot abgefangen. 


Herbert Bismard jeinen dauernden 2 — 
Wohnſitz in Berlin nehmen wird, be- | Sanfibar, Dftafrita, 10. April. 
ders da er die ihm angebotene Reichg- | Ein britifches Kanonenboot hat ein 


Flachboot befchlagnahmt, welches unter 
franzöfifcher Flagge jegelte und etwa 
60 Kinder an Bord hatte, die vonlYra= 
bern au3 GSanfibar weagefangen mor=- 
den und offenbar zur Sklaverei be 
fiimmt waren. Die Engländer werden 
diefen Vorfall jo viel wie möglich gegen 
Frankreich ausbeuten, 


tagscandidatur für den Bezirt Schön- 
haufen angenommen hat. 
Anardififdes. 


Berlin, 10. April. Unter großem Zus 
drang von Neugierigen fanden im Ju- 
ftizpalaft zu Moabit die Gerichtäver- 
bandlungen gegen die „Anardiiten“ 
Ceimert, Hermann, Großmann, Grendt 
und Xoering wegen Verbreitung hodh- 
berrätherifher Schriften und Zugehö- 
rigfeit zu einer geheimen revolutionä- 
ren Verbindung Statt. Die Angeklagten 
beftritten, daß fie Anhänger der ertre- 
men Grundfäße der Anarchiften feien. 
Schließlich wurde Geimert zu 6 Mo- 
naten, und Hermann zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, die anderen 
wurden freigefprochen. 


Bon Sorialiften geftört. 


Brüffel, 10. April. Zur Feier des 57. 
Geburtstages-des Königs Leopold von 
Belgien hielt geftern General Braffine, 
Befehlshaber der Garnifon diejes Di- 
ſtricts, Truppeninſpection ab. Als der— 
ſelbe mit ſeinem Stabe die Front hin— 
abritt, näherte ſich eine Anzahl Socia— 
liſten unter Führung eines Mannes, 
der eine große rothe Fahne ſchwenkte, 
und ſchrie: „Es lebe das allgemeine 
Stimmrecht!“ Mehrere Officiere zogen 
die Degen. Die Socialiſten entfernten 
ſich dann unter beleidigenden Rufen 
gegen die Officiere und den König. 
Später wurde einer der Socialiſten in 
Haft genommen. 


Luftbalſon · Anfall. 


Brüffel, 10. April. Ein Luftbal- 
Ion, welcher von hier mit dem Quft- 
Schiffer Zoult und zwei anderen Paf- 
fagieren aufgeftiegen war, ftürzte un= 
meit der franzöfifhen NKüfte in das 
Meer. Die drei Inſaſſen wurden durch 
ein Fifcherboot gerettet, leiden aber an 
inneren Berlegungen. 








Telegraphifche Notizen, 


— In Genf ftarb der befannte 
Pflanzengelehrte Alphonfe de Candolle 
(geb. 28. Oct. 1806 zu Paris.) 


— in Paris ftarb der Admiral 
Francois Edmond Paris (Mitglied der 
Mcademie) jowie der frühere Minifter 
Dr. Parieu. 

— Bon Ehriftiania, Norivegen, it 
das berühmte PVikinger-Schiff abge- 
fahren, welches auf die Chicagoer Welt- 
ausftelung fommt. Das Schilf legt in— 
deß noch einmal in Bergen an. 


— in Berlin fand in der Wohnung 
der Amerikanerin Frau Willard, einer 
Freundin bon Frau Grover Cleveland, 
ein Damen-Mettfechten ftatt, an mel- 
chem fin 10 ameritanifche Damen be- 
theiligten. inem Frl. Hughes aus 
St. Loui3 wurde der erjte Preis zuer- 
fannt. 

— Ende der Woche fam e8 in Wien 
nad) einer Antifemitenverfammlung zu 
einem jchlimmen Auftritt. Ein Kauf: 
mann NamensSemwald gerieth in große 
Aufregung über die Auslaffungen des 
befannten Antifemitenführer® Lueger 
und ariff denfelben nach der VBerfamm- 
lung mit einem Meffer an. Zmei 
Freunde Quegers famen demfelben zu 
Hilfe, und alsbald war eine blutige 
Rauferei im Gange! Einer derizreunde 
Luegers wurde getödtet, und ein ande- 
rer verwundet. Semald befindet fich 
jebt in Haft. 


Erddeb — Der Merftenarbeiter-Strife in 
PR, ter britifchen Hafenjtadt Hull dauert 

Belgrad, 10. April. In vielen | noch immer fort, und Ende der Woche 
Iheilen Serbien? wurde Ende der | ift e8 dort. tieder zu berjchiedenen 


ſiürmiſchen Auftritten gefommen. Die 
Dampfer „Montebello“ und „Romeo“ 
nahmen ihre Leute nicht an den Werf- 
ten an Bord, jondern gingen im 
Strom vor Anfer, worauf ihre Manti- 
fchaften unter militärifhem Schuß auf 
die Schiffe gebracht wurden. Drago- 
ner und Polizei wurden von den Stri- 
tern mit Steinwürfen begrüßt. Zwei 
Kanonenboote find in Hull angelom- 
men, um iveitere Gemaltthaten zu ber: 
DR 2 N 0,2 


Woche ein ftarkes Erdbeben verjpürt. 
Am feylimmften fam dabei das Dorf 
Popomwitfcd weg, das gänzlich zerjtört 
murde; mehrere Einwohner wurden 
durch einjtürzende Häufer erjchlagen. 

Wien, 10. April. nn mehreren 
Theilen Ungarns wurden ausgangs 
der Woche: Erderfchütterungen wahrges 
nommen, ‘ welche in Szegedin und 
Semlin am ftärkften waren. BDod) 
wurde nirgends großer Schaden ange= 


| 















I ven beträgt $20, 


‚einen Badenbart tragen darf. 


Telegraphifhe Notizen, 
— Kaifer Wilhelm wird Ende Juni 
toieder einen Monat lang in den nor= 
mwegifchen Gemäflern herumfahren, und 


| zwar mit feiner neuen Yacht, welche 


nah Schluß diefer Tour an den Wett- 
fahrten zu Comes, England, theilneh- 
men ipird. 

— Die Ernennung von Bartlett 
Iripp al3 Gefandten in Wien wurde 
vem Bundesjenat ebenfalls beitätigt. 

— Mie aus Fort Madifon, Ja., ge- 
meldet wird, ift ein Strife in allen 
Werkjtätten der Santa Fe-Bahnlinie 
im Gange. Der Zugverfehr hat nod 


| feine nennenswerthe Beeinträchtigung 


erlitten. 
— ‘rn Cumminspille bei Cincinnati 
wurden Nicolas Steuer und feine Gat- 


| tin au Madifonpille, während fie ge- 


fiern Abend auf einen Zug marteten, 
bon einem anderen heranbraufenden 
Zuge getödtet. 

— In Bofton Steht ein allgemeiner 
Strife der Keflelfchmiede und Sciff- 
bauer bevor. Diefelbem fordern Her- 
abjegung der Arbeitszeit von 10 auf 9 
Stunden, ohne Zohnabzug, und die be- 
theiligten 21 Fabritanten haben in ei- 
ner Verfammlung einftimmig beichlof- 
> dieſem Verlangen nicht zu entjpre= 

en. 

— m Gefängniß zu Stanberrh, 
Mo., perbrannten nächtlich:rmweile zwei 
wegen Irunfenheit Eingefperrte, Na- 
mens Nemell und Styles. 
mwahrfjcheinlich jelber da3 Gebäude in 
Brand geftedt. 

— Zwiſchen New York undBabylon, 
L. J., ſind regiſtrirte Poſtſachen in 
ziemlich bedeutendenBeträgen geſtohlen 
worden; die Poſtbehörden ſuchten ver— 
gebens, zu verhindern, daß die Sache 
in die Oeffentlichkeit dringe. Jetzt iſt 
eine Unterſuchung im Gange. 
Cabkutſcher-Verband von 
New VYork hat geſtern in einer Ver— 
ſammlung feierlichenProteſt gegen eine 
Verfügung des „Waldorf Hotel“ erho— 
ben, wonach kein Lohnkutſcher mehr 
Es iſt 
gegen das 


— Der 


möglich, daß ein Strike 
beſagte Hotel erklärt wird. 
— Der Bundesſenat will die vielbe— 
ſprochene Frage der Zulaſſung jener 
drei, von denGouverneuren ihrer Staa— 
ten ernannten Bundesſenatoren in ſei— 
ner jetzigen Tagung überhaupt nicht 
mehr erledigen, und ſeine baldige Ver— 


tagung jteht bevor. — Für etwa 20 | 
Gefandtfchaftspoften, darunter die von | 


Rußland, find noch feine Ernennungen 
gemacht; doch ift e& damit nicht fo eilig, 
und braucht der Präfident erft in der 
nädjften Situng bes Congrefjes feine 
Ernennungen bejtätigen zu laflen. 

— Thomas %. Bayard, der frühere 
amerilaniiche Staat3fecretär und neu= 
ernannte Gefandte für England, wird 
in etwa vier Wochen nad) Yondon ab- 
reifen. —- Präfident Cleveland Tomie 
der Staat2fecretär Grefham und Se— 
nator White machten von Wafhington 
aus eine Sprittour nad) dem Bayard 
fchen Heim bei Wilmington, Del., und 
dort brachte geitern Abend der Dela— 
mware-Gängerbund dem Präfidenten 
Gleveland ein Ständehen. 


— Inter den Katholifen der Stadt | 


Merico herrfcht große Aufregung über 
die Kunde, daß die Behörden ein Frl. 
Sofufa Loper, die Tochter eines ange- 
jehenen Gefchäftsmannes, die fih auf 
der Reife nach den Ver. Staaten be- 
fand, um in Zafahette, Za., in einNon- 
nenflofter einzutreten, gewaltfam zu= 
rüdgehalten hätten. Nach den neueren 
mericantfchen Gefeten ilt e3 feiner 
Frau oder Nungfer mehr geftattet, in 
Merico den Schleier zu nehmen, und 
die Klöfter find verboten. Frl. Zoper 
jedoch beabfichtigte mit Zuftimmung 
ihrer Eltern, in ein Klofter in den Ber. 
Staaten einzutreten. 3 heißt, ihre 
Brüder feien dagegen gemelen und hät- 
ten die Behörden zum Einfchreiten ver= 
anlaßt. 





 Rofalberiht. 
Brandihäden. 


Die Erplofion eines Gafolinofens 
perurfachte heute zu früher Morgen 





ſtunde in der Oscat W. yraper gehöri= | ſache des Unfalles nicht erklären. Hoef⸗ 


gen Schankwirthchaft, No. 97 Kinzie 
Str., ein Feuer, das mit großer Ge— 
ſchwindigkeit um ſich griff und erſt ge— 


* | 
löfeht werden fonnte, nachdem e3 einen | neigt fich der Anficht zu, bah ein Ver- 


| brechen vorliegt.. Ein jehr verbächtiger 


Schaden von $8UO angerichtet hatte. 
Davon entfallen $400 auf das Gebäude 
und $400 auf die Frayer gehörigenMo- 
bel. Frau Fraper erlitt einige unbedeu= 
tende Brandmwunden und entging nur 
mit fnapper Noth fchweren Berlegun- 
gen. 

Recht verderblich wurde ein Tyeuer, 
das geitern Nachmittag in dem Haufe 


Sie hatten | 


ı KHlärt werden fünnen. 
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‚ in der Fabrif angeftelt und mit 
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Schrediihe Keifel:Erplofion., 


Ein Arbeiter fofort getödtet — ein 
anderer fchwer verlett. 


Die in den „Chicago RubberWorfg“ 
an Erand Ve. und W. Ohio Sir. 
beihäftigten Arbeiter wurden heute 
Morgen durh eine Keffel-Erplofion 
in Angft und Schreden verfegt. Eine 
wahre Panik ergriff die Leute, welche 
Alles jtehen und liegen ließen und in 
milder Flucht auf die Straße eilten. 
Ein Mann mwurde getödtet und ein 
anderer jchwer verlegt; das Gebäude 
jelbjt wurde zum ITheil zerjtört. Der 
Naıne des getödteten Arbeiters ift Phi— 
Iipp Fogerty. Er war in der Nähe des 
Keilels bejchäftigt und wurde von den 
umherfliegenden Trümmern ſo ſchwer 
getroffen, daß er bald darauf ſeinen 
Geiſt aufgab. DerVerunglückte wohnte 
in dem Haufe No. 313 Rodwell Str. 
Die Leiche wurde nach der 
Morque gefhafft. 

Selle MeEue, ein anderer Angeftell- 
ter der Fabrik, wurde ſo ſchlimm ver— 
legt, daß er nach dem County-Hojpital 
übergeführt merden mußte. Geine 
MWiederheritelung ijt zweifelhaft. 

Die eigentliche Urfache der fchredli- 
chen Erplofion hat bißher nicht aufge- 
Man jagt, daß 
der Keilel, welcher erplodirte, defekt 
und bereit3 jeit langer Zeit in Ge- 
braud) war. Als ein jehr großes Glüd 
darf e8 betrachtet werden, daß Fogerty 
und MeEue die einzigen Leute waren, 
welche in der Nähe des Keilels arbei- 
teten, Jonst hätte der Unfall entfegliche 
Folgen haben fünnen. Die übrigen 
Arbeiter eilten entſetzt in's Freie, ka— 





| men aber im Uebrigen mit dem Schre= 


den davon. Der Raum, in dem die 


| Erplofion erfolgte, wurde faft pollftän- 
| Dig zerjtört. Der Verluft beträgt etwa 


$1000. 
Später: Der Heizapparat, mel- 


| cher erplodirte, hatte den Zmwed, das 
Gummi 
unempfindlich zu 
und MeEue waren als 


gegen Iemperatur-Einflüffe 
machen. Fogerty 
Maſchiniſten 
der 
Ausbeſſerung des unter dem Heizap— 
parat befindlichen Dampfkeſſels be— 
ſchäftigt, als plötzlich, kurz bevor die 
Arbeit vollendet war, die Exploſion 
erfolgte. Fogerty wurde in die ent— 
fernteſte Ecke des Raumes geſchleudert 
und MeCue, welcher in der Nähe ſtand, 
durch den entweichenden Dampf ſchwer 


verbrüht. Er iſt 21 Jahre alt. 
Das Gebäude, in dem faſt alle 
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden, 


iſt drei Stockwerke hoch und ungefähr 
100 Mann ſind in demſelben beſchäf— 


tigt. — 





Vielleicht ein Mord? 


Schrecklicher Cod des Fahrſtuhl— 
führers George Hoefner. 


George Hoefner, ein Fahrſtuhlführer 
in John Kranzs Confectionsgeſchäft, 
No. 78 -80 State Str., wurde heute 
Morgen um 7 Uhr todt in dem genann— 
ten Gebäude vorgefunden. Der Körper 
des Mannes war in ſchrecklicher Weiſe 
zugerichtet, Kopf und Schultern faſt 
vollſtändig zerquetſcht, ſo daß es un— 
möglich war, die Geſichtszüge zu erken— 
nen. Wahrſcheinlich iſt Hoefner durch 
einen unglücklichen Zufall von der Ele— 
vator-Maſchinerie erfaßt und getödtet 


| worden, bevor er nur einen Schrei aus— 


 ftogen fonnte. Derkeichnam wurde nad) 


Cigmunds Morgue befördert. Wann 
und wie das Unglüd fich ereignet hat, 
Scheint Niemand zu willen. Der Ber: 


| unglüdte hatte am Samftag Abend Jein 


| 


| 


| 


No. 3237 Vorktomn Str. ausbrad. | 


Nochdem das genannte Gebäude, im 
Werthe von $5000 und Eigenthum von 
a3. Kennedy, faft vollftändig nieber- 
gebrannt war, Tprangen die Yylammen, 
tom Winde begünftigt, auch auf da2 
Nachbargebäude, No. 3235 über und 
richteten einen Schaden von $700 an. 
Davon entfallen $400 auf dad Haus 
und $300 auf die darin befindlichen 
Möbel. Auch die Häufer No. 3239 und 
No. 3241 wurden in Mitleidenichaft 
gezogen und den Bermohnern derjelben, 
has. Schulz und Peter Anderfon, ein 
ee bon $300 refp. $1000 zuge⸗ 
ügt. 

Kinder, die mit Zündhölzchen Tpiel- 
ten, berurfachten am Samjtag Abend 
ein Hleines Feuer in dem Haufe No. 
2049 30. Str. Der angerichtete Scha- 





Salair erhalten und man glaubte, daß 
er ji unmittelbar darauf nach feiner 
Mohnung, No. 386 N. Afhland XUne., 
begeben habe. Al heute Morgen die 
Angeitellten des Gefhäftes an die Ar- 
beit aingen, wurde Hoefners Tchredlich 
verſtümmelte Leiche in dem Frachti-Ele— 
vator-Schacht aufgefunden. 

Thomas L. Harvey, welcher den Paſ— 
fagier-Elevator im vorderen Theile des 
Gebäudes führt, jagte heute, daß er 
am Gamftag Abend um 6 Uhr 20 Mi- 
nuten aufgehört habe zu arbeiten, und 
daß aeftern fein Elevator im Betriebe 
war. John Tracy, der Eigenthümer des 
Haufes, konnte fich gleichfall? die Ur- 


ner war ſeit dreigahren in dem Gebäude 
angeſtellt und galt ſfür einen nüchternen 
und zuverläſſigen Arbeiter. Die Polizei 


Umſtand iſt der, daß an der Leiche 
kein Geld vorgefunden wurde, obwohl 
man beſtimmt weiß, daß der Todte 
85.40 in ſeinem Beſitze hatte. Man ver 
muthet deshalb, daß Hoefner beraubt 
und dann auf den mit großerGeſchwin— 
digkeit ſich bewegenden Elevator ge— 
worfen wurde. Der Verunglückte war 
verheirathet, und ſeine Frau liegt jetzt 
ſchwer krank im County-Hoſpital dar— 
nieder. Hoffentlich gelingt es der Poli— 
zei, das Dunkel, welches über der gan— 
zen Angelegenheit ſchwebt, aufzuhellen. 





Ein Lebeusmüder. 


Der 30 Jahre alte Italiener Fran— 
cisco Bireno, der mit feiner Familie 
in dem Hauſe No. 169 N. Union Str. 
wohnt, machte heute Vormittag um 
104 Uhr einen Selbſtmordverſuch, 
indem er ſich eine Kugel in den Kopf 
ſchoß. Seine Gattin fand ihn blut— 
überſtrömt im Holzſchuppen liegen. 
Der Lebensmüde wurde nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht und wird 
ſeinen Zweck wahrſcheinlich erreichen, 
da die Aerzte ſeine Verlegung als 
tödtlich erklären. — 





Bun ya se 


| 


bendpost 


Chieago, Montag, den 10. April 1893. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


| 


Ernte — 


| 


lurz darauf verftarb, 


ee 
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Alſo doch! 
Der Strike im Jackſon Park im 
vollen Gange. 


4000—5000 Banhandwerker legen die 
Arbeit nieder. 


1500 Elektrifer ftrifen ebenfalls. 


1000 Baufchloffer verlangen kürzere Ar: 
beitszeit, 





Einzelheiten. 


Der an anderer Stelle d. Bl. ange- 


fündigte Strite der organifirten Baus | 


zZägliche Auflage | 


| 580 








} 
I 
! 


| 
| 


handiwerter auf dem Weltausftellungs= | 
plag ijt heute Vormittag thatjächlich | 
ausgebrochen und big Mittag betrug | 


Geger 8 Uhr Morgens erichienen 
die Delegaten der Unionen im Jadjon 
Part, juchten ihre rejp. DOraanijatio- 
nen auf und 10 Minuten fpäter be 
gannen die Arbeiter an den verjchiede- 
ren Gebäuden ihre Pläße zu verlaifen 
und jih an der Stony Ysland Xbe., 


ziwiichen der 56. und 57. Str, zu 
berfammeln. Um 9 Uhr maren «3 


bereits 2000 Mann. 

Die Baubehörden hatten felbitver- 
tändlich jofort von dem Vorgefallenen 
Kenntniß erhalten und es murde ber 
Befehl  ausgeaeben, unverzüglich 
fammtliye Delegaten aus dem Part 
zu weiſen. 
ſondere Schwierigkeiten, obgleich das 
Ausweiſen der Delegaten viel böſes 
Blut machte. Ein Patrolwagen war 
fortwährend im Gange und die Dele— 
gaten und ſonſtigen Agitatoren wur— 
den ohne viele Umſtände darauf ge— 
packt und vor die Eingänge gebracht, 
wo man ſie wieder freiließ. Dieſe 
Maßregeln waren indeß nicht geeignet, 
die Situation zu verändern. Von allen 
Seiten ſtrömten die Bauhandwerker 


Letzteres geſchah ohne be⸗ 


County⸗dieZahl der Ausſtehenden bereits 4000. 


| 


nad) der Stony YSland Ave. und hier | 


ging es, obgleich eg im Allgemeinen 


verhältnigmäßig ruhig 


haft ber. Ein Zimmermann Namens 
Dennis Healy gerietd mit dem Dele- 


gaten Edward Morris in eine hitige | 
Gonperfation und wurde bon-legterem | 


mit einem Stüd Holz niedergefchlagen. 
Healy wurde fortgebracht und Morris 
verhaftet. 

An einem anderen Plab geriethen 
drei Zimmerleute, die erjt vor einigen 
Tagen, dem Drud der 
nachgebend, der Union beigetreten ma- 


ren und heute die Gelegenheit wahr: | 


nehmen mollten, fich der Feſſel wieder 
zu entledigen, mit einigen Kameraden 
in Streit. Man forderte fie auf, zu 
der Organifation zu ftehen und, da fie 
dies nicht mollten, feßte es Siebe. 
Einige der Parfwächter machten der 
Prügelei indeß ein jchnelles Ende, in- 
dem fie die Angreifer nad) dem Part 
Yusgange beförderten. 

Später wurden jämmtliche Strifer 
veranlaßt, den Park zu verlaflen. Sie 
bejetten die Zugänge, allerdings nur in 
angemeflener Entfernung und ver= 
fuchten von hier aus, mit theilmeifem 
Erfolg, die vorübergehenden Arbeiter 
zu veranlaffen,fich ihnen anzufchließen. 
Gemaltthätigfeiten famen nicht vor und 
wer fich nicht überreden laſſen wollte, 
durfte ungehindert feiner Wege gehen. 

Präſident Cogswell von der Carpen= 
ter3 Union durfte den Ausftellungs- 
plat nicht betreten. Er begab fich nad 
tem Grundftüd No. 5222 Late Une. 
und hielt bier eine Anfpradhe an die 
Strifer. Er ermahnte 
ruhigem und befonnenem Vorgehen 
und Sprach fehr zuberfichtlich von einen: 
baldigen Siege. 

Bauamt3-Direftor Graham Hat 
zur Stunde noch feinen rechten lLleber- 
blick über die Ausdehnung des Strifes, 
erklärte jedoch, daß ihm all’ die Leute 
zur Verfügung jtänden, die er braucde. 
Die Striker behaupten freilich, daß be- 


ben feine Rede fein fönne und führen | 
al3 Vemweis für ihre Anficht die Ihat= | 


fache in’3 Feld, daß jeit Wochen Du- 
gende von Plakaten an denäunen und 
Eingängen angebradht find, Ddurd | 
melche Arbeiter aller möglichen Bran= | 
hen aufgefordert werben, fich zu mel- 
den. 

1500 Electrifer legten heute eben- 
fall3 die Arbeit nieder, um ihre früher | 
aufgeftellten Forderungen durchzufe- | 
Ben. 

Der Strife der Baufchloifer ift eben- | 
falls feit heute Morgen im Gange. €3 
nehmen etwa 1000Mtann an demfelben | 
Theil. Heute Vormittag fand inzepfs | 
Halle eine Verfammlung der Strifer | 
ftatt, in melcher gemeldet wurde, daß 
14 Gontrattoren die geftellten Forbes | 
rungen bereit3 bemilligt hätten, und | 
daß die übrigen bald nachfolgen wür- 
den. Ueber die Urfache zu diefem Strife 
wird an anderer Stelle d. BI. eben- 
falls berichtet. 





Iemperaturitsnad in Chicago. 


Bericht von der MWeitervarte bez | 
Auditoriumthurmes. Gejtern Abend | 
um 6 Uhr 43 Grad, Mitternadt 43 | 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 42 Grad | 
und heute Mittag 44 Grad über Null. 





} 
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*Der mit feiner Familie im Haufe | 
No. 745 Root Str. wohnhafte Fubr- | 
mann Kohn Ahren flürzte an der Ede | 
bon 42. Str. und Halfted: Str. jo un 
glüdlich von feinem Wagenfig, dab er | 


— 
Ka a a 


Verhältniife | 


die Leute zu | 


| 


ausſah, zwi⸗ 
ſchen einzelnen Gruppen ziemlich leb⸗ 











| tion verhafteten 


| dem genannten Tage jtet3 in der Nähe 


| findlichen Sanitarium 


den Stodes und erlitt 


er — 
——— —1* — KT 
ne u. a ar 


Die „Abendpoſt“ 


| ten. 
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Ein brutaier Schurfe, 





Ein überaus brutales und geradezu 
biehiiches Verbrechen wurde geitern an 
Bertha Zafech, der fleinen fünfjährigen 


Tochter von Jacob Zafeh, mohnhaft 
No. 78 Fry Str. verübt. Der Thäter 


iſt John M. Donald, welcher geſtern 
Abend auf die von dem Kinde gegebene 
Beſchreibung hin von den Geheimpoli— 
ziſten MeCarthy und Walſh in einer 
Schankwirthſchaft an Ontario und 
Market Str. verhaftet und nach der W. 
Chicago Ave. Polizei-Station ge— 
bracht wurde. Das kleine Mädchen 
wurde von den Eltern bewußtlos und 
ſchwer verletzt in der Nähe ihrer Woh— 
nung unter dem Seitenwege aufgefun— 
den. Sobald es wieder zu ſich gekom— 
men war, erzählte es, wie ein Mann 
ſich ihr auf der Straße genähert, ſie an 
jenen abgelegenen Platz gelockt und 
dort mißbraucht habe. Der Zuſtand 
des armen Kindes iſt ein ſehr kritiſcher. 
Der viehiſche Burſche wurde heute dem 
Richter Severſon vorgeführt, die Ver— 
handlung jedoch auf den 20 April ver— 
ſchoben, und der Angeklagte unter 810, 
000 Bürgſchaft geſtellt. 


— — 


Erwiſcht. 





Der Polizei iſt es gelungen, die Per— 
ſonen, welche den an anderer Stelle er— 
wähnten Kaſſenraub in Griesheimers 
Kleidergeſchäft vollführten, dingfeſt ge— 
machen. Der bereits als verdächtig 
verhaftete Wächter Head hat ein Ge— 
ſtändniß abgelegt, woraufhin zwei an— 
dere Männer (die eigentlichen Thäter) 
feſtgenommen wurden. Die Namen 
der Beiden werden noch geheim gehal— 


— mn 


G. H. Schwartz ſchwer verletzt. 

Harry Hodges wurde heute Richter 
Kerſten unter der Anklage des thätli— 
chen Angriffes vorgeführt. Am Sam— 
ſtag Abend begab er ſich mit einem 
Freunde, Namens W. Chisholm, nach 
dem George H. Schwartz und E. Wa— 
ters gehörigen Hotel, No. 98 100 N. 
Clark Str. Beide ſtanden unter dem 
Einfluß geiſtiger Getränke und belei— 
digten verſchiedene in dem Hotel wohn— 
hafte Damen. Als Herr Schwartz ſie 
zur Ruhe und Ordnung verwies, fie— 
len ſie Beide über ihn her und verprü— 
gelten ihn. Nicht genug damit, zog 
Hodges auch noch ein Meſſer und 
brachte Schwartz verſchiedene gefähr— 
liche Stichwunden im Geſichte bei. Der 
Meſſerheld wurde ſpäter verhaftet, 
während ſein Genoſſe ſich noch auf 
freiem Fuße befindet. Das Verhör 
des Erſteren wurde bis zum 20. April 





verſchoben. Bis dahin ſteht er unter 
81000 Bürgſchaft. 
vLeichenfund. 


Am Fuße der Cheſtnut Str. wurde 
heute Morgen um 7 Uhr, im Gea 
ſchwimmend, die vollſtändig nadte 
Leiche eines Mannes aufgefunden, 
deſſen Identität bis jetzt noch nicht feſt— 
geſtellt werden konnte. Dieſelbe mußto 
allem Anſcheine nach ſchon mehrere Mo⸗ 
nate lang im Waſſer gelegen haben. Sie 
war vollſtändig in Verweſung überge— 
gangen und das linke Bein zwiſchen 
dem Knie und dem Fußgelenk gebro— 
chen. Der Verſtobene war etwa 40Jahre 
alt, trug einen duntlen Vollbart und 
wog ungefähr 170 Pfund. Die Leiche 
wurde nach Sigmunds Morgue an 
W. Chicago Ave. gebracht. 


































—— 


Branpitifter. 


PBoliziften der E. Chicago Uve.-Sta» 
heute einen jungen 
Burjchen Namens Kohn Lanahan uns | 
ter der Antlage der Brandftifiung. 

Am Wahltage wurde der Thomas | 
MeNamara gehörige Stall hinter dem 
Haufe No. 79 E. Indiana Str. von 
ruchlofer Hand angezündet und fait 
voljtändig in Schutt und Afche gelegt. 
Sn dem Gebäude befanden fich zur Zeit 
zwei werthoolle Pferde, die bei lebendi- 
oem Leibe verbrannt wurden. Nache 
barn hatten bemerft, wie Lanahan in 
Geſellſchaft zweier Genoſſen fih an 























des Stalles herumgetrieben hatte und 
kamen deshalb zu der Anſicht, daß er, 
oder einer ſeiner Cumpane das Feuer 
angelegt haben müſſe, zumal jeder von 
ihnen nach Ausbruch des Feuers plötz— 
lich verſchwunden war und ſich ſeitdem 
verborgen zu halten ſuchte. Heute Mor— 
gen gelang es der Polizei, den Aufents 
haltzort Yanahand zu ermitteln und 
feine Verhaftung vorzunehmen. Richter 
Keriten verfchob fein Verhör bid zum 
13. April, um der Polizei Gelegenheit 
zu geben, auch feine Genofien zu vere 
haften. Seine Bürgichaft beträgt 
$2000. 








* Frau Qizzie Duncan Cate, eine 
Patientin in dem im Lincoln PBarf bes 
iprang Heute 
einem Anfalle bon 
Schwermuth aus einem Fyenjter im 
vierten Stocdiwerfe des Gebäudes und 
mar fofort eine Leiche. Die Frau mar 
bor wenigen Jagen von Ohio bierhee 
gefommen und litt am Magentrebfe. 

* Sm Trieber-Delirium ftürzte Ale 
bert Klod, ein Patient im Countys 
Hojpital, aus einem Freniter des zwei⸗ 
Verlegungen, 
an denen er einige Stunden fpäter ' 
ftarb. Klod mohnte No. 761 RM 
Paulina Str. und murde vor einigem | 
Tagen durch feinen Bruder nach dem | 
Hofpital gebracht, — 


Vormittag in 
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LYON 7 HEALY’S — 


Sieben Berkauſsräume, 
156 164 State Str. 





Are auf einem Flur 


Ein Fiſcher Aprighl, 


faſt neu, zeigt keine Spur von Gebrauch, $185. 


Ein Ehickering Arand, 


in guter Derfafiung, $150. 


Ein Emerſon Aprighl, 


ſehr groß, zeigt faſt keine Spur von Ge— 


brauch, $200. 
- Ein Knabe Aprigft, 


faktifh nteu; fehr feines Gehäufe; $280. 


Ein Halle € Davis Aprighl, 


funftvolle Schnitzereien, nenefte Mode, $225 


Ein Kröger € Sen; Aprigfi, 


elegantes Gehäuſe aus »gliſchem Eichenholz. 


Ein Rei Hark Square Piano, 
fast fo aut wie neu; febr modern; s115. Die: 
jes ıft ein Bruc tbeil des Original-Kojten: 


preiſes. 
NRein Hak Aprighl, 


ein beliebtes engliſches Muſter, $158. 





Die obigen ſind nur einzelne von den Pia— 
nos, welche wir zu außergewöhnlich en Prei⸗ 
ſen abſetzen wegen Umzuges unſerer Repara⸗ 
tux-Merfftätte. Um einen Inſpections-Beſuch 
wird gebeten. Unſer neues Lager enthält 
hunderte von Entwürfen aus ſeltenen feiuen 
Holzarten. Werden nur non uns verkauft: 
KNABE, FISCHER, HAZLETON, M’CAMMON, 
BRAUMVJELLER uud andere hervorragende 
$abrifanten. 





State und Monroe tr. 





N. B. — Unfere SFabrif produzirt jährlich 100.009 
muſitaliſche Iuſtrumente. 








— Aechter — 


Deutſcher Raudtahel 


fabrigirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 
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Jedes 


Baltimore, Md. 4 Pfund 
„Scwarzeg Reiter,“ Padet ent- 

„Dternr No. 6," 2 hält eine 
* Da F} Karte und für 
ed 30 folder Kar- 


ern zc.find den. 
iebhabern einer #5 ten erhält man 


‚giite deutſchen 
Tabals beſtens eine ächte 
Deutſche Pfeife 


empfohlru. 
wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 
geben wir eine be⸗ 
ſonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich⸗ 
M ſelrohr, Keruſpitze und 
waſſerſack aus Horn. 
Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 


) auf Anfrage hin, die nädjte Be 
7 zuasquelle anzugeben. 
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-KORPERL & HUNSBERBER. 





Netsanwälte. 


"runs ei GoLDzızn. —— L Roparns. 


Goldzier & Rodgers, 
Bechtsanmälte, 
sun. SUEA1 Metropolitan Blod,.Chicage 
MRW.⸗Ece Raudolph und La Salle Str. 


7.M. LONGENECKER  früder Etxatsanwalt. 
„ JAMPOLIS, 8 Saure laug Hulis-Ztaatsanwalt. 








J——— & JAMPOLIS. 
Rchtis:Anwälte. 
— „Ihe Tacoına,* Ch: ‚c2gB, In 2136m 
MAZXZE HBBERHARDT — 
on er. * — Union Str, 
2.“ ahnung. «as ai ı Blend Saulevard. 12jalj 
00 Brauereien. — 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaihenbier 


für gaimtlien-Gebrandı. 
nn de Judiana umd Desplaines Str. 
H. PABST, Manager. 


MoAYoY BREWING COMPANY, 
-  "Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mal; Biere. 
s — 
* ACKER & — 





Der Anbeter einek Königin. 








Aus London langte vor Kurzem die 
Kunde ein, daß „Mo“ geftorben fei. 
Der alte „Mo“ war eine der Berühmt⸗ 
heiten Ult- Englands, freilich eine ſehr 
traurige. In dem Lande des „Spleen“ 
ſteckte er bei geſunder Vernunft 52 
Jahre lang im Irrenhauſe zu Bedlam. 
Dieſer Senior der engliſchen Irren— 
häusler war nach dem Urtheil der com— 
petenteften Irrenärzte im Beſitz aller 
ſeiner Geiſteskräfte. Er hatte eine gute 
Bildung, war ſtets guten Humors und 
ſeine Unterhaltung wird als feſſelnd, 
ja geiſtreich gerühmt. Jedermann 
kannte die Geſchichte des „Mo“ — eine 


Abkürzung von „Monoman“ — und 
Niemand bezweifelte, bis auf einen 
Punkt, ſeine geſunde Vernunft. Und 


doch erhob ſich keine Stimme in den 
Vereinigten Königreichen für den ſieb— 
zigjiährigen Gefangenen, kein Ver— 
theidiger erſtand für ihn in demLande, 
wo alle Narren ihren Vertheidiger 
finden, wo Tauſende von Pfunden 
Sterling und Hunderttauſend von 
Unterſchriften einen ſo verwegenen 
Gauner unterſtützten, wie den „Clai— 
mant“ Tichborne, der von Auſtralien 
kam, um Millionen zu ſtehlen. Und 
warum das? Weil der „Mo“ die 
ſchlimmſte öffentliche Tollheit begangen 
hatte, die es für einen Engländer auf 
der Welt giebt, eine Tollheit, die an 
ein unſühnbares Verbrechen grenzt. 
Dieſer Monomane, der als Staatsver⸗ 
brecher behandelt wurde, hatte bie 
entſetzliche Tollheit verübt, die Königin 
zu lieben und es ihr zu ſagen. Eines 
ſchönen Maimorgens ritt Ihre Ma— 
jeſtät im Hyde Park ſpazieren; plötz— 
—2 wirft ſich ein junger Mann vor 
3 Pferd, greift, wie in ven Romanen 
* ſeligen Marlitt, in die Zügel und 
ſagt zu der jungen und anmuthigen 
Königin: „Ich liebe Sie.“ Er wurde 
ſofort ergriffen und für verrückt er— 
klärt. Man ſtellte ihn gar nicht vor 
Gericht, ſondern übergab ihn ſogleich 
den Aerzten. Ganz England, voll 
Entrüſtung gegen den Gentleman, der 
ſeiner Königin nachgelaufen war, wie 
ein Gardereiter einer Köchin, billigte 
laut die ewige Einkerkerung des neuen 
o. d. Trenk. Iſt das Verbrechen, eine 
Königin zu lieben, ſo groß, daß es mit 
lebenslänglichen Tollhaus beſtraft 
werden muß? Der Mann wurde als 
Narr, nicht als Majeſtätsverbrecher in 
den Zellen bon Bedlam feitgehalten. 
Seine befondere Art von Marrheit 
mährte, fo fogt man, bi3 zum \obe. 
Dann muß man geftehen, daß dieje 
Zreue bewunderung3mürdig mar und 
Shre gnädige Majeftät kann ich rüh— 
men, den ftandhafteften und treueiten 
Verehrer feiner Zeit gehabt zu haben. 
Seine lange Gefangenfhaft war vom 
mediciniſchen Standpunkt aus zmei- 
fellos nicht berechtigt. Sein Schiefal 
fann übrigens andern Leuten alaWar- 
nung und Lehre dienen. Der gewöhn— 
liche Sterbliche, der eine lebendige Kö- 
nigin Itebt, ift ebenfo närrifch, wie ber, 
der eine egpptifche Mumie, eine Afpa- 
fia, eine Cleopatra, eine Corinna, oder 
eine namenlojfe Odaliäte aus dem 
Serail des Großfultang Tiebt. E3 fei 
denn, daß bie Königin es ift, von der 
die nitiative ausgeht. Und dafür 
fol e3 ja auch Beifpiele in der Ge- 
Iichte geben, fogar in der Gefchichte 
Englands. Der arme „Mo“ hat zahl- 
reiche Vorgänger gehabt, von Mazarin 
und Struenfee big zum fchönen Ferfen 
und zu Bergami, dem galanten Po- 
ftillon der Königin Karoline von Eng- 
land. Bon den rufjifhen Grafen und 
Aüurften der Katharina und Elifa- 
beths, wie von den höfiſchen Trouba— 
dours ganz zu geſchweigen. Aber Nie— 
mand hat, wie er, ſeine Narrheit mit 
einem halben Jahrhundert Irrenhaus 
büßen müſſen. 





Der „Hentergraf“. 





Als im vorigen Jahrhundert das 
Räuberweſen in Deutſchland immer 
mehr überhand nahm, ohne daß die 
Schutzmittel der bürgerlichen Geſell— 
ſchaft irgendwie ausreichten, als ſich bei 


der territorialen Zerſplitterung immer 












ſtärlker der Mangel planmäßigen Vor⸗ 
gehens gegen die Banditen geltend 
ah, da unternahm e3 ein einzelner 
Dann, aus.ritterfhaftlichem Stande 
gebürtig, gerade in den Landestheilen 
des heiligen römischen Reich& deutfcher 
Nation, die am buntfchedigften auf der 
Zandtarte prangten, den Kampf gegen 
das Verbrecherthum einheitlich zu or= 
ganiftren und durchzuführen. Der 
Ichmäbifche Kreis hatte, al3 die Zucht- 
häufer zu Buchloe und Ravensburg 
nicht mehr ausreichten, ein Schreiben 
mit der Anfrage erlaffen, ob fich nicht 
Jemard finde, der auf feine eigenen 
Koften ein Frohnvefte bauen und jo= 
dann ihre Verwaltung und Bemwachung 
übernehmen molle. Der Antrag hatte 
wenig Verlodendes, Niemand jchien 
Luft zu feiner Annahme zu bezeigen, 
als Franz Ludwig Schent zu Caftel 
fich bereit erflärte, feine Berfon dem 
ſchwierigen Unternehmen zur Berfü- 
gung zu Itellen. Im Jahre 1788 murde 
zu Oberbifehingen ein Kriminalhaus 
in großem Stile errichtet, daS nicht nur 
als Aufbemahrunggort von Züchtlin- 
gen diente, jondern worin auch die er- 
griffenen Gauner eingeliefert, verhört 
und abgeurtheilt wurden, um fodann 
mitStaupenfchlag entlaffen, zur Abbü- 
————— in die dazu beſtimm⸗ 
ten Räume gebracht oder zur Hinrich- 

tung geführt zu werben. Die neue An⸗ 
ſtalt kam alsbald außerordentlich in 
Schwung. Der Ritterkanton Donau 
trat dem Unternehmen nach einem 
Jahre bei, die ſonſtigen ſchwäbiſchen 
Reichsftände und die Kantone ber 
Schmeiz verbanden fich mit dem Gra= 
fen und fehidten ihm Arreftanten zu. 
—— und öſterreichiſche 
Behörden, 3 Sachſen⸗Koburg 
ga Werbe t And waren froh, ſie 
auf dieſe Weiſe los zu ſein. Schenks 
Hatſchiere durchſtreiften ganz Schwa⸗ 
ben mit einem en 3 in der 
Taf, . auf deffen Vormeifung ihnen 
alenthalben die 
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„Malefizſchenk“ alsbald landauf und | 
landah in der Gaunermelt gefürchtet 
und gehaßt wurde. Einen befonderen | 
Eindrud auf diefe wie auf die ummoh- | 
nende Benölferung machten natürlich 
die Hinrichtungen, die bei Oberdiſchin— 
gen auf dem Hodgeriht ausgeführt 
wurden. Bon allen Seiten jtrömte 
frühmorgens die Volfämenge herbei, 
um das graufe Schaufpiel fich anzufe- 
ben, und in Ehingen durften zu diefem 
med die Schulkinder die Schule 
ſchwänzen. 

Daß dieſer Beruf ſeineGefahren mit 
ſich brachte, liegt auf der Hand. in 
der That gehörte ein ganz ungewöhnli— 
cher Muth dazu, um in einer ſolchen 
Stellung unbeirrt auszuharren. Denn 
ſtets lauerte der Tod oder Fährlichkei— 
ten aller Art auf denGrafen. Er konnte 
ſich kaum ſicherer fühlen, als die Ver— 
brecher, die er durch ſeine Spürhunde 
hetzen ließ. Einft lauerten ihm Spib- 
huben am Galgen vor dem Thor der 
Reichsftadt Ulm auf, ala er auf feinem 
Vierfpanner bon einem Balle nad 
Haufe fuhr. Einer warf eine bren- 
nende Handgranate in feine Kutiche, 
allein der Graf fprang noch rechtzeitig 
heraus, Die fcheu germordenen Pferde 
mwurben wieder gebändigt und entführ- 
ten ihn rafch feinen Feinden. Ein an- 
dermal walten bei Krauchenmwies im 
Sigmaringen’fchen drei Schelme feinen 
Magen anhalten. Da riß er den Hirfch- 
fänger bon der Seite und trieb fie ganz 
allein in die Flucht. Wieder ein ande- 
re? Mal lieferte er fogar ein folches 
Kleeblatt, das ihn überfallen hatte, aqe- 
fangen in Oberbifehingen ein. Wie er 
fich aber auch tollfühn ohne Roth inGe- 
fahr ftürzte, zeigt folgender Vorfall: 
In Zaupheim wohnten Spitbuben ei 
ner Hochzeit bei, urtd der Schenf erfuhr 
dabon. Er begab fich mit feinen Hat- 
Ichieren nad) dem bezeichneten Wirthg- 
haus, überrafchte die Schelme und er- 
blickte unter ihnen einen, auf den er 
fhon lange gefahndet hatte. Diefer 
fprang in feinem Schrecken durch's 
Fenſter in derHöhe von zwei Stockwer— 
ten hinab. Der Graf aber, damals 
wohl ein angehender 60er, fprang ihm 
na und ermwifchte ihn unten amBoden. 
Keiner von Beiden hatte fich befchädigt. 
—- ‘m Jahre 1800 feßten Die yranzo- 
fen alle jeirie Züchtlinge in Freiheit, 
vielleicht weil fie feine nhänglichteit an 
das Haus Deiterreich und feinen Fran- 
zojenhaß fannten. Einige derfelben 
nun gönnten fich den Spaß, das Ober- 
dilhinger Schloß anzuzünden, und 
diefes brannte vollſtändig nieder, wurde 
hernach auch nicht mehr aufgebaut. Der 
Graf wohnte von da an im Zuchthauſe 
ſelbſt, und vor den Fenſtern ſeines 
Schlafgemachs ließ er Gitter anbrin— 
gen, die herausgenommen werden konn⸗ 
ten, damit er bei einer Feuersbrunſt 
leichter ſich retten konnte. Solchen Un— 
bilden und Gefahren trotzte der eiſerge 
Mann, auf ein behagliches Daſein im 
Genuſſe ſeines Reichthums verzichtend, 
aber Genüge findend in dem ſtolzen 








Gefühle der ſouveränen Macht, die er 
ausübte. 
Ein chineſiſcher Bosko. 
Der „Oſtaſ. Lloyd“ ſchreibt über 


Hinefifhe Gaufler u. a. Folgendes: 
Auf dem Markt treibt ein bezopfter 
„8080“ feinen Hofus-Pofus. Seine 
Garderobe beiteht nur aus einem Paar 
furzer baummollener Beintleiver. Der 
„Zauberer“, deſſen Kunſtſtücke etwas 
ungemein Grotesques charakteriſirt, 
wird von einem großen ee 
fen umitanden. Die Haupinummer 
feine Programms beiteht darin, daß 
der „KRünitler“ au3 feinem Bündel eme 
meffingene Schelle herborholt, unge= 
führ fo groß mie eine Wallnuß: Diele 


mirb verfchludt und augenfcheinlich ift | 
die Sache fein Betrug; denn man fann | 


den dien Klumpen, wie er den Hals 
hinabgeht, ganz deutlich jehen; ja nod 
mehr, nachdem bie Schelle ihren Plab 
in dem Magen gefunden, fängt der 
Zauberer an, auf der Erbe herumgu- 
ſpringen und tanzt zu der Muſik, wel- 
che die Schelle inwendig in ſeinem 
Bauche macht; man kann das Läuten 
hören. Und dies iſt der Augenblick, 
welchen er dazu benutzt, um das Herz 
ſeiner Zuſchauer zu erweichen, indem 
er an fie eine „Aufforderung“ zu einem 
Bakſchiſch ergehen läßt. Jetzt huftet 
er krampfhaft, ſeine Schmerzen ſchei— 
nen ſehr groß zu ſein; tief Athem ho— 
lend, ſchnauft er wie ein Rennpferd, 
huſtet wieder, berdreht ſeinen Körper 
und ſchneidet entſetzliche Grimaſſen, 
bis er die Schelle wieder aus ſeinem 
Munde hervorbringt. Dann geht er 
mit dem Teller herum, auf den die 
Kupferſtücke allerdings nicht allzu 
reichlich fallen. Nach einer kleinen 
Pauſe ging's weiter an's Geſchäft. 
Das nächſte Kunſtſtück iſt ſtaunenerre— 
gend, obgleich nicht ſehr ergötzlich mit 
anzuſehen. Mit ſeinen knochigen Hän— 
den ſchlägt er ſeine entblößte Bruſt, 
dabei kabbaliſtiſche Worte ausrufend; 
dann holt er tief Athem und ſeine gan— 
zen Eingeweide ſcheinen ſich unter ſei— 
ner Bruſt heraufzuziehen; denn unter- 
halb der Rippen kann man bis zum 
Rückgrate nichts anderes wie Haut 
ſehen; in dieſem gerippeähnlichen Zu— 
ſtande ſpaziert er im Kreiſe herum und 
ruft laut aus, daß er drei Tage lang 
nichts zu eſſen gehabt. Im nächſten 
Augenblick metamorphoſirt er ſeinen 
Coxpus, indem er Luft einathmet; 
aufgeblaſen ſieht er wie ein Ballon 
aus, und ſeine Kreisförmigkeit iſt 
ebenſo außerordentlich, wie ſein frü— 
heres ſtkelettähnliches Ausſehen. Das 
nächſte Kunſtſtück beſteht in dem Vr— 
ſchlucken von neun Nadeln, jede etwa 
einen Zoll lang, dem Anſehen nach 
höchſt wahrſcheinlich chineſiſche Fabri—⸗ 
kate. „Bosko“ ſteckt nun dieſe neun 
Nadeln in feinen Mund und thut, als 
wenn er fie wirklich verfchludt habe; 
fein Bublicum, etwas ungläubia, for: 
dert ihn auf, den Mund zu öffnen; er 
thut’8, aber nichts kann in feinem 
ee verſteckt —— werden. vi 
giebt er bor, gro n in fei- 
nemMagen ze 5 A zunächſt 
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Zoll bei Zoll in ſeinem Munde ver— 
ſchwinden. Noch einmal öffnet er ſei⸗ 
nen Mund, um zu zeigen, daB wer 
Faden verfchludt worden jei. Wäh- 


vend der näcjften zwei Minuten feheint | 


es ihm recht unbehaglich zu fein mie- 
derum huftet er far und fchneidet 
Grimaſſen, wie Xemand, der am Hol: | 
lenroſte bratet. 
gewaltig an und ſpeit ein Ende 
Zwirnfadens aus; an demſelben zie— 
hend, bringt er ſchließlich die neun Na— 
deln, alle eingefädelt, wieder an's Ta— 
geslicht! Dies mag unglaublich er— 
ſcheinen, jedoch war die 
ganz vorzüglich. 


Elend in Nordafrika. 





Das türkiſche Nordafrika, vor Allem 
das Bilajet Barfa und in geringem 
Grade au) Tripolis, wird diejesgrüh:- 
jafe Buch eine entjeglihe Dürre 
ſchwer heimge ſucht. Seit fünf Mona= 
ten ift in Barka fein Tropfen Regen ge— 
füllen. Felder undWiefen find verdorrt, 
Die Heerben und Sausthiere der Beoöl- 


firung berendet, und die Bermohner der | 


Berzmeiflung nabe gebracht. Schon vor 
eima Drei Monaten führte das allge- 
meine Elend zu aufrührerifehen Beive- 
gungen, die aber niesergefchlagen wur= 
den. Heute ijt die unglüdlicye Bevölfe- 
rung bes Qandes bon Hunger und 
Krankheit gänzlich entkräftet und bat 
ſich ——— in ihr Schickſal erge— 
ben. Infolge der Verweſung der vielen 
gefallenen Thiere iſt die Luft des gan— 
zen Landes mit Miasmen erfüllt, die 
eine peſtartige Krankheit erzeugt haben, 
In Bengaſi, der Hauptſtadt Barkas, 
iſt, wie es heißt, die Hälfte der Bevöl— 
kerung dieſer Krankheit zum Opfer ge— 
fallen. Auch der Gouverneur der Pro— 
vinz und Be Kadi (Richter) find ihr 
erlegen. Bon den 2000 europätfchen 
Bewohnern Bengafis haben ſich die 
Wo Ihabenberen alle nachAegypten oder 
Malla eingeſchifft. Da es vollſtändig 
an Aerzten und an Medicin mangelt, 
und die Nahrungsmittel immer theurer 
werden, ſo ſcheint es ausgeſchloſſen, 
daß ſich das unglückliche Land ohne 
fremden Beiſtand wird retten können. 
Die Notabeln Bengaſis haben deshalb 
beſchloſſen, eine Abordnung nach Con— 
ſtantinopel zum Sultan zu ſchicken und 
deſſen Hilfe zu erbitten. 


Anarhiit Syouppes Verhaftung. 


Belgiſche Blätter enthalten in Bezug 
auf die Verhaftung des Anarchiſten 
Schouppe, welche vor Kurzem in Brüſ— 
ſel vorgenommen wurde, folgende Ein— 
zelheiten: Die Pariſer Polizei erhielt die 
Verſtändigung, daß Placide Schouppe 
(der Name wird auch Schoupp und 
Schouppen geſchrieben) in Brüſſel ſei. 
Zwei Poliziſten gingen ſofort nach 
Brüſſel ab und es gelang ihnen, mit 
Unterftügung der belgischen olizei, 
Schouppe in einem Boulevard-Gafe zu 
verhaften. Schouppe wollte fliehen 
und zog auch einen Nevolver, aber er 
wurde bald überwältigt. Auf dem Po- 
Izeibureau Wurde er unterfucht und 
man fand bei ihm, außer dem Revol- 
ber noch einen Dold. Cr befannte, 
da er jeit Januar in Belgien fei und 
ji) meilt in Antwerpen aufhielt; man 
vermuthet, daß er dort aud Meunier 
verberge, der als Mitichuldiger in der 
Affaire der Erplofion im Kejtaurant 
Ver) verdädhtig ift. Schouppe trat in 
Belgien als Anardiit auf und fammelte 
unter den Arbeitern, um angeblich Pini 
die Mittel zur Flucht zu geben. 
Schouppe tit befanntlich vor fünf Jabh- 
ren vom Schmwurgericht der Seine ge= 
meinichaftlid mit Pint als Haupt einer 
gefährligen Diebs- und Räuberbande 
zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit ver- 
urtheilt worden. Es gelang ihm, aus 
Gayenne zu entflichen, während Bini 











nod dort ift. Die PBarijer Polizei ift 
überzeugt, daß Schouppe nicht allein 


an den anardiftiichen Attentaten, ſon— 
dern auch an mehreren neuerlichen Ein- 
brüchen und Diebitählen beiheiligt ift. 
der „Gaulois“ willen will, wird 
Schouppe nicht nach Frankreich ausge— 
liefert, da er Belgier iſt und hier eben— 
falls Verſchiedenes abzubüßen hat. Von 
Paris ſeien bereits verſchiedene Akten— 
ſtücke für den Prozeß nach Brüſſel ge— 
ſchickt worden. Schouppe leugnet ſeine 
Betheiligung an den ihm zur Laſt ge— 
legten Verbrechen. Bei verſchiedenen 
ſeiner Freunde, ſowie bei ſeinem Bru— 
der Jules wurde Hausſuchung gehalten; 
bei dem letzteren, einem Schreiner in 
der Teniersſtraße, fand man eine 
Menge Silberzeug, Sammt, Seide, 
falſche Bärte u. dgl., was gewiß kein 
Handwerkszeug für Schreiner it. Dies 
fer Bruder wurde ebenfalls verhaftet. 
Man glaubt, dat nod andere „Räder 
Ravachols“ hier ſind, namentlich Meu— 
nieur und Francis, und die franzöſiſche 
wie die belgiſche Polizei iſt ſehr thätig. 


Wie 





Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Der 10jahrige Otto Peterſon von 
No. 173 Eoblenz Str. ftürkte geitern 
in der Nähe des Lincoln Bari fo un— 
glüdlih von einem Kabelhahnmagen, 
daß er per Patrolmagen mit gebroche- 
rem Fuße in feine elterliche Wohnung 
gefchafft werden mußte. 

* Benubt die „Nicdel Plate“ von 
Chicago nah allen Punkten öſtlich, 
direct nah New York, Philadelphia, 
Bolton und allen Punkten in Neu— 
England. 10,14 











Ue ermäßige Belaftung. 

€3 ift unrecht, den Magen mit Virden zu befeiten, 
die er nicht ertragen kann. Viele thörichte Menſchen 
tyrannifiren Ddiejen getvenen “Knecht, bi? er rebellirt 
und fie beftraft, wie fie es perdienen. Dyspspiie ijt 
gewöhnlich die Frucht von gaftronomiichen Exceſſen; 
nıag fie num aus Diejen entitanden eder die Folge an: 
geborener oder ererbter Echtwäche jein, jo twird fie ficder 
und auf angencnme Weiſe kurirt durch Hoſetters 
Magenbitters, das beſte allgemein ancrkannte gaſt— 
rifhe Stimufanzmittel, Das es gibt. Als Reſullat 
der erhöhten Thätigkeit, in Die e8 den Magen verjebt, 
der Negelmäkigkeit der Verdauung und Ajfimilirung 
des Vertauten, wird Die allgemeine Widerſtandskraft 
des Magens verftärkt, daS Rerdenſyſtem gekräftigt und 
beruhigt und die franfbafte Neiguig zu Schlaflofig- 
feit und SHupechendrie befeitigt. Biliofität, Froft 


und Fieber, Rhemmatisınus und R 
durch Dieje, beipundersiverthe Arznei ee 1 


Täuſchung 












Endlich ſtrengt er ſich 
des 
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Schiller-Theater. 





Eine vorzügliche Doppelvoritelluug 
vor ausverfauften Haufe. 


Als ein glängender Erfolg muß die 
gejtrige Aufführung im Schillertheater 
betrachtet werden. Das Haus war bis 
auf den lebten Plab gefüt und über- 
Ichüttete die Schaufpieler mit reichem 
und wohlverdienten Beifall. Zur Vor⸗ 
ſtellung gelangten „Cyprienne“, Luſt— 
ſpiel in drei Allen von Victorien Sar— 
dou und die einaktige Operette „Schöne 
thee“ von Suppe. Beide Stüde 
find hier bereit3 in früheren Jahren 
aufgeführt worden und waren deshalb 
dem Publitum nicht neu. Sarbous 

e hier zum legten 7 Male 
mit Frau Piemann-Rabe in der Titel- 
toNe aegeben, —* die glänzende Lei— 
ſtung dieſer genialen Künftlerin ſteht 
gewiß noch bei vielen Theaterbeſuchern 
in voller Erinnerung. Die Anſorderun⸗ 
gen und Erwartungen war darum ge 
ſtern Abend gewiß hoch geſpannt, und 
um ſo anerkenne namerther ift e3, daß 


| Frl. Winfelsporf das Publikum durch 


| ihre Rolle zu einer i 





ihr reizendes und liebenswürdiges 
Spiel geradezu in Begeiſterung ver— 
ſetzte. Ein ſchier nicht endenwollender 
Beifall belohnte zu wiederholten Ma— 
len die anmuthige Schauſpielerin, die 
ahren Muſterlei— 
ſtung zu geſtalten wußte. Ihr eben— 
bürtig zur Seite ſtand Herr Max Bira, 
welcher den Gatten der „Cyprienne“ 
mit feiner gemohnten Naturwahrheit 
und bornehmen Ungezwungenheit ſpiel— 
te. Weniger gut fand fich Herr Kreiß 
mit feiner Rolle ab, von dem man ſonſt 
beſſere Leiſtungen gewohnt war. Sein 
„ſchöner Adhemar“ war ein wenig zu 
philiſterhaft und nüchtern gehalten. 
Vortrefflich dagegen warenFrauMark— 
ham als Frl. von Louiſegnon, Frli. 
Nordmann, welche die junge heiraths— 
luſtige Wittwe in feiner und liebens— 
würdigerWeiſe zurDarſtellung brachte, 
und Frl. Erna Palm, als Frau von 
Louiſegnon. Auch Herr Fiſcher, als 
Herr von Clavignac, verdient lobend er— 
wähnt zu werden. Die Darſteller der 
übrigen Rollen thaten ihr Beſtes, wenn 
auch manche Einzelbeſetzungen vieles zu 
wünſchen übrig ließen. Das Enſemble 
und die Inſcenirung waren tadellos. 

Zum Schluß wurde Suppes reizende 
Operette „Die ſchöne Galathee“ 
aufgeführt und errang einen durch— 
ſchlagenden Erfolg. Die Titelrolle 
hatte Frau Werbke-Burkhardt über— 
nommen und ſchuf darin eine ſo vor— 
zügliche Leiſtung, wie ſie hier wohl ſel— 
ten geſehen worden iſt. Die Stimme 
der genialen Künſtlerin hat noch nichts 
von ihrem Wohlklang und ihrer hinrei— 
ßenden Friſche verloren; die Schulung 
und Technik iſt unühertretf id. Die 
Sängerin wurde wiederholt vor die 
Bühne gerufen und mit ftürmifchen 
Beifall begrüßt. rl. Wegener war 
gleichfall3 vortrefflich „bei Stimme“ 
und fpielte mit großer Frifche und Na- 
türlichkeit. Auch Herr Dobers als 
„BHamalion“ und Herr Siegnind Ge- 
lig al3 Kunftenthuftaft Midas wurden 
ihren Rollen in jeder Hinficht gerecht. 
Das DOreiter war für dieje Auffüh- 
rung verftärft worden und jpielte recht 
brebd. 

Am näcdjten Sonntag findet Die 
Benefiz = Vorftellung für den belieb- 
ftatt. Zur Aufführung aelanat „Mit 
Vergnügen“ Quftjpiel in vier AUtten 
bon ©. von Mofer und Otto Gürndt. 
Die Rollenbefegung tft eine vorzügliche 
und die VBorftelung verjpricht darum 
eine URN zu werden. 


Beehdam's Pillen bei Traufer Leber. 
a 


Eriterion:Theater. 


Bor qut befuchten Haufe ging qe- 
ftern Abend die befannte und reizende 
Operette „DieFledermaus“ venStrauß 
im Criterion-Theater zum eriren Male 
über die Bretter. Die Vorftelleung muß 
als eine recht quie bezeichnet merben. 
Das Bublitum amüfirte fich portrefflic) 
und fargte nicht mit feinem Beifall. 
Frau Betty Dambofer als Rofalinde 
gab mieder eine vortreffliche Leiltung. 
Den Preis aber trug Herr&milIhomas 
davon. Seine Komif und fein Mienen- 
fpiel waren umübertrefflich und famen 
in der Rolle de3 „Frofeh“ To recht zur 
vollen Geltung. E3 ift eine der Olanz- 
rollen des genialen Künitlerd. Auch 
Herr Alfredo ala „Eifenitein” verdient 
polle Aneriennung. Er jpielte mit gro= 
Ber Naturwahrheit und mirffamem 
Humor. Nicht minder trefflich waren 
Frl. Grete Gallug und der Tenorift 
Herr Greven, der gejtern Abend bor- 
züiglich difponirt zu fein fehien. Chor 
und Orcheiter thaten ihre Schuldigfeit 
und die Darsteller der Kleineren Rollen 
hatten ihr bejtes Können eingefett. 
Heute Abend wird dasfelbe Stücd wie— 
derholt werden und hoffentlich wieder- 
um ein volles Haus ziehen. DerSpiel- 
plan für die übrigen Tage der Woche 
ilt der folgende: 

Dienftag: Benefiz für Betty Dam- 
hofer. Offenbachs Operette: „Die 
ſchöne Helena.“ 

Mittwoch: Zum letzten Mole: „Die 
Fledermaus.“ 

Don aerſtag: Vorletzter Abend: „Die 
ſchöne Helena.“ 

Freilag: Abſchiedsvorſtellung: „Drei 
Paar Schuhe.“ 


Beamtenwahl. 


Die halbjährliche Verſammlung des 
Druiden-Männerchor, nebſt Beamten— 
wahl, fand am Donnerſtag, den 6. 
April, ftatt. Als Beamte wurden ge— 
wählt: Präfident, Ed. Wienede; Vice: 
Präfivdent Werd. Fredrih, Gecretär 
Aug. Eyerle; Schagmeifter Karl Jante; 
Actuar Aug. Lihnert, und zu Kaflen- 
rebiforen die Herren V. Michaelis und 
Y. Naumann. 

Zum Dirigenten wurde Hr. Zouis 
Schidlo, weldher 9 Jahre in Nem Hort 
als Dirigent fungitte, e ermählt. 


* Ehe Sie Ihre idets nah Orten 
im Often faufen, fprechen Sie beim 
Stabt-Tidet-Agenten der „Ridel 


Plate“ vor 19 Elart Str., Chicago, 
—— 10,14 
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were und Vergungungen. 


Murora Turnverein. 


Der Aurora Iurnverein hatte am 
Samftag Abend in der Hurora Turn- 
halle ein aroßes Eomcert veranitaitet, 
Der Beiuch war ein recht guter, wenn 
auch mancher Play in dem 


anders zu erwarten jtand, geitaltete fich 
das TFeit zu einem dur chſchlagend 
folge. Die Durchführ rung der einzel 


ener 
Y 
einer 


a u 


reicher Beifall Die 


Nummer 
durchbrauſte. 
in den Händen des Herrn 


Gundlach, der wieder einmal bewies, 





was ernſtlicher Eifer, unterſtützt von 
großem Talente, zu leiſten im 
iſt. 
ture eingeleitet worden war, trug die 
Geſangsſection das anſprechende Men— 
delſohn'ſche „Kheinweinlied“ mit vielem 
Verſtändniß cund großer Exactheit vor. 
Von den übrigen Viecen ſind beſonders 
vorzuheben: Potpourri aus „Fauſt“ 
von Gounod; Cadatine aus „Fallſtaff“, 
Poſaunenſolo, vorgetragen von Herrn 
Berendt, und „ein Sonntag auf Der 
Alm“ von — Den Schluß des 
Concertes bilde a 


or 


gJer tus 


EI 5 


Fin K 


zuil v 


abenitänd- 
chen”, an dem | 3 außer db der Geſangs— 
ſection die Hertz n Schadtuer, Naus 





mann und Maper betheiligten, und das 
türmifche Heiterkeit J f. Nach 
Beendigung des Programms folgte ein 
flottes Tanzkränzchen. Die Arrange— 
ments lagen in den Händen der Herren 
Sermann Knod:, Carl Linnemeyer, Lo— 
renz Mayer, William Herb, EmilNau— 
mann, Geo. Roeber, Carl Gaebel, M. 
Schachter und Carl Lorenzen. 
Großes Zither-Concert. 
In Bärs Halle, Ecke Milwaukee- und 
Chicago Ave., veranſtaltete geſtern 
Abend Frl. Dora Müller, unterſtützt 
von ihren Schüleri ren und Schülern, 
ihr erftes großes Zithercor — das als 
ein alängender Erfoig betraßdlet werden 
darf. Troß der vielen deutjchen Thea 
tervorſtellungen und ſonſtigen Vereins— 
feſtlichkeiiten, die geſtern abgehalten 
wurden, war der geräumige Saal bis 
auf den letzten Platz gefüllt, ein be— 
redtes Zeugniß für die Liebe und An— 
erkennung, welche die junge, ſtrebſame 
Künſtlerin in der kurzen Zeit ihres hie— 
ſigen Aufenthaltes ſich zu erwerben ver— 
ſtanden hat. Frl. Müller hat ihre Aus— 
bildung in Waſhington erhalten, wo 
ſie bereits als zwölfjähriges Mädchen 
in öffentlichen Concerten auftrat und 
großen Beifall errang. Auch in Balti— 
more ſteht ſie durch mehrere daſelbſt 
veranſtaltete Concerte beim Publikum 
im beſten Andenken. Vor zwei Jahren 
mit ihren Eliern nad) Chicagy verzo- 
gen, hat die junge Künjtlerin es ver- 
jtanden, dur) ihr großesTaient und ij- 
ven rajtlofen Fleiß einen Kreis von 
Schülerinnen undSchülern heranzubil- 
den, auf die fie mit Necht jtolz ein 
darf. Das Programm des geitrigen 
Adends war ein qemähltes und reich- 
haltiges, dieDurd,führung der ei: zelnen 
Nummern eine vorzügliche. Auch dem 
verwöhntelten Kunſtenthuſiaſten wurde 
ein ſeltener Genuß bereitet. Das Publi— 
cum kargte deshalb nicht mit reichem 
und wohlverdientem Beifall. Auf die 
Einzelleiſtungen näher einzugehen, ge— 
ſtattet uns leider der Raum nicht. Den 
Preis trug Fl. Müller davon, die ein 
Zither-Solo „Concert Reverie“ mit vie— 
lem Verſtändniß und großer Kunſtfer— 
tigkeit vortrug. Die Künſtlerin wurde 
zu wiederholten Malen vor die Bühne 


gerufen und mit Beifallsbezeugungen 


überſchüttet. Auch Ftl. Schaefer ver— 


dient volle Anerkennung. Die von ihr Farl Formicel 


geſungenen Sopran-Solos wurden mit 


| 


bielem Gefühl und prachtvoller Stimme | 


bogetragen. Die übrigen Mitwirken- 
den, vor Allen Frl. Lena Friſch, Bertha 
Braſch, Minnie Brandt, die Herren 
C. Leonhardt, T. Eichert, J.Fenzel und 
F. Roſtka hatten gleichfalls ihr beſtes 
Können eingeſetzt und bewieſen, daß es 


ihnen Ernſt iſt mit ihrem Streben. Auf 


das Concert folgte ein 
Tanzkränzchen, das bis zum frühen 
Morgen dauerte. Jeder Theilnehmer 
ober wird die Erinnerung an einen ge— 
nußreichen Abend mit ſich nach Hauſe 
genommen haben. 





— bheilt — 
Rheumatismus, 
Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrentungen, 
Froſtbeulen, 
Süjftenſchmerzen. 


_Rüdeniämerzen. 
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gegen alle Krankheiten der 
Bruft, der Lungen 
uud Der Kehle. 
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Sie „WUbendpoft‘' hated nie aöthig gehabt, 
ihre Girculation hinanfzufügen. ‚Sie tft tet) 
erbötig, alle ihre Angaben zu beweifen. 


| &ngl: Pharmacy, 115 Giybousn U .ve., 
| 38 


große n 
Saale noch unbenuht blieb. Wie nicht 





Anzeigen· Annahmeſlt 


Rordſeite: 


Max Schmelinug, Apatyafer. 383 er Str. 
: St La» 
u bie et. 


Seder, Apotheker, 445 R. ClarkStr Ecke Diviſion. 


8. Hanfe, Rpotheler wo. Ehiago Ave. 














| er, en: eiiug, Apotheter, A Wels Str. Ecke 
Uer 
Serm. Shimpitn, ° tewsitor:. 273 0. NortäAue, 
vi. gutier, Apotbeier, Gen ter e. und Orchard. 
GE. 5. SIR, A aAtveter 887 Hufted Str., nahe 
settre und Yarrab eu. Dwiſion = tr, 

Sitz Brundon, Apotbefer, Ede North und Dudion 
9 Ede Wil8 u. Didi 


Stüce war eine fo qute, daß nach jeder | ® 
Hal le | 
Der Dirigentenjtad lag | 
Guſtad 


Stande * 


Nachdem das Feſt durch eine Ouver- 


gemüthliches Au 


84 





5. Anlboru, Apotheter 
Str 
potheker. 





Bei Hardt, N 91 Wisconjin Str. 


vunmon Aoe. 












G. &. Bafcter, Anoihelfer, 557 Eedgwid Er. und 
a HE Dt. 

6.8 eis thefer, Stark u. Centre Str. 

Xhoe 5. Piannfeie ‚ Ayotbeier, Bellevue Place 


ıf Str. u. North Ave. 
ier, 146 Zullerion Ave. 
srabee u. Slackhawt ſtr. 
6— State und Obio Str. 
&d: Beus und Ohıo Str. 

eier 255 Auib Str 

Npatzefer, Daljted 


> 2.= 6 
u. 





Ztr 
Ss 


und 


Liucoln und Ful⸗ 


— Apotdbe?e 
8* 
ade, 
Lett 
3. s "er di, 69 Eugeie Str. 


— 


Apotheler, Ccke Clybourn und Ful⸗ 


3 3. Liöjtenserger, Apothefer, 88 Miltyaufer 
AD { ie Broliton Etr. 
wolle todor;, Avotyefer. 171 DL ne Island Ave 


Va-»ra, 529 Geutir Aor,, 
weis Schröder, 
G: te LEncago Ade. 
Stiv 6 Hauer, VRpotheler, Ede Milwaukee und 
—J u Des 
tt» 3. N ztwig, Apotheker 
sern * 


wie 19. < 
Apothefer, 488 Diihvantee Ave, 





t, 1550 Diiltwantee Ave, 





Ape at zeker, 913 B. North Ave. 






4 
ndodð 9 *14 nacht, Apotheder, 841 W. Diviſion 
Str. Ede Waſhtenaw Ave. 
B. Herr, Apotheker, Ecke Lale Str. und Bryan 
v 


Ecle Wood 






auge Apothete, 675 W. Lake Str., 


‚lowjtröm 3, Apotheker. 477 W. Didiſion 


iger, Apotheer. Ecke W. Diviſion und 
Str. 


hreus, Apotheker, 800 und 802 ©. 


Halſted 
Eckte Canalport Abe. 
3. Sein. et, Apotheter, ve Jaland Ave., 
BT 
: eidenteig, Apotheker, 890 W. 21. Str. Ecke 
3. ohne 
&de 19 


Emil slicel, Apothefer, 631 Centre Ave., 
Eee ipatbefer, Ede 12. Str. und Ogder 


547 


wi 2 
t 
2 


Straß 


7 . Bahlici, Üpothefer, Milmaufee u. Gentei 

Gagle Pharmacy, Milmanfer Ave. u. Noble Str, 

. 3. Berger, Ypstbeler, 14836 Mitmanfee Ave. 

°.3. Hasbaun, Anothefer, 361 Bine Jeland Mn, 

«to Goltau, Npoibeier, 21. und Yarlına Str. 

». BBrcde, Apotbeter, 363 NO. Khicago Ave, Edk 

Nodie Str. 

8.5. Klencz, Apossefer. 1061-1083 Diilmaufer Ap 

22. Rojeshans, Apothefer, Alylandır North Ade 

ey. Druehl, 264 9. Halited Str., Ede Harriion. 

“. Mühlsen, Apatiefer, North u. Weiters Uves. 

E. Wiedcl, Apotheker, Chicago Aor. u. PaulitaSt. 

Judiasua Wood & Goai &n., 917 Blue Island 
Ave. 

J. S. Link, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 

wolsinger & Eo., Apotheler, 204 W. Madiſon 
Str.. Eee Breeır. 

= ‚sen, Apstheler, Eee Adams und Sangamon Str. 

. Baxyeite, Apotbeter, Tapler Str. u. Marfhs 

= >1D ine. 

dreuibs Go., 
bolph Str. 


Südfeite: 
>. ‚Selten, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 


m‘ 
- 


—A 


Apotheker, Halſted und Rau— 


2 


J. — Apotheler. Ecke B. u. Paulina Str. 
23. Zrimen, Upsiheker, 322 Wabafy Ave., Ede 

* Harmor iCourt. 

3.8. Horinihe, Apotheler, 3100 State Str. 
«BR. gi h, Apothefer, 629 3. 


“ 


KR. Sibben, Apvtüeter, 40 26. S 
ude ly 3 un Apotheter, dWentworth 


— Apotheter, 258 31. Str, Gide 


«2 u 


* 
* 


= Mi gau Ave. 

d- — Apothelker. Ecke Wentworth Avde. und 
4. Str 

Zulinzs Cunsedi, Npotbefer, 2904 Urder Ape., 
Ede Drecing Str. 
.Masquelet, Apotheker, Nordojt:Gde 35. und 


Dalited Str. 
Soais Fangf, Nvotheler, 5100 Nihland Ave. 


“tt. J. Fetteriug, Apotheter, 8. und Halited St. 
ẽ. d veyiier, Apotbeter, 214 Gottage Wrav: 
ı. —* Nitter, Apotheker. 44 und Halſted Str. 


Binz & Cor, Apotheker, 43. und Wentiworth Ave. 
Boulevard Pharmacy, 5400 S. Hahſted Str. 
Geo. un &u., Apothetet 2801 Walloce Str. 
Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
Nebert Stesling, 119 83. Str. 

Ghas. Gusradi, Hputheter, 3815 Ardher Ade. 

e. Grund, Upoiseler, Ge 35. Str. u. Arcer Ave, 
vco. Bartaig, Adotheker, 37. und Halited Str. 


Late Biew:; 
A. pn 2uning, Apoiheler, Halfted und Welling- 


ses; "Suber, Apothefer, 723 Sheffield Une. 

DM. Dodt, 86] Lincoln Ave 
Cha. Hirſch, Avotheler, 303 Belmont Noe. 
Kcrlan & Brown, Avotbeker, 1152 Lincoln Aue. 
SI’ Balentin, 13IN. Albhland Abe. 
R. C. Browa, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 
Dar Soul, „Mpothefer, Lincoln und Seminary 





Ber eine FleineAinzeige indie ,,Hbendpoi:‘' 
eirüden läßt, braudyt wicht gleidy ein Vers 
mögen auf's Spiel zu ſetzen. 

—Ni — — 
Heiraths-Licenſen. 

dolgende Heiraths-Licenſen wurden in der Dfjk;e 
des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 
Vojtech Vokaty, Antonia Kliniec, 95, 


Henry Alm, Mary Gr abanı, 2. 33, 
Mar Kurosky, 


21. 


Rofe Kramer, 30, 2. 
Mollie Be 30, 2% 
Karl Baum ker, Anna Smetana, 30, 22. 
John Stohr, Auguita Beramann, 2 
Rarl Kribal, Mary Kreil, 2 = 
Mar Hirſch, milie NRubeus. 33, \ 
ne dLorenz, Martha ualmann * 
harles Keppel, Selma Katz, 2 
Mar Vouicher, Klara Abrendt, I, 40 
Paul Nanz, Mildelmine Breitipredrer, 19, 
Vernhard Mectiapick Mat hilda Glückauf, 
Fred Ungeheuer, Katie Frig, 22 
Robert Snerth, Katie Datmer, 8, 22. 
J Jacobſen, Sophie Johnſon, 40, 
mann Webaler, Minnie Kiel, 3, 22. 
Kosrt Harris, Annie Vanderloan, 28, 22. 
rorinasz E;nmansfi, Mys Ker, 24, 3 
Robert MWebars,, Mary Steffens, 25, 21. 
t Rofter, Yillıon Lewis, 21, 21 
id tto, Gnma_ Siegel, 2, 2. 
md Nagenftein, Yannie Adler, 34 
Diller, May WUlford, 


2. 
ai 


un. 











4. 
2, 1. 


Martin Polnan, Auve dan der Your, N: 18. 
Yntonia Ott, Bictoria eant, 25 
Carl Sundin, Hulda Car Aſon 32. = 

ı Melros, Augufta Fiichen, 21, 18. 

prrien, Wlarie Leopold, 3, 32. 
) Yundgren, Ada greiberg, Zu, 2. 
Henry Miller, Hertha Brebe, 26, —* * 
6. * 


W — Denlemin, Choletet X avay, 
G ius arftenien, Unnie Reune, 27, 






3. 


ir Francisca Sadejel, 42, 54. 






a Weibelzadl, Vertba Ligen, 26, 20. 

John F Hauth, Lena Lieſch, WB. 20. 

Au bert J. Geis, Minnie Studt, 36, 21. 

John C. Tornak, Carrie Budel, 26, 23. 
orge Maribourg, Bertha Rehfridt 3, 2, i 
Otto Molf, Anna Klappe, 9, 


Daniel Wollf Hläger, Eli jabeth gens, 42, 4. 


— 


222 
Todesfälle. 

Nihktehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
(hen, über Deren Tod dei — Sejun Dheitsaite awiichen 
geftern Mittag und beu acheicyt auging: s 
Barbara Goek, HIN. E 3 
Heury M. Greent 
8 Salited Str. 
, 101 Webiter Ave. J 
43 J. 








Etr., 


7 urtis 
off, H 3: 





Ste, 





2415 Qutler 
EN 





e ©. 

; Sarrabee Str. 
Portland Moe, 
30 J. 





Fan ;ar rin a 
Margaretha 
Emil Kuehufe, 


„Bann ART 
388 Turner Wpe,, 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden vorgeſtern an folgende Perſonen ausgeſte ftı 
end Smith, dier Sitöd. Brid:iFlats, O4— 2 

$ 2. lillery, 
und Woodlamı Ave 
töd. Frame Store und 











‚72 


4 _2hod. Brig Stall, 
WW: Hermann tier ert,; 


Flats, 3091 Gotiage rope 





EHEN Ferdinand Went, zwei IHöd. Kuss 
Flats, Perir ıgton Ave. und W. Sir., Bomm: WR. 
Dedlgren, zwei 2ftöd. undPajement:Brid-Flats, 275: 
Yaulina Str., WW; S. Biderpufe, Zitöd, Frame 


ats, California Xv. umd Elton ne. FA: Aenitz 
Smith, Zitöd. und PBafeınent-Brid- 


äse., Kaw. 
ER LEN 
Marktbericht. 
Chicago, den 8. April 
Dieſe Preiſe gelten nut für den Groshandel, 
Gemüj; i. % 

Rothe Rüben, HI—$L.: 
Rothe Beeten, 25 2 
Karreifeln, 79 





$. 50 per Be 





Zwiebeln, &- 

Royt $S—$10 per - Stüd. 
Geflügel, 

Qubner. 12Be per Pfund 

Trutbub ier, — der Pfund. 

wuten, 12—-1% per Yund 

Säuie, 11—12% per Piund. 
Wild. 

Ma 5 82.75-83.00 der Durch 

Kl um SR der Dngend. 

Schꝛ n, $1.25 per Dusend. 
Butter. 


Beite Rahmbutter, =. Sur ber Pfund. 
Beite aa ‚ae t Biund, 
Friſche —* "Dusem. 

te 


üb 
Apfel, EI. 3 —* Barrel. 
WKrrina-Gitronen, 5 RAD: MD per Lille 


Ro. 1, Timothy, ii 


3 a 


Rabmbutter, 


Gier, 


( 
Flats, 1004 Code, * 
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laden. 





Ahendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Sloganer 


Rebaftent : Kriß 





Naumpiage. 


Die 


aller „Raud)- Ordinanzen“ 
wie jetzt ſelbſt das Geſund— 
heitsamt zugibt, die „ruſſige Plage“ 
mit jedem Tage mehr zu. Beſonders 
in der Nachbarſchaft des Weltausſtel— 
fung; —— IE ſich dieſe Thalſache 
bimertdar. Dortfelbft ift in den legten 
Monaten eine ileine Stadi von Hotels 
und Knfthäufern entitanden. Selbit- 
veritändlich ift e3 den Eigentümern 
oder Miiethern diefer Neubauten vor 
Alem darum zu thun, während ber 
Weltausjtelung fopiel Geld als mög- 
lich herauszuſchlagen. Zu dem Zwecke 
iſt es nothwendig, die Ausgaben ſoviel 
als irgend thunlich zu beſchneiden, d. 
h. aljo unter Anderem, auch die jchlech- 
täte Weichkohle anftatt Hartkohle zu 
— Daß möglicher Weiſe hun— 
derte von Leuten, welchen das Athmen 
in der verpeſteten Luft ſchwer fällt 
oder ganz unmöglich iſt, gar nicht in 

—* Rachbarſchaft ziehen werden, 

mt dabei feinen Nugenblid in Be- 
Macht, denn e3 wird auf einen jo un 
geheneren Andrang von MWeltausftel- 
Iungsgeften aus aller Welt gerechnet, 
Daß jedes, auc) das entlegenite Win- 
feihen und daher auch die verrußten 
„Weltausſtellungs-Hotels“ Gegenſtand 
eifrigſter Nachfrage bilden werden. 
Es iſt allerdings möglich, daß ſich 
die geriebenen Speculanten dabei ein 
wenig verrechnen, allein das braucht 
vom Raucdinfpector nicht abgewartet 
ju werden. Pflicht diefes Beamten 
und der ihm vorgejekten Nutoritäten 
it e8 vielmehr, Alles daran zu feben, 
daß das Uebel abgejtelt wird, ehe es 
sinen nit mehr zu bemältigenden 
Nmfang angenommen hat. Gelbitver- 
jiändlid) müßte dabei ganz anders 
vorgegangen werben, al3 Dies unter 
der bisherigen mwafchlappigen Womi- 
aiftratton der yall war. 


Troh 
nimmt, 


Maſſen-Auswanderung von 
Negern. 


Colonel John M. Brown, der Ur— 
heber der Bewegung, welche darauf 
hinzielt, die Neger aus den Vereinig— 
ten Stoaten nad) Brafilien zu bringen 
d Dort anzufiedeln, legt, mie aus 
opefa, Kas., gemeldet wird, eben bie 
vhte Hand an Die Vorbereitungen zu 
Unternehmen. Btown hat ein 
® deſſen Aufgabe es 
ſein wird, ſich nach Braſilien zu bege— 
ben, dort die nöthigen Bewilligungen 
von der brafilianifchen Regierung zu 
srlangen und Land für die anzulegerf- 

n Eolonier anzufaufen. Diejes Co- 


ben nach dem Süden abgehen. 

Die Vereinigung, an deren Gpibe 
Brown jteht, hat Zmeige in Topeka, 
Ranjas Cito, Indianapolis, Omaha, 


Memphis, Yazoo, New Orleans und 
Kafhoille. eder diefer Zweige bildet 


eine Colonie und die einer Jolchen Eo- 
Ionie Angehörenden werden auch in 
Braftlien beifammen wohnen und le- 
ben. in die Affociation werden nur 
Bollbluineger und diefe auch nur dann, 
wenn fie hier Grundeigenthum befiten, 
eufgenommen. Wie es heißt, haben 
sich bisher viele fjehr mohlhabende 
Schmwarze in die Gefelfchaft aufneh— 
men lailen und Col. Bromn ijt über: 
jeugi, dad, wenn die Idee zur Ver— 
wirtiichung fommen wird (alfo etwa 
in Sahresfrift), Die Mehrzahl der im 
Lande lebenden Neger zur lleberfiede- 
lung nad Brafilien bereit fein wird. 
Uriprünglich. nahmen die Neger an, 
deß es ſich bei m ganzen Angelegen— 
t denGründer handle, 
B. für ſich 
ſcheint indeſſe 
ollmählig 1 
immer 
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Plane — und die eingehendften 
Studien in Bezug auf die Verhältnis 
auf Yand und Leute in Brafilien wur 
den unternommen. Auf Grund 
felben verjidert Col. Bromn, 
Neger in Brafilien jenes Glüf un 
jene Unabhängigteit finden werden, 
nach welcher fie hier vergebens geiucdt 
Bromn jagte vor Sturzem: 

„Bir geben in Brafilien 
Mutteriprache nit auf — meil wir 
feine haben; wir haben aud) feine von 
den Bätern ererbten jchönen und ge- 
heiligten Gebräuche zu verlieren, denn 
was hätte von _unjeren Vorfahren, 
armen Sflaven, Gutes auf uns fom- 
men fönnen? ch melfe den weißen 
Bürgern diefed Landes feine Schuld 


ren 





DIE 


dafür bei, daß ihre Vorfahren die 
unfrigen in’3 Land gefchleppt und 


bier unter die Beitfche von Sklaven: 
aufjehern aeftelt Haben — aber die- 
jenigen, welche uns jebt, wo wir freie 
Bürger gleih ihnen find, zurüdmeifen 
und uns in die Nacht unferes Barba- 
rismus zurüdfioßen wollen, die mache 
ic) für unfer-Unglüd, für unfere nur 
zu ſehr begründete Unzufriedenheit 
verantwortlich.“ 

Aller Waährſcheinlichkeit nach wird 
die — — bon Nie: 


2 Cents | 


6 „Franff. Ztg.“ enthält folgende Mit- 








gern befonbers- in den Fühficher Staa: theils unter Leitung von eingeborenen 


ten, wo fie al& Plantagenarbeiter jeht : 


geichäh t find, fehwer empfunden mwer- 


| und jonftige competente 
| Deutfchen Reich mit, daß der bekannte 





sv 


unjere | 


ı ben. Die Straßenbummler, lüderlichen 


GSubjecte und. Verbrecher unter den 
Schmarzen merden natürlih dem 
Lande erhalten bleiben, denn von jol- 
hen Elementen will Gl. Broton be= 
greifliher Weife nichts miffen. 





Heury Billard für die Anstellung. 
Eine der 


leßten Nummern der 


theilung: „Vor einiger Zeit bereits 
haben wir mitgetheilt,daß vonDeutfch- 
Amerilanern der Gedanke angeregt 
worden ſei, eine Anzahl jüngerer Leute 
aus Deutjägland zur Ausftellung nad 
Chicago zu jchiden, damit fie dort die 
Ausfielungs- Gegenltände eingehend 
jludiren. Diefe Deutfch-Ameritaner 
batten auch für diefen Zwed größere 
Summen in Ausfiht geiteli. Das 
deuifche Neichdfanzleramt theilt nun 
in einem Rundfchreiben an die techni- 
ſchen Hochſchulen, Induſtrieſchulen 
Stellen im 


Deutſch-⸗Amerikaner Herr Henry Vil— 
lard den Betrag von 50,000 Mark an 
den Reichskanzler angewieſen hat, um 


— — —— — —— — — — —— — 


Aerzten, die ihre Studien in. Deutfc;- 
fand gemacht haben, theils. von deut: 
fügen Profefforen, die von der japani- 
ſchen Regierung binberufen worden 
find, Das Material an Kranken ift 
ausreichen Bon Antereffe ift noch, 
daß die in Re ericheinende mebdici- 
nifchen und thierärztlichen Zeitfchriften 
in beuifcher Sprache abgefaßt find und 
taß Deutfch in Tofio fo qut geſeht und 
gedruckt wird, wie ſicher nicht in Lon— 
don und Paris. 


Lokalbericht. 


Weltausſtellungs-Notizen. 








Bon heute ab find die Gebäude im 
Sadfon Bark fiir die Befucher aefchlof- 
fen und —“ erſt am erſtenMai wie— 
der geöffnet werden. Nur Ausſteller, 
Beamte und Vertreter der Preſſe haben 
nach wie vor Zutritt. 

In dem Programm für die Eröff— 
nungs-Feier iſt in ſofern eine Verän— 
derung eingetreten, als dieſelbe nicht, 
wie geplant, im geſchloſſenen Raum, 
vor, einer bejchräntten Unzah! von Be: 
ſuchern, ſondern auf einem freien Platz 


und öffentlich | ſtattfinden wird. Präſi— 


deutſchen Intereſſenten die Reiſe zur 


Weltausſtellung zu erleichtern. Nach 
em Wunſche Herrn Villards ſollen zu 


drei Fünftel Handwerker, Kleinindu— 


ſtrielle und Techniker, zu zwei Fünftel 
die übrigenBerufsarten zur Berückſich— 
tigung kommen, mit Ausſchluß der 
ſtaatlich angeſtellten Beamten. 


verliehen werden und zwar einerſeits 
zur Vorbereitung für die Reiſe, ande— 
rerſeits zur Beſtreitung des Aufwan— 
des während der Reiſe und während 
des Aufenthaltes in Chicago. Von 
Seiten des Reichskanzleramtes wird 
dafür Sorge getragen werden, daß die 
Ausgewählten nicht nur in Europa, 
ſondern auch in Amerika Ermäßigung 
für Eiſenbahn- und Dampfſchifffahrt 
erhalten und daß denſelben Empfeh— 
lungen an die deutſchen Reichscommiſ— 
ſäre mit auf den Weg gegeben werden, 
die ihnen in Chicago mit Rath und 


That an die Hand gehen ſollen. Die 
betreffenden Stellen werden erſucht, 
Vorſchläge geeigneter Männer nach 


Berlin einzuſenden und die definitive 
Auswahl wird von dem Reichskanzler— 
amt getroffen.” 


Beförderung von nie 
aus Deutſchland. 


In welchem bedeutenden Maße die 


Einſtellung des Transportes von 
Zwiſchendeckspaſſagieren nach Nord⸗ 


amerika auf den großen deutſchen 
Dampfſchiffsgeſellſchaften laſtet, er— 
giebt ſich aus der Statiſtik über die 
Auswandererbeförderung im Februar. 
Es ſind nämlich befördert worden in 


den beiden Monaten Januar und 
Februar: 
über über 
Hamburg Bremen 

1889 5,756 17,587 'Bajlagiere 

1390 7,034 23282  , 

1891 9,091 —— , 

1892 14,139 30,877 * 

1895 3,051 3,664 


Mährend alfo für Hamburg ein 
Minder um rund 11,000 Stöpfe gegen 
das Voriahr zu verzeichnen it, bat 
Bremen jogar eine Aönahme um 27,- 
090 Köpfe zu verzeichnen. Yaht man 
den Monat Februar allein in’3 Auge, 
fo stellen die Verbaltnijle für Bremen 
fih etwa3 qünftiger als für Hamburg, 
denn es wurden befürdert: 


über über 
Hamburg Bremen 
1359 3,557 4,224 Ballagiere 
18590 4,181 6,029 . 
1891 5,543 1,127 5 
1892 7, 860 2, 100 
1893 1,936 202 5 








Eine Univerfirät in Japan, 


‘m Saale der medicinifchen Gefell- 
ſchaftz zu Berlin hielt vor Kurzem Pro— 
feſſor Hiefcherg einen Vortrag über 
die Beobachtungen die er auf ſeiner 
Reiſe um die Welt im mediciniſchen 
Japan gemacht hat. sn feſſelnder 
Weiſe entrollte der Redner ein Bild von 
der Entwicklung, welche die Wiſſen— 
ſchaft im fernenAſien gemacht hat, ſeit— 
dem ſie von D eutſchen ſelbſt und von 

eborenen Deutſchland dorthin 
vorden iſt. Zugleich ſchil— 
ie Einrichtungen an ber Umi 
Tokio, deren Anftalten er geje: 
2 bat. Bemertenämerth ift, daß falt 
mi aniſchen Aerzte ihre 
ſchland — ha 
fie aleihfam als 











he japan 
Deuti 
Zorache 
y nr ihre Heimath mitnehmen 
sort fo treu bewahren, daß fie fid) 
ch nediciniſchen Idiom 
In den mebicini 
Ve wird deutſch debattirt, 
ſelbft Dre Merzte, welche Die beutfche 
Sprache nicht vollltändig beherrfchen, 
ſich ihrer, und die Yazarethge 
Arlfen zn. aus der deutfchen TFibel 


ey» 
RhAhlL 


— jahsınt 
en jcheint 


J:s 


reinen 


Renen 


serichtet, bis fie befähiat find, bie 
erzte zu berit Ken Die Univerfitäl 
Zofto beit außer derHeilsmwiffenfchaft 


noch Drei yakultäten, die juriftifche, 
atutwiſſen ichaftliche und literariſche. 

zreichende Anzahl ordentlicher, 

uberorbentliherBrofefforen und Affi 
ftenten steht zur Verfügung der Shi: 
denten,dte jich übrigens von ihren Deut» 
ſchen Commilitonen ſehr weſentlich un— 
terſcheiden. Die iapaniſchen Muſen— 
ſöhne leben in Anſtalten, die ſich in der 
Nähe der Univerſität befinden. Sie er— 
halten dort für dreißig Mark monatlich 
boflftommene Verpflegung, find aber 
jehr jtreng gehalten. Gie dürfen an 
MWochentagen nur bi8 8 Uhr Abends 
ausbleiben, in ihren Wohnungen weder 
Iabaf rauen, noch alfoholifche Ge- 
tränfe zu fi) nehmen. Ferien haben 
fie nur 2 Monate und 2 Modden im 
genzen Jahre. Körperliche Uebungen 
find bei ven Studenten wenig beliebt. 
daher ihre Schmwädhlichkeit. Qungen- 
ihwindfuht und Kurzfichtigfeit find 
bei ihnen jehr häufige Uebel, 
ijt um jo auffälliger, als die Japaner 
fonft ftarf und fräftig find und 
ſtrengungen bewunde 
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halten, Die Higifhen Anſiallen er | 


Es 
ſollen Beträge von 1800—2000 Mart | fetten am Midwah Plaiſance in Au⸗ 


| genjchein zu nehmen, wa# befanntlic, 


und das- 





| gejtern nicht zur Gtelle. 


dent Palmer, Gereral-2 Direktor Dapis 
und Secrstär Dieinfon haben die nö- 
thigen Schritte für diefe Uenderung im 


ı Brogranm gethan. 


Der Weltausftellungsplag wurde ge- 
itern von ca. 18,000 Werfonen beſucht, 


von denen 11,000 den üblichen Ein— 


trittspreis bezahlten. Die übrigen be— 
gnügten ſich damit, die Sehenswürdig— 


nichts koſtet. 

Die neueſte Attraction am Midway 
Plaiſance, die vor einigen Tagen an— 
gekommenen Egypter nämlich, war 
Die Herren 
hatten es vorgezogen, einen Ausflug 
nach der Stadt zu unternehmen, an— 
ſtatt ſich an Ort und Stelle von den 
Beſuchern anſtaunen zu laſſen. Was 
übrigens das Anftaunen anbetrifft, jo 
entgingen fie demfelben in der Stadt 
noch viel weniger, indem ihnen ein 
ganzer Haufen Gtraßenjungen fort: 
während auf den Ferien: biteb. 

Das Lieblingsgetränt der Egnpter 
Scheint Whisky ohne jede Beimifhung 
zu fein, wenigſtens Hat fie Niemand 
etwas anderes trinken fehen. Unbe- 
farınt- mit der Einrihtung der in 
Sprungfetern hängenden Thüren an 
den Eingängen zu den Wirthichaften, 
bandhabten fie diefe Ihüren fo unge- 
| Ichielt, daß; Die meilten von der Gefell- 
ſchaft ſchon nach kurzer Zeit nach Be— 
ginn der Wanderung geſchwollene Na— 
ſen hatten. Dies hinderte indeß die 


braben Fremdlinge nicht, fröhlich 
aus einem Platz in den andern zu 


wandern, und als der Tag ſich neigte, 
waren ſie in ſolcher Verfaſſung, daß 
mehrere der Conducteure der Straßen— 
bahn ihrem Winken und Rufen nicht 
die geringſte Aufmerkſamkeit ſchenk— 
ten, ſondern den Greifwagenführern 
das Zeichen zum Weiterfahren gaben. 
Schließlich fand ſich jedoch einer, der 
es mit ſeiner Inſtruction, Betrunkene 
betreffend, nicht ſo genau nahm und 
die Ausflügler wurden noch rechtzeitig 
zurückgebracht, um an der Abendan— 
dacht ihrer Landsleute Theil zu neh— 
men. 


— — — 


Twining begeht Selbſtunord. 


Jasper F. Twining, ein Bau— 

ſchloſſer von Beruf, beging geſtern 
Vormittag Selbſtmord, indem er ſich 
in einem an der 66. Str. befindlichen 
Frachtwagen der Weſtern Indiana— 
Bahn erſchoß. Twining war 36 Jahre 
alt und wohnte mit ſeiner Familie in 
dem Hauſe No. 6853 Honore Str. 
Vor wenigen Tagen verkaufte er eine 
Farm im ſüdlichen Illinois für 86000. 
Er beſaß außerdem anſehnliches 
Grundeigenthum in Englewood und 
lebte offenbar in recht guten Verhält— 
niſſen. Trotzdem war er in letzter Zeit 
ſtets ſehr niedergeſchlagen. Geſtern 
Vormittag verließ er ſeine Wohnung 
und begab ſich direct nach dem Fracht— 
wagen, wo er ſich eine Kugel in die 
Bruſt ſchoß. 
Der Verſtorbene betrieb mit George 
J. Baker ein Holzgeſchäft an der 60. 
und Wallace Str. Es wird behaup— 
tet, daß ihr Geſchäft in letzter Zeit 
rüchwärts gegangen ſei. Man nimmt 
daher an, daß dieſer Umſtand ſo ſehr 
auf Twining einwirkte, daß er ſchwer— 
müthig wurde und in einem Anfall 
von temporärem Irſinnnu die ſchreck— 
liche That beging. 


Kurz und Neu. 


*Rolizeirichterkyvon von der Armory— 
Station iſt ſeit geſtern der glücklicheVa— 
ter eines ſtrammen Jungen. 

* Von und nach dem 1. April be— 
findel ſich die Office der „Nickle Plate“ 
ber Nero Yort, Chicago & St. Loui- 
Kifenbahn in 199 Clark Str. Tidets 
nad) allen Punkten öſtlich. Schlaf: 
wagen-WBequemlichteiten werben für 
— eine Zeit reſervirt. 10 
*In der Nacht vom Samſtag wurde 
an der Ecke von La Salle und — 
Sir. das Verbindungsſtück gelegt, durch 
welches die Madiſon Str. — 
züge nad) ber neuen Schleife an State 
Str, geleitet werden. Dus Verbin- 
dungsitild wiegt 35 Ionnen, ift 45 
Fuß lang, dreiedig, und bejteht ganz 
aus @ifen und Stahl. 

*WEnttäuſcht trat geſtern J. A. Schri⸗ 
ver, ein alter Bewohner von Miſſouri, 
wieder den Heimweg an, nachdem er 
eine volle Woche hier verweilt, um ei— 
nen gewiſſen HenrySmith aufzufinden, 
der ihm angeblich noch 82 ſchulden ſoll. 
Schriver behauptet nämlich, im Jahre 
1871 in der Nacht, als das große 
Feuer ausbrach, Smith $29 geliehen 
zu haben, um ihn in den Stand zu fe- 
Ben, einen Erpreßmann zu bezahlen, 
der, auf feine Anordnung Din, einen 


bob. Em Diann nad Hude Park * 


war nirgends aufz 
Re eife geſtexn 
in — ab. — 
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Birbeiter-Uingelegenheiten. 





Building. Trades Council. 


In ber geftern abgehaltenen Sitzung 
des ‚Building Trades Council“ wurde 
einſtimmig befchloſſen, heute alle Bau⸗ 
handwerker, welche im Council vertre— 
ten und auf- dem MWeltausitellungsplag 
heil find, an den Gtrife zu beor— 

ern. 

Ehe der Beihluß. gefaßt murbe, 
fand eine äußerft erregte Debatte Statt. 
Die Delegaten, welche mit den Ausftel- 
lungsbehörden direkt verhandelt hatten, 
berichteten, daß fie nichts unverſucht 
gelaſſen hätten, ein gütliches Ueberein— 
fommen zu erzielen. Man hatte es der 
Behörde freigeſtellt, entweder den Con— 
tract für das laufende Jahr zu unter— 
zeichnen, oder die Angelegenheit einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. Ob— 
gleich nun ein Theil der Weltausſtel— 
lungs-Beamten ſelbſt für eine gütliche 
Beilegung der Angelegenheit geweſen 
ſei, habe die Mehrzahl dennoch ſich ge— 
weigert, ‘auf einen ber gemachten pr: 


Ichläge einzugehen und man babe dem | 


Spuncil nicht einmal eine Antivort zu= 
gehen laflen. 

In dem am die Behörde gefandten 
Cıreiben waren folgendeBuntte betont 
worden: Eritens, daß, ala dieWeltauz- 
ſtellung noch im Projekt lag, man fi 
an die Gentralfärper der organifirten 
Arbeiter mit. der Yufforderung gemen- 
dei habe, Dafür zu forgen, dab Chi- 
cago zumWeltausſtellungsplatz gemacht 
werden ſolle. Zweitens, daß die orga— 
niſirten Arbeiter nicht nur durch ihre 
Vertreter in den Legislaturen der mei— 
ſten Staaten der Union obiger Auffor— 
derung gemäß gewirkt, ſondern auch 
ſpäler ſich ganz energiſch an den Arbei— 
ten für das ſchließliche Zuſtandekom— 
men des Projektes betheiligt hätten. 
Drittens endlich, ſei es die organijirte 
Arbeit geweſen, welche aus einem bis 
dahin beinahe gänzlich unbrauchbaren 
Stück Sumpfland einen Platz geſchaf— 
fen habe, an deſſen wunderbarer Schön— 
heit ſich Millionen von Menſchen er— 
freuen würden. 

Später habe man ſich darauf geei— 
nigt, den achtſtündigen Arbeitstag bei 
den Weltausſtellungs-Arbeiten einzu— 
führen und etwa entſtehende Differen— 
zen auf ſchiedsgerichtlichem Wege zu 
ſchlichten. Des erſten Punktes wegen 
ſei es wiederholt zu Streitigkeiten ge— 
tommen und nun weigere man ſich, den 
Hauptpunkt, nämlich das Schiedsge— 
richt, überhaupt gelten zu laſſen, d. h., 
man ignorire ihn einfach. Das Builo⸗ 
ing: Trades Council könne über dieMmn— 
gelegenheit ſchon aus dem Grunde nicht 
zur Tagesordnung übergehen, da alle 
größerenContraftorenfirmen derStadt 
ih mit dem Council geeinigt hätten. 
Der hier errungene Erfolg würde aber 
iluforifch werden, wenn auf dem Welt- 
augjielungsplat unter anderen Bedin- 
gungen gearbeitet würde, als in der 
Stadt ſelbſt. 

Die Zahl der Arbeiter, welche von 
dem Strike betroffen werden, beträgt 
zwiſchen 4000 und 5000. Wie ſchon 
früher berichtet wurde, handelt es ſich 
darum, daß die organiſirten Arbeiter 
nicht mit Nichtunionleuten zuſammen— 
arbeiten wollen. 

Die orgäniſirten Bauſchloſſer, etwa 
1000 an der Zahl, haben ihren Arbeit— 
gebern ebenfalls ein Ultimatum zuge— 
ftellt. Die Leute arbeiten jegt 10Stun- 
den und wollen die Arbeitszeit 'n jol- 
cher MWeife verfürzt haben, daß anBau- 
ten 8 und in Fabriken 9 Stunden ge- 
arbeitet wird. 

Die in den Eifengießereien beſchäf- 
tigten Former jtellten an ihre Urbeitge- 
ber die Forderung, pom 20. d. Mts. ab 
$3 pro Tag und einen entjprechenden 
Mehrbetrag für Ueberzeit zu zahlen. 

Die Bäder:Unionen No. 2 und 64 
haben ihren Arbeitgebern einen neuen 
Lobntarif unterbreitet, der am 1. Mai 
in Kraft treten fol. Der Lohn für 
Bäder erfter Klaffe ift auf $15 und der 
für Gebilfen auf $12 pro Woche feitge- 
jeßt worden. 

Die organifirten Yuhrleute hielten 

geftern eine gutbefuchte VBerfammlung 
in Bridlayers Halle ab. E3 wurden 
gegen 100 neue Mitglieder aufgenom- 
men. 

Die Erecutiv-Ausfhülle der ver: 
ſchiedenen Central-Körperſchaften ver— 
ſammelten ſich in der Halle No. 54 W. 
Lake Str. und trafen Vorbereitungen 
für die im Mai abzuhaltende Parade. 
Es ſoll dies die größte werden, welche 
jemals in Chicago abgehalten wurde. 

In dem Gebäude No. 83 Lake Str. 
hielten geſtern Nachmittag die engliſch 
ſprechenden —— eine Verſamm— 
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtand 
eine Berathung über Abſchaffung oder 
Beibehaltung der Speziallehrfächer in 
den öffentlichen Schulen und Frau A. 
Kendal und T. J. Morgan ſprachen 
ſich für die Beibehaltung und Frau 
Woodman dagegen aus. 
Anwalt Carter ſchwer verleizt auf: 

gefunden. 


Der Anwalt Charles S. Carter von 
No. 535 Belden Ave. wurde geſtern 
Abend ohnmächtig vor dem Hauſe No. 
8 Clark Str. liegend, aufgefunden. 
An ſeinem Kopfe waren zwei klaffende 
Wunden ſichtbar, die er jedenfalls bei 
1 Falle erhalten hatie. 

Da er ſich weigerte, nach Hauſe ge— 
—** zu werden, nachdem ihm vorher 
ſeine Wunden im County-Hoſpital 
verbunden worden waren, mußte er 
Quartier in der Harriſon Str.Poli⸗ 
zeiſtation beziehen. Wie er den dorti— 
gen Beamten erzählte, ſind ſeine Fa— 
milienverhältniſſe nicht die glücklich- 
ſten. Seine Frau hat vor Kurzem eine 
Scheidungsklage gegen ihn begonnen 
und, um die Sorgen wenigſtens für 
eine Zeit lang zu vergeſſen, hatte er 
ſich geſtetn einen Rauſch gekauft. 

*Henry Greenhoff, Capitän der Feu- 
erwehr-Eompagnie No.11 und einer ber 
bravften Feuerwehrleute im Dienft, ift 
noch am Sayıftag Nachmittag den Ber- 
A h erlegen, welche er fich bei dem 


zuzog. 





Abendpoſt⸗ Shteage, Hontan, den 10, April 1893. 
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Kampfe 


Eine aufregende Scene: 





Ein  entfiheidender Beihluß des | Schredliche Unglüdsfälle, berbeige: 


führt durch —— 
Pferde 


Eine aufregende Scene ereignete fid, 
geitern Nachmittag an der Kreuzung 
von Clark und Dat Straße und rief 
unter den en PBaflanten, melche 
das Schöne Wetter in’3 Freie gelodt 
hatte, große Aufregung hervor. ‚Herr 
und Frau Fred Peterfon fuhren in ei- 
nem leichten Wagen die Daf Str. ent- 
lang, als plöglich die feurigen Pferde 
an der Ede von Clark Str. Durch einen 
porüberfahrenden GStraßendbahnzug in 
Schreden aejeht wurden und in milder 
Flucht dahinraſten. Herr Peterſon 
wandte ſeine ganze Kraft an, aber es 
war zu ſpät; es ſchien, als wenn Mann 


und Frau unrettbar einem ſchrecklichen | 


An der Elm Eir. 


Tode geweiht Fien. 
des Wagens 


geriethen die Räder 


in | 


eine Senfung im Straßenpflafter. Here | 


verlor die Zügel 
Straße geichleudert. 
rie laut auf und 
aus dem Wagen. 


Peterſon fiel zurück, 
und murde auf die © 
Stau Betsrfon Id 
wagte den Spruna 
Ihre Kleider verfingen fich 
den eifersen Seitenftangen, und fie fie! 
zwilchen die Räder. Den Kopf nad) 
unten tmurde fie eine große Strede meit 
über das raubhe Straßenpflafter ge- 
ſchleift. Es war ein grauenhafter An— 
blid. Unter den entiegten Zufchauern 
Iprang jebt ein Lräftig gebauter Mann 
hervor, der jein eigened Leben nicht ad}= 
tend, den rafenden Ihieren in die Zü- 
gel fiel und fie nah einem furzen 
zum Stehen bradite. Die un- 
alüdliche Frau laq blutüberitrömt und 
bewußtlos auf der Strafe Man 
brachte fie in eine nahegelegene Apo- 
thefe, in die auch Herr Peterfon kurz 
vorher getragen worden war. linver- 
züglich angeſtellte Belebungsverſuche 
wurden von Erfolg gekrönt, und es 
muß faſt als ein Wunder betrachtet 
werden, daß die Frau mit dem Leben 
davongekommen iſt. Kein Knochen war 
gebrochen, und auch keine inneren Ver— 
letzungen konnten conſtatirt werden. 
Schlimmer war es Herrn Peterſon er— 
gangen, dem beide Arme und mehrere 
Rippen gebrochen waren. Der Schwer— 


| Geldiehrant zu feiner 


jedoch in | 


Reihe Beute. 


Einbrecher beſuchen das Kleiderge⸗ 
fhäff von Fred. Griesheinier. 
Einbrecher verſchafften ſich geſtern zu 

rüher Morgenſtunde Eingang in das 





Kleidergeſchäft von Fred Griesheimer, 


Late Str. 
Baargeld, 


an der Ede von Clark und 
und erbeuteten S1I00 in 


8409 in Wechfeln und verfhiedenzSil- | 


berwaaren. 

Auf melde Weife die Einbregger in 
das Gebäude gelangten, if faft ein 
Näthſel. Sämmtliche Shüren waren 
verighlofjen und jedes einzelne Fenſter 
und jede Thüre ſtand in Verbindung 
mit einem Einbrecher-Alarm. Man 


hielt es für unmöglich, daß Einbrecher 
in irgend einen Theil des Gebäudes ge— 
langen könnten, ohne daß im Haupt— 
quartier der Geheimpolizei ein A 
abgegeben werde. 
Trotzdem fand Herr 
des Geſchäftes, geſtern 


Leon, der Leiter 
Morgen ven 
großen Ver— 

wunderung offen. Papiergeld in der 

Höhe von $1,900 und $490 in Wech— 

fein und verfchtedene Silderiwaaren 


mwaren verfehlounden. Sleingeid im Be: | 


' trage bon $78 war entiveder von den 


Einbrechern üderfehen oder zurüdaelaf- 
jen worden, da e3 zu jehmer war. Der 
Geldſchrank war allem Anjcheine nad 
mit einem Dietrich geöffnet worden. 
Herr Levy benachrichtigte ſofort die 
Polizei von ſeiner Entdeckung und 
dieſe verhaftete den Ingenieur H. Bam— 
burg, der während der Nacht im Ge— 
bäude war. Er behauptete, nichts don 
dem Ginbrud) zu wilfen und auch wäh: 
rend der Nacht fein Geräufh in dem 
Gebäude vernommen zu haben. Tioß: 
dem twurde er vorläufig feitgchakten. 
Berichiedene Geheimpoliziften find mit 


der Aufarbeitung des Falles betraut 
worden. 
Nickel-Plate. 
Die New York, Chicago & St. 


Louis-Eiſenbahn, die directe Linie 


nach dem Oſten, mit Wagner Buffet— 
Schlafwaggons, zwiſchen Chicago, Ft. 


| Watne, 


verlebte wirrde nach dem Mlerianer=-Ho= | 


jpital befördert. Sein YZujtand tft ein 
fritifcher. Frau PBeterfon konnte in ei— 
nem Wagen nach ihrer Wohnung, No. 
236 La Salle Ave. zurüdtehren. 

Fraft um diefelbe Zeit trug jich ein 
ähnliches Unglüd an der Baulina Str. 
nicht weit von den Geleifen der Ehi: 
cago & Northiweltern-Eifenbahn zu, 


bei dem gleichfalls zwei Berfonen fehmwer | 


Veroundeten | yon Ape.-Station brachte den Werum 


berlebt wurden. Die 
find Beter Yauabland, mohnhaft No. 
47 Boint Str., Tchlimme Kopfiwunde 
und andere Verleßungen; er befindet 
fih im County Hofpital und wird 
wahrſcheinlich ſterben. Ferner Nicho— 
las Nieſen, von No. 112 Coblentz St., 
deſſen Halsknochen gebrochen wurden; 
man brachte ihn, nach dem St. Eliza— 
beth Hoſpital; auch ſeine Verletzungen 
ſind lebensgefährlich. Die beiden Män— 
ner fuhren die Paulina Str. entlang, 
als plötzlich ihr Pferd durch die ſchril— 


len Pfiffe einerkocomotive ſcheu wurde 
Der Wagen wurde | 
gegen einen Frachtwagaon geichleudert 


und daponjagte. 


und die Infaflen auf DieGeleife gemwor- 
fen. Das Pferd wurde bald darauf 
angehalten und fam unbejchädigt da= 
bon. 


— — — 


Bautthätigteit in den Vororten. 


Während der lehten Woche wurde in 
St. Charles mit dem Bau der „Bro— 
ſius Sewing Machine & MotorWorks“ 
Iron 
An letzterem Ge-⸗ 
bäude ſind bereits 60 Maurer beſchäf-— 


und der „Moline Malleable 


Works“ begonnen. 


tigt. Am Freitag wurden auch die Ar— 
ten an den Waſſerwerken angefangen. 


Die Ortſchaft beginnt ſich raſch zu be— 


völkern und in einem einzigen Tage 
während der letzten Woche wurden 52 
Bauſtellen verkauft. 


| 


‚ läffiger Geigäitsmern: 


Da Steine und Ziegeln hier billiger | 


find, als Hol;, 
ſchließlich miſſive Häuſer gebaut. 
Office der Firma befindet ſich im Ta— 
coma-Gebãude, Zimmer No. 814. 

In Weſt Pullman, dieſer aufblühen— 
den Ortſchaft, wird ebenfalls ungemein 
viel gebaut. Elf größere Gebäude wur— 
den während der letzten Woche begon— 
nen und Bauſtellen im Werthe von 
$40,000 wurden verfauft. 
fangs Juni hofft man, die Anzahl der 
in der ——— begriffenen Gebäude 
auf 500 au bringen. 


— — — — 


Zwei weitere Opfer. 


Das Leuchtgas in Hyde Park hat 
ſchon wieder zwei Opfer gefordert. Es 
ſind dies Elof Benſon und Jeſſe Ken— 
dig, die beide als Koſtgänger in dem 
Haufe No. 285 53. Str. mohnten. 
Beide begaben fih am Samftag Abend 
um 10 Uhr zu Bette und, da jie noch 
einen Dritten erwarteten, der in dem- 
jelben Zimmer fchlief und im Theater 
war, To lichen fie das Gas brennen. 
Der betreffende Dritte fam nicjt nad) 
Haufe, die Flamme verlöfchte und am 
ı anderen Morgen fand man die beiden 
Männer erftidt vor. 

Benfon war 26 und SKendig 23 
Sabre alt. Beide arbeiteten auf dem 
Beltausftelungsplag. 


Illiuois centrat⸗ Eifenbahn. 


Aenderungen im Sahrplan am 9. April. 





Wegen Yenderungen in ber Ab 
fahrt3geit, die von obigem Datum an in 
Kraft getreten, geht der Kanfalee und 
Bloomington PBaffagierzug täali von 
Chicago ab um 4.30 Nachm. und der 
Gilman und Champaign PBaffagierzug 
gebt täglich ab um 5:20 Rachmittägs. 


—— a — 





ter öſtlich. Benutzt die „Nickle Mlate“, 
die New York, Chicago & St. Louis: 
Eiſenbahn. Schlafwagen— Bequem⸗ 
lichteiten werden für irgend einen ſpä— 
| teren Tag reſervirt. Wegen Raten 
und jonftiger Einzelheiten wende man 
N: Caladan, Götterat-Wget, 
199 Clart Str., Chicago, SU. , 10,14 





’ 
—* 
— 


fo werden faſt aus-— 
Die | 


; En 
| Flez zu berähren. 





Gteveland, Erie und Buf— 


falo. 10,14 


— — 


*Am Sonnabend Nachmittag wurde 
neben den Geleiſen der Chicago, Mil— 
wautee & St. Paul:Bahn der 13jäh- 
rige Wilfte Beterfon, dejjen Eltern Wo. 
909 Mitchell Une. wohnen, bemußtlos 
aufgefunden. Der linfe Arm mar völlig | 
kom Rumpfe getrennt. Jedenfall3 war | 
der Knabe von einem Zuge überfahren 
worden. Der Bolizeiwagen der War: 


glüdten nad) dem County-Hoſpital. 
Die Uerzte erflären, dat wenig Hoff- 
nung auf Erhaltung feines Lebens | 
— iſt. | 





Hoods Heilungen 


Nach der Grippe ſtellte es Ge⸗ 
fundheit und Srait 
wieder her. 





2° Das Cu rtis 


iſt Wiscomin wWobhlbefanut als frabrıfant 
Enllar Yads und Boot3 für Pferde, und tit e 


don 
it andere 


„Madiſon, Wis. 

„Herren C. J. Hood & Co. Lowell. Maſſ. 
„Ich Fan nicht in zu günſtiger Weiſe von Houd's 
Sarſaparilla ſprechen. Ich hatte beinahe zwei Jahre 
Yang een schlimmen Huſien, der durch die Grippe 
oerurſacht worden war. Ich verſuchte Ae-zte. gurg 
zweımat nach den beißzu Quellen von Arkaujfas, aber | 
altes half mir nichts. Id geb aıhte eine Yylaidge ! 
vor H008’5 Sariaparilia undes gab ir jofort 
eichternng. Die zwodite Flaſche ſchien den rechten 
Später faufte ıh 5 Flaſcheu und 


Jaıt. 1898, 


! habe beinahe alles gebraucht, und ıd werß, da ıch jeden | 


— — ———— — ————— — 


werth ſind, 


Bis Ans | 


' YJaundice, Berdauungsbeigiverden, Kopiiwei, 


Tag viel bejler btıt. 
„Es werden jo viele Mediziuen angezeigt die nichts 
ih toürde nichts zu Burfien irgend einer 


No sw Heilungen 


yarılla 
fagen, wenn id michi überzeugt wäre. da 


B fie aut und 


ded — es wer eth ſei. Ich glaube, Hood's Sarſapa⸗ 
rilla iſt gu Derter Gurtis. 


nueDd' » Bilien beiten alle Lederleiden. Bilioſitat, 









DR. N. RANGER, 
der erfofgreigge Zrezialift aller Weihledits« j 
und »autfranfheitin, heilt jicher Jugend⸗ 
jünden, Ausihw tungen, Minneridywäde, Uus 
frußdtbarteit bei Franen. Tauſende geheitt. 
die von anderen durch Aez- und Gewaltmittel 
erfolglos behandelt wurden. daplı 
8-10 Bın.. 3-7 Am. 


1108 —— 







Eovuntags, 24 Am 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N.J 
Deutſches Sotel erſter Flafie. 
Wenn getvünjcht wird, dak- Paitrgiere vom Bahn⸗ 

bar vder einen Taurpier (Korüte) abgeholt werden 
fotien, jo genügt eine bez. geit. Notij per Vofllatie 
oder Tepeihe vollfgenuen. Achtungspoll 

Sant R. NAECELL 


The Schiller, 193-109 RANDOLPH ST. 


Bein Brö@tabliliement Dieter Yrtin Chicago. 
Sorzünlidie vide, honzeiue Weine, 
Ziujmerffame Beriruung. 
Mänhige Breiic. 

Importirte und cinheimifche Biere, | 
Sur Daunen! ichleit der Theater-Vejucher direktet 
Eingu: iq aus dem Schlücr-Iheater. Duch deu. Gies 
varor mit allen Yintnern des Gebäudes verbinden ! 
Hangtun POMF & CO. |- 
} 


| 
| 
Cafe und Rellaurant, | 
1 
| 
| 


Chas. Ritter, 


"Saloon und Reftanrant: 
* Niedrigite Raten nach allen PBunf- | 


Beinfe Deutide Küche, vorzüglice Gerräufe. | Xerır Haie u. SE ZuE 
—* Soute und Edaus ville TAN ° 

10 S. Clark Str.,  Shitage. N SıiLıl | 36 & Raikdille Km)... ur 1008 
| Geobläun wu Ben. zone SEDN 159 
’ Storida \ imited.. een FALWR FOOD 

SALIFORNIA WINES. | —V — a Pas sseherp 5 arıan,, 
$1 per Sallone und aufwärts, Weiß— | —— —— Sunday. — — 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. —— — euere Gi ı@ ui 

Schidt Foſttkarte. — ee —33838 

ae — ee NE, * N —— 7 
WIRORNIA WINE VAULT; | WERTET Apr RR 1 
157 5. Ava. Suuj A 


larn | 


ı tr 


4, 


werde. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago &: New Trleans Limited... 2ON 1 445N 
Shicaua & Weemphis.. al ZOON 445 * 
Et. Youis Diomond Special ION EB 
NRew Orleans BPoltzug-............120B 120% 
St. Louis &Teras Erpreß........ EB *T20R 
NewDrleaus KMhemdhis Erpreg.. | SON 17.208 
Kankalee & Bloomington P — 

*430 N*10.40 8 
Guͤnau a Chambaigu EUR 12508 
— Tubnaus, Siour City & 

—— Falls ——ã—an ùe ꝛv—— IL.ON 1 LER 
Nodford. Dbugue & Sivur City. all: a 2 b 6.308 
| Rctford PVaffanterzug . R '0WB 
Rodiorvd & gieeport Batjagierzug. 6 55 100 B 

| Nockford &’Freevort Expicp. FEWNWB ... 
Dudbnque & Rodford Eiyreb....... a TEN 
aSamftäg Naht wur bis Dırbugne. pzö lid, ausg 
Sonntags, Sior City bis Dubugue ; täglid) don ı Qub: 
bis Ehicage. Täglich. *TAglih, ansgenoinmen Sour 
tags. 20ja, Ki 


7— EN abet 18U2. adfahrt Aukunft 
| Inbianavalis uund Cinciuuati “ie, 
Dr a near en Era 0.3083 *50R 
Sa uabolis uud Cinciunati — 
- Elkctiie" ..TSLI5N. #.7,35 
Kajahette nud Soursvirie .. .+830B * 6.15 
Lajayette und Louisville. 1 8 NR +8 
zafayetie Arcumodativit “315% *10.50 
* Alle Füge täglid. ia, 


| .&t; Paul, Diiuneapolis & — *54N *7152 
Erpreß — OHR 5 
Aibland, Iron Towns und — — 5» 
Duluth.... Tmor +99% 

| Shin end md Gar Slate &r..... LOB + 78% 

| Waniteida Erpreß.... 2.2.00... = WR *1.0B 
"Zäglic. i&omnt. ausg. Sauiſt ausg, Dit ir 1 
















Appetitloſig⸗ 





























































ie iMpedei: Dirk) dei Gebranm:biejer Pillen 
he u — ‚ar einer geitmedlsjen aujläds 
gren Hank überregen. 
ei altenlpoibe fera. Vreis 256. die Schachtel. 
_. „Bew Dort Depot: 35 Cahel Str. 
137 


. CRITERION ‚TH EATER. 


| Sedäiwid Str., nahe Tivifion — Deutjches Iheater, 


feit, Blabuns $ 
ge u. Magen: 
ſchner zeũ, 
| ——— —— 
A yun um {m 
j 3 Sm —— Kuſue, en una katte % 
| 3 Schar. tie Au —ã — — 
3 Ver Fle auf. Der a netärter 
| te nes dr neradien und S Snwarde 





ons 


| Exirgr I Gaftlpiel von Extra! 


Thereſe Leithner, 


us voljtändiger, vorzi üglicher Biel Hait, 
| Daß beite deutih? Schhruipieissmiennbfe in Arkerifa, 
Dinfter: Ssorlieliwux 
| am Sonntag. Jo. Adel mut grozartiger Angitattung: 

Die Zusgfrau vor Orteans. 
Yenntag. den 17. Mirit Maria Stuart. 
Dienitan, deu.18. April: Die Gamrliendam?. 
Piltwod, den TV, April: Me Blurdodseit. 

Dyıneritan, deu 20. Aprät: 
Die Jungirau von Orlegus. 
vJreitag 2. Rprur Fauft. 


Samuag den 2W. April: 
— —— 


ein FBEId Aus dem Boite. 
— Ketue erhöhten PWrrife, — 











(tiorbirte Eige find jest an der Thekterfaife, jopie 
in i ‚Zermer 3 Null: Store, Schiller-Geväxde, zu haben, 


CRITERION THEATER. 


Sedgwꝛct Str. ‚nahe Diviſion Str. 


ſeden Abend Operette. Akschieds-Vorstellungen. 
"Thomas-Damhofer Ensembla 
Heute, Wioatag, den 10. April 1898: 
} Strauhs befte Operette: 


„Die Zledermuais.« 


Tierftog, 11. April. Benefiz fiir Yen) —— 
„Die IHöne Delena."— Mıttwod), den I?. April: 
federnuns. “ Donnerſtag, B. April Votlchte Sr 
Nelly: „Dt Ichöne geleng,“— Frritag, den IE. Npril: 
Ab ãneds Vorften mg} „Drei Saar Sajube.“ ü 

Reine. erdohten: Rreiie Siße-an ver Theaterfajie 
Habe Deiimers FR Syiler - Gebäude; zu 
a deu. 


CLARK STR. t.- THEATER. . 


NR Sacobs.. Alkciniger Gejhäftsführer. 
*=56-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-23c 


THE STRUGGLE OF LIFE 
Pofitiv größtes Austtattungsjtüd auf der, Bühne, 
Nägjite g Sode: Ter berühite * ‘Clemencdat Case”, 





Toded- Anzeige, 

Fteunden und Belanuten die frausige Nachricht, 
dab nie. Iebe Gattin Fliyaberb Staßbel 
peb, Matfer, bente Maxgen 4:15 Upr janft entiolgfeu 
iſt Krerdigin ta cu. den 12. April, Mokdens 
1 Wbr, win I vB W. H. Str, nad 
Wadirim. Dir hatte 

Auguſt S —— 
Todes: Anzeige. 

Fteunden und Bekanmnten die dranrige Nachricht, 
mein geliebt er Gatie Emil Kübufe im- Niter 
van 30 Jahre au Souutag Moxgen geſtorben ift. Die 
Beer digumg findet Mittwoch Rachmittag, 1 br, dom 
Trauerhauſe. B Turuner Ave.n, nech Waiddeim ſtait. 
uͤm ſtille Theilnahme bittet die trauernde Wittwe 

Auduſte Kühnke, geb. Penning 
urodi nebſt Verwandten. 

Todes: Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Vokaunten ‚die traurige 
meine liebe, Gattin und unſere liebe Mutter Ae 
rietta Schlue er; in N liter von 60 yahrdı 
em s. pri geſtorben Hr. digg finder Theis 
tag, um 2 Uber vo u x vanerbauje 1129 Noble Wve., 
ans statt. « Die. trauernden winterbliebenen 

wu Id I veter, Gate, nebit Kinder. 


An die Wähler der 16. Ward, 


Hiermit 8 e ich allen Stimt noebern unſerer 
meinen beſten Dank aus für die große, bei der 
ten Wahl für mich abgegebene Stimmenzahl. 


Ferdinand Brettfdineider, 
Wolmung 26 will Sir, Ciiice: 204 VanBuren Sir. 


Ward 
leh⸗ 


Carpenters Unfon of Chicago and Cook County. 


Brandy Yo. 3 veriammnet ih jeden = us 
tag Mbends 8 Uhr, u Sıia’8 Balls, 283.132. 
Riminerfeute, werte willend ſind biklet Unton 
fürden an dieſenn Abeud Aufnahnahme, 

Der Borſtanud. 


beizutreten, 
sa,iafmum 


8 gräßnigäfumen und Bſumentucke 


geheſert in kurzer Zeit. 108. STOCK. Florigt. 
19 S. Centre Ave.. nahe 19, Str. 10 n 


— — — 


AOOD SALARIES 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Märhiegtoa Street, Cor. Wabash Ave., Chlcags, 
BUSINESS AND. SHORTHAND COURSES. 


I tin the World. M 0 
Free. Can vieitWarl SITION 


..Öan visitWorid’s 
60D POSITIO 
Eifenvahn⸗ Fahrplaue. pi 


JUinois Central⸗GEiſenbahn. 
epöts nut.yuß der Lale St., am yuß der I.-Str. und 
an Fuß der 38. Str. Tictet-Offite; 194 Clart Str. 
Züge nach dem Weſten müſſen an Lake Str. beſtiegen 










en 


D 





ct 12 — — 
ebo earborn⸗Station. 
ER J Zidet-Offiers: 232: Glart St. 
und Xuritorium Dptel. 














vie: Finie (Ehicago Eric &ı 
jenbahn.) Zipfet:Cifiieh: Es 
Karf Str.. Denrboru» Station, . Bol 


= Gtr., Ede Sjourti) Y Rode. 
Abfahr t Aukun 
New VYork. Boſton 8, 
Philadelphia: E2.. 2:46 ar: 
NY... Bol. Vers je * 00 AR 
Lima, Marion & Eolumbuß. 2... 1870 ÄR 16: 
antestoiot & Burffalu Belt. Lu ...]*2:00 97850 
ach Judſon Acconodatigu +5:1& 39:40 
Sal. amest. & Yulfalo Durd. Er...1*7:45 also 
alıd 5 Außgeyauume: t Sonuttags, 


a 


—* Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Giand CEentral —* Station, ſowie 
Cygdar Ave. Stadt-Office: 195 Elarf Str. 


Keiute extra yabrbreiie verisugt auf 
8 Stnildd Zügen. 


+05 
6.3 


a2. 


Local 
New Yort und Wajhington ie 

duled-Liunted.. 10.109 * IHR 
New Yort Wahi 1gton und Plits. 

burg BSeſtibuled vinuted «25 NEE 
Pittaburg. rn uud — 

lug Limided sun 
er > EEE: — "71.104. 902 

Tägtin, + Ausgen omuren Sonntags. 


u 
. o 


Wis conſin Genttal:Xinien. 
Abfahrt - Antumfe 


Chicago & Gajiern Zänswsciieubahe. 


ziltetr Dffiees! 204 Clark Str, Amditorünn Bot 
und au Billagier-Depot, Dearvorn und Yolt Sk. 


Täglich. zausgen. Sounutag. Abfahrt Aufunit 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


Alhambra — Brothers Byrun. 

Ehicago Opera Houfe.—Ruflels Comedians 

Tlart Str. Theater— The Struggle of Life, 

Eolumbia— The Country Circus. 

Eriterion—Thomas-Enfemble (iS Freitag Ab.) 

Brand Opera Honfe-—Rihard Manzfield. 

baymarktet.—Meee of Dublin. 

B avderIiys Cafino—Haverlys UnitevMinftrels 
ooley3.— Madame Modjesta, 

MeBiders Theater—ihe Blad GCrook. 








Ferrys Iehte Stunden, 


Parifer Ylätter berichten über bie 
feßten Stunden des „großen Franzo- 
fen“ folgendes: „Madame Ferry theilte 
mit bebender Stimme, indem fie Mühe 
hatte, die Thränen zu unterbrüden, 
einem Vertreter der „Agence Havas“ 
HYolgendes mit: Geit etwa vierzehn 
Zagen Kagte mein Mann über Athem- 
noth. Ich bemog ihn, Morgens und 
Abends im Bois de Boulogqne eine 
Spazierfahrt zu machen. Wordejtern 
‚(am 16. März) wollte fi) Ferry zu 
‚einer Goiree begeben. Ih hielt ihn 
Mabon ab, teil fein Augfehen große 

üdigfeit verrieth, und er begab fich 

en 10 Uhr zu Bett. Gegen 1 Uhr 
orgens machte jtch leichterfFieberfroft 
Men großes Unbehagen bemerkbar, des 
teen Urfachen er fih nicht erklären 
konnte, Gegen 1 Uhr mwedte er mich; 
Re weckte fofort die Rammerfran und 
‚gab meinem Manne flüchtiges Salz zu 
riechen, ohne daß Bellerung eintrat. 
ch lieh fofort einen im jelben Haufe 
ohnenden Arzt und gleichzeitig Dr. 
Beormö holen. Diefer machte Yether- 
nd Morphium-Einfprigungen, fegte 
NS: öpflöpfe, worauf um 5 Uhr Mor: 
"a eine Beflerung eintrat. Bis 9 
br früh konnte Ferry ohne Beſchwer⸗ 
Den athmen. Trotzdem verhehlte ſich 
.Worms die Gefahr des Zuſtandes 
icht. Um nicht die ganze Verantwor⸗ 
dmg zu übernehmen, berief er einige 
€5 zu einem Confilium, in mwel- 
chem befchloſſen wurde, die bisherige 
Behandlung nicht fortzufegen. Gegen 
Balb 10 Uhr Vormittags verfieß Ferry 
Bas Bett, begab jich in fein Arbeitz- 
‚Fabinet und nahm in eimem YFauteuil 
;Bor feinem Schreibtifche Plak, mo er 
‚beinahe eine Stunde lang, völlig er- 
:iehöpft, vermeilte. Gegen halb 11 Uhr 
echob er ji und rang nach Athem. 
Er wurde efjt nad) dem Salon, dann 
nad dem GSpeife- und Schlafzimmer 
‚gebradt. Die Athemnoth hielt an. 
© verjtrich der größte Theil des Ta- 
ge. mn einem Augenblide, mo ich 
und jeln Bruder feinen Kopf ftüßten, 
zichtete er jeine Augen jtarr auf*uns 
und rief: „Rettet mich!" Dies waren 
feine legten Worte.” 


Da die „‚MUbendpoft‘‘ Feiner Klafie der Be: 
Sölterung fhmeidelt, fo wird fie in allen 
reifen gern geleien. 








„Der Betänbungsmann,‘ 


_ Den Bemühungen der New Yorker 
Geheimpoligei ift e3 vor Kurzem ge= 
Jungen, Albert Mourene, einen Gau- 
ner der gefährlichiten Art, abzufaflen. 
@3 war Mourenes „Spezialität“, fi 
in Wirthichaften zu fpäter Stunde 
mit Gäjten in ein Gefpräd einzulaf- 
‚fen, ihnen ein Betäubungsmittel in’s 
: Getränt zu jehütten und feinem Opfer 
dann auf die Straße zu folgen. Be- 
gann jein „Iränklein“ zu wirken, fo 
ergriff der Hallunfe den Betäubten am 
‚Arm, jehleppte ihn in irgend einen ber- 
‚stedten Wintel und beraubte ihn. An 
einem ber lehten Ubenbe fiel dem Bur- 
ichen ein junger Deutfcher, Namens 
"Arthur Jung, in die Hände, der erft 
jeit einigen Monaten in Amerita ift. 
Yung erinnert fih nur no, daß er 
zulegt in einer Wirthfchaft an der 26. 
Etr. ein GlasBier tramf und fi dann 
auf den Heimmeg begeben wollte. Yon 
biefer Zeit an ift ihm nichts mehr erin- 
nerlih. Montag früh wurde der junge 
Mann von feinen Wirthäleuten in be- 
wußtloſem Zuſtande vor der Thür ſei— 
ned Zimmers aufgefunden. Ein her— 
beigerufener Arzt erkannte, daß Jung 
durch Anwendung ſogenannter „Be— 
ttiubungsſtropfen“ betäubt wurde. 
Werthſachen und Ueberrock, die Jung 
am Abend zuvor getragen, waren ver— 
ſchwunden und die Polizei wurde von 
dem Raube in Kenntniß geſetzt. Zwei 
Geheimpoliziſten machten in der fol— 
genden Nacht den als „Betäubungs— 
mann“ berüchtigten Mourene dingfeſt 
und fanden Pfandſcheine bei ihm vor, 
die auf die dem Jung geraubten Sa— 
chen lauteten. Der richtige Vogel war 
alſo gefangen, und Mourene hielt es 
auch für räthlich, ſeine Schuld ohne 
Weiteres einzugeſtehen. 

Bekanntlich hegt die Polizei von 
‚Chicago fchon feit Längeren die Ver- 
mutbung, daß fich aud) hier eine Bande 
bon „Betäubungsmännern” herum- 
treibt, biöher ift e3 aber nicht gelungen, 
au nur einen Einzigen bon der Ge: 
ſellſchaft zu faſſen. 


Der die „Abendpoſt““ lieſt, erfaͤhrt aues 
Siſſenswerthe, ohne ſich langweilen zu müſ⸗ 
ven. Er erhält Den Weisen ohne Die Spreu. 


—— 


Nohe Burſchen. 





Von drei, leider bisher noch nicht 
verhafteten, lüderlichen Strolchen wurde 
in der Freitagsnacht, kurz vor 12 
Uhr, eine überaus brutale That ver— 
übt. Ein junges Mädchen, Namens 
Alice Underwood, ging um die genannte 

it die Quinch Str. entlang, als plötz⸗ 

ich aus einer Seitengaſſe, in der Nähe 
des Hauſes No. 92, drei Männer her— 
vorſprangen, welche das Mädchen er— 
griffen und in die dunkle Ecke ſchlepp— 
len. Dort verſuchten ſie es zu vergewal⸗ 
tigen, und, als ihnen dies nicht gelang, 
da Frl. Underwood ſich wie eine Ver— 
zweifelte wehrte, ſchlugen ſie ihr Opfer 
zu Boden und mißhandelten es in bru⸗ 
taler Welſe. 

Die Verletzte, deren linker Backenkno— 
chen zweimal gebrochen war, mußte 
nach dem County-Hoſpital überführt 
werden. * 

*Die Enthüllung des im Humboldt 


Bart aufzuftellenden NReuter-Dent- 
mals ift auf Sonntag, den 14. Mai, 


fefigefegt | worden i 











— Unterofficier: „Warum fol ein 
ordentlicher Soldat nicht Karten Tpie- 
len?" — Füfilier Krafinsti (beifälig 
grinfend): „Natürlih, Herr Unterof- 
ficier! Warum nicht!“ 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſowie der Körner 
Loge No. 756 O. F., der Harugari Lieder— 





5 3 ©. 
tafel unferen herzlichiten Dank für ihre Theilnahme 
an dem Wegräbniß unferes verfiorbenen Bruders 
Karl Neumann. Nnsbejondere aud den Kerren Er: 
M. U. Koenig und 3. Zeitih für Die herzlichen 


Reden. 
Emilie Mathilde Bertba wud 
Anna, Scheitern, he 
Louis Brüd Guftav Lau, ANuguft 


Blant, Sıhwäger. 





Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort En Beier: u 


_ Berlangt: Männer und Sinaben. 











" Rerlangt: "Garpenter. 9 Iwomep Str., nahe ERTE 
wid Str. modi 
Verlangt: @in junger Manı in Bäderei; einer, der 
ion in Bäderei gearbeitet hat, wird vorgezogen. 2616 
S. Park Ave. 
Verlangt: Ein Teamſter. 
North Ade. 


Verlangt: 4 Manner für Gärtnerei und Gartenar— 
beit. Zu erfragen. 365 E. Chicago Ave. 


314 Wabanſia, nahe 


Verlangt: Ein junger Mann in Färberei für che: 
miſche Reinigung. Gus Clartk Str., nahe North Ave. 
Verlangt: Erſter Hand Rodmacher. 1192 Milwau: 
tee ve, f B er 
Berlangt: Eine gute zweite Hand an Brod. 3138 
Wallace Str. 
u Gin Mann, Büderwagen zu treiben. 39. 
und Mentworth Upe., Bäderei. Win. Moeench. 
Verlanot: Ein Junge an Cakes. 902 Milwaukee 
Ave. he — Be — 
Verlangt: Ein erfahrener Bügler an Röden. 145 
MW. Divifion Str. y ver 2 
PVerlangt: Ein Junge von 14—16 Jahren, um in 
zu zu arbeiten. Senn Schröder, 465 Milan: 
Re 5 % 








— Fleißiger Junge ton 16—18 Jahren für 
Saloynardeit. de X. naliteb und N. Trand. * 

Verlangt: 5 Preſſer au Röden. 612 R. Lincoln 
Str., nahe Milwaukee Abe. 


PRerlangt: Ein Bäder al3 dritte Hand und an Gates 
und Pies. 286 Sergwid Str. 


Perlangt: Gin junger Mann, in der Päderei zu 
helfen. 807 I. Divifion Str. a 
Berlangt: Gin Nah: und ein Nodbügler, amd 
Mädchen, um Fräden-Auszieben und Schneiderei zu 
esiernen. 797 W. Divifion Str, nahe Nodivell. er 
„gerlanet: 2 Schneider an Röden; eine Maſchinen⸗ 
Naherin, ſofort. 94 S. Halſted er. —— 
Verlan t: Sofort, ein Junge, um unge zu be: 
ſorgen. Gr niprehen morgen Teüh 3 Uhr iu der 
Office Der endpoft. An ana 
Perlangt: Painter; auch Lehrling, der Pferd be: 
forgen muß. 615 W. 13. Str. a ee 
Rerlangt: Ein plattdeutiherdJunge von 14—16 Jah: 
ren, der gut deutich leſen und ſchreiben kann, in der 
Vrinting⸗Office, M N. Sandamon Sit. er 
Berlangt: Ein guter Junge in Apothefe. 688 W. 
RNotth Ave. 
VBerlandt: Ein guter Junge. 268 E. North Ave., 
Baſement. 


„ Arfangt:, Amiebofen-Arbeiter; hätte Preife _be> 
zahlt. Zu erfragen Room 10, 43 Ban Buren En 
mort 




















erlangt: Majeinift. 19 Fulton Market. 





Verlangt: Deutſcher Ruticer; muß in der Stadt 
Beicheid miffen. Zu erfragen nah 6 Uhr Abends. 
92 State Str. DEREN 

Verlangt: Gin junger Dann im Saloon. 171 
Sincoln Ave. EN modi 

Berlangt: Ein junger deutfcher Barbier. 44 Wille 
Str. 


Rerlangt: Porter, weldper waiten fann. 271 Madi- 

fon Str., im Baſement. ae 
Verlangt: Ein Treiber für VBäderwagen. 3109 

MWenttvorth Ave, Moend Balery. 
Verlangt: Lediger Schuhmacher. 2297 R. Wib- 

fand Ave. 

Verlangt: Carpenters. 32 W. Madifon Str. 


 Berlangt: Sattler. 404 Wells Str. mdi 

















Berlangt: Gute Schneider oder Frauen an Hoien. 
587 Mood Str. EEE REGEN 

Verlangt: Ein akebäder als 3te Hand. 4W0 ©. 
Albland Ave. 


Perlangt: Gin guter Sopmiedepelfer. 26 Kars 
rabee Str. 


"erlangt: Schmeibermädchen ‚an feinen Guftomröden 

zu helfen. No. 1 ©. Franklin Str., Room No. 9. 

indimi 

Verlangt; Ein Aunge von 18 Jahren, Zu erfragen 

488 ©. Halfted Str. h = —— ſamo 

u: 3 Vorbügfer an NRöden. 906 Ban Horu, 
Ede Robey Str. 


Berlangt: Wagenpainters. 385 Cleveland Ave. 

Berlangt: Ein reinlicher, ehrlicher, jehneller junger 
Mann, der mit Pferden umzugeben_ verfteht, in 
einem WPrivat:Stable. Yamberg, 258 Sheffield Ave. 











Rerlangt: Gabinetmaterd. 299 €. North Ave. 
Derlangt: 2 Baufhloffer und Junge 226 Nord 
Elf Str, — — — — 
Verlangt: Ein Gärtner; 825 und Board. 4623 ©. 
Halited Str. 
Verlangt: Gute Rodmacher und Bufhelmann. 227 
Lincoln Ave., Kaltus. 


 BVerlangt: Ein junger Mann um Pferde zu befor- 
gen und im Saloon zu helfen. 55 Samuel Str. 
_Qerlangt: Ein junger Mown, der an der Nordiwelt: 
Seite wohnt, un fi im Saloon nüklic zu machen. 
353-0. Chicago Ape. 
‚la: Buſhelmann und Pteſſer. Färberei, 385 
W. Chicago Ave. 

Verlangt: Kin junger Mann, 16-18 Jahre, 
Born. nahe Chicago. VBorzujprehen von 104. 417 
3. Str. 





Verlanat: 





Rerlangt: Ein junger Mann als Porter im Salson; 
muß am Mitsagstiih aufivarten fönnen und corlid 
jein. 599 ©. Nefferjon Str., Saloon. ſmo 


Verlangt: 2 gute Schmiedehelfer auf Wochenarbeit. 
16 E. Chicago Ave. R 
he DM BEE: 

Verlangt: Starter Junge, 17 Jahre alt, für hirur- 
gifche Inftrumenten: Fabrik; einer der im Maichineitz 
Ibop gearbeitet bat und feilen fan. Sharp & 
Smith, 52 Waldo Place, nabe Union Str., Toprlvor, 





Nerlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arb:it Mei Ernit Neumann, 2 Rufb Str. 

Verlangt: 2? Mann zum Worbügeln an Hoſen. 
1297 M. 17. Str., nahe Rodiwell. udi 

Verlangt: Ein fſlinker, fleißiger junger Mann als 
Porter. Fahrigs Pavillon, Ecke Lake Ave. und 55. 
Str. 

Berlangt: Painters. Emil Bloſſey, 43 Thomas 
Str., Harlem, Oak Park, Ill. 


Agenten; gute Bedingungen. 
No 79 Dearbern Str, Ziminer 16011604.  jmo 

Verlangt:- 150 Statiften für die „Jungfrau von 
Orleans“. Borzujpredhen Freitag Worgen, Bühnen: 
eingang, Griterion Theater. —fr 


Rerlangt: Tüchtiae 


Verlangt :Vier ‚Junge Leute finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Verdienſt. Frielitz, 388 W. 
Late Str. indnii 


29 Ali: 


Verlangt: O Männer für PFenfterpugen. 222 
E nıdi 


nois Str. 
Verlangt: Gin Mann im Diningroom zu beiten 
und ein Pferd zu beforgen. 233 E. Nandolph Str. 


Vorlangt: "Fin guter Qutcher der Ehop tenden 


Verlangt: Schneider, Bufbelmann, erfter Klafie Ar: 
beiter.. Yu erjragen jofert. 148 N. Clark Str. 

Verlangt: Guter Painter; ftetiger Plak. 2983 S. 
Ganal Etr. 

Berlangt: Kräftige Jungen für MafchinensShop. 
5-52 Madijon Str., Zop Floor. 





N. Schiag, 
modi 


Verlangt: Schneider an Eufton:Arbeit. 
35 Blue Island pe, 


Verlangt: 2 gute Varniiber. Garden City Billard 
Tab!e Go., 179 Illinois Str. 


Verlangt: Ein guter Waiter für ftetige Wrbeit. — 
Theo. Schivengel, 747 Wells Str. fino 
Verlangt: Ein auter Junge, um ein gutes Geihäft 
zu lernen. 212 Randolph Str, 4. Flur. 
Verlangt: Gute Rodimacher für feine Cuſtom-Ar⸗ 
beit; die beften Preife iwerden bezahlt. Nachzufragen 
185 Madijon Str., 3. Lewis & Co. tim 
Verlangt: Junge Männer, auf unferen neuen Of: 
ficen das telegrapbiren zu erlernen und ſtetige Plätze 
anzunehmen, die mit gutem monatlichen Gebalt be= 
zablt werden. Naczufragen beim Telegrapben-Su: 
verintendent, 175 Filth Ave., 3. Floor. vapiı 


derfangt: Einige erfahrene Arbeiter zum Sans: 
moven. 126 Soutbport pe. fimo 

Verlaugt: Ein guter Rod, der zugleich baden fan, 
fowie ein Mann zum Yugen. 754 Yarrabee Etr. 





jamo 

Veriangt: Mehrere ftarte junge Burfchen. Mar: 
fball & Co., 42-W. Divifion Str. janıo 
Verlangt: Gandarbeiter und Jungen. Zu eriragen 


in Weftern Froundry o., Pierfon Uve. und Chicago 
& Alton Eifenbahn, Brighton Part, City, i 


gleretz ingee re eribed and De 
mädgen. — a — funds 





— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 


erlangt: Gin Painter; einer der etwa3 vom ta= 
pezivem verfteht, wird vorgezogen. 1036 Belmont 
Ave. > fimo 


Berlangt: Gute Lebens-Verfiherungs- Agenten; Ca: 
foie und Gonmiffion. 404 Ghanıber of Gontmerce. 
4aplw 

Verlangt: Schneider nd Baiſters an Nöcken. Be— 
ſtändige Ärbeit. Gute Bezahlung. 125 Franklin Str. 
Columbus Coat Co. da,im 

Berlangt: Gehalt oder Commiifion bezahlt an Llgen: 
ten, für den Verfauf des Parent Chemical Int Grafz 
ing Bencil, die neuefie und müslichjte Erfindung, ra= 
Dirt Dinte volllonimen innerhalb zwei Sekunden; ar— 
beitet iwie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu mohen. Schreist um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Erajer Mio. Co., X. 17, 
La Groffe, Wis. 13m3,1j 

Berlangt: Ein junger Schneider an Guftont:Ntöden 
zu helfen. No. 1 ©. Franklin Etr., Room 10. 
ſmodi 











verlanot; Frei aute Tiſchler für Guitarren au 
poliren. 1148 R. Halited Str. fm 


Verlandt: Leute zum MWurft-Peddeln. Guter Ber: 
bienft. 507 Eouthport Ave. jan) 


Verlangt: Garpet: und Rug:Meber. 847 Congrek 
Str. ſamo 
Verlangat: Verheirathete und ledige Farm-Hands; 
guter Verdienſt, freie Fahrt; chenſo Teamſters, Hoſt⸗ 
ĩers, Köche, Porters, Hufſchmiede, Arbeiter. F. 
Aiping, 250 E. Lake Str. Baſement. lap?w 


 Rerlangt: Kellner; aute deutjche Jungen, um bei 
Tiſche aufzuwarten. Guter Verdienſt für Scmmir. 
Zu erfragen Monofan Bottling Go., State und Nad- 
fon Str. ſamodi 

Verlangt: Gute Cord-Spinner, ſowie gute Matcher. 
C. W. Jackſon Fringe Co., Corner State und Van 
Buren Str. 

Verlangt: Garpet:Weber, auch welche zum lernen. 
418 Franklin Str., Michigan City, Indiana. ſmdi 


Verlandt: Ein outer Schneidet. 2353 Wentworth 
Ave. mo 


- Xerlangt: Schneider, bei U. Mayer, 151 E. Mash: 
ington Sir. ſamo 











Verlangt: Maͤnner und Frauen. 





Verlangt: Pügler und Mafchinenmädden an Shop: 
Hojen. 413 W. Chicago Ave. 





Verlangt - Guter Schneider : Hand» und Maſchinen 
mädchen an Röcken. Gute Preiſe, ſtetige Arbeit. 21 
Vine Str., hinten. 





Verlangt: Frauen und Radchen. 
Den und Fabriken. 


Ver angt: Z Mechen an Röcken zu helfen. 
Zahlung. 94 S. Hallted Str. H. Schultze. 


Verlanot: 59 Maſchinen- und Hand-Mädchen an 
Manteln; aud einige zum Lernen. Hand-Näharbeit 
ins Haus gegeben. 657 W. Tivifion Str. 








Gute 





Berlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermachen 
erlernen will. 725 R. Halited Str. modi 
Verlangt: Eine Kleidermadherin und ein Lebrmäd- 
Hei. 38 Sigel Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen fiir Grocerpftore. 901 
Otto Str., Corner Perry Str. 





Berlanat: Gin ordentliches Mädchen für Office⸗Ar⸗ 





beit. Printino-Office, 447 N. Sangamon Str. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Kundenhoſen. Ja— 

cobſon, 41 Cornell Str. 10apliv 
Verlangt: Eine gute Kleidermasherin; auch eine 


243 Biffel Str, 3. Floor. 


zum lernen. 





Derlangt: Gejhidtes Mädchen zur Erlernung der 
Scäueiderei. Brieje, 274 Wells Str. 
Derlangt: Pusber; $6 für 8 Etunden. Deutjches 


Weinhaus, Worlds air SHorticulture Building. — 
Auch zu melden bei Jlgner, 6060 State Str., Flat E. 
modi 








Perlangt: ( Fin gutes Nähmäddhen. Mrs. Samidt, 
535 N. Darket Str. 





Erſte Maſchinenmädchen; Lohn 8—810 


Verlangt: 
die Woche. Kommt Dienſtag oder Mittwoch. Auch 
zwei Mädchen Fäden auszuziehen. 178 Rumſey Str., 


Ecke Gornelia Str. 
Verlangt: Frauen zum Hofen finifhen. 773 N. 
Halfted Er. 
Verlangt: Mädchen für Hand:Laundey. 477 Xar- 
rabee Str. 
Verlangt: 2 Mädchen um an guten Serrenfleidern 
zu helfen, Worzufprechen 3943 Wentwortb Uve. imo 


DVerlangt: Schneiderinnen an Röden und Taillen. 
3222 Foreſt Ave. ſamo 


Verlangt Kräftige Frauen, um maffiren zu lernen, 
Briefe: L. 87, Abendpoſt. ſmodi 


erlangt: Madchen zum Nleidermaden lernen. ri. 
A. Hamann, 188 Elybouru Place. baplw 


Verlangt: 29 Mädchen an Hofen, Mafhinenarbeit, 
und Frauen außer dem "Haufe, Dojen zu finish. 
53 Henry Str., Ede IThroop. balw 


Verlangeen6 Maſchinen⸗ Mãdchen an Hoſen zu na⸗ 
hen. 1297 W. 17. Str., nahe Rockwell. balw 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Näbte näben 
an Kofjen. 227 Bine Etr. baplw 


Perlangt: Finifvers, Wädhen, an Gufon-Nöden. 
Gute Aeyahluna: beitändige Arbeit. Columbus Goat 
Go., 125 Franklin "Str. 4alı 


mıdi 














Verlangt: Maichinenmädehen wm SHojen zu mähen. 
Yu erfragen 745 W. 18. Str., Joj. Divoral, Zlınz9t 


Perlangt: 6 Mafhinen:Mädgen, um am Hoſen gu 
nähen. 1297 W. 17. Etr., nahe Rodivell. 103, 1m 


Berlangt: Mädchen, auf unieren neuen Officen, um 
telegraphiren »zu erlernen und fich fir ftetige läge 
auszubilden, die mit gutem monatlichen Gehalt bes 
zahlt werden. Naczufragen beim Telegraphen-Zu- 
perintendent, 175 wifthb We, 3. Hloor. baplw 


erlangt: Gin nettes Rindermädchen. %3 Dayton 
Etr. 

Verlangt: Erfahrene Majhinen-Mäddhen an Koien. 
155 N. May Str. alw 

Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Shop— 
röden. 811 N. Lincoln Str., Ede North Ave., bei 
Alley. __fime 

Verlangt: Mafchinen: Mädchen an Weften und 
Knopflöder zu fintiben. Tampfkraft. Bezablunz 
wöchentlid). 





387 Ihontas Str., nahe Weftern Ave. 
jantodi 








" Werfangt: Mafhinen: und Handmärchen an Shop: 
rocken. SION. Bark Ave., nahe North Ave. undi 


Verlangt: Gute Mädchen, welche Futter in Weſten 
ftaffiven fünnen. 575 N. Market Str., nahe Nerth 
Ave. jo 

Saußarbeit. 

Pe:langt: Ködinnen und Kindermädchen, Haus— 
mädchen für Hotel, Neitaurant und Wrivatiantilte 
Vorzuiprechen tm VBermittlungs: Bureau don Peters, 
325 Yarrabee Er. 

Verlangt: Ein Mädchen oder frau für Hausarbeit; 
fann zu Haufe jchlafen. 9 Goethe Ztr., 2 Treppen. 

Verlangt: Ein tüichtiaes älteres Mädchen oder Mitt: 
ive, die etwas vom Yunchsftechen verſteht und den 
Haushalt gut führen fann, bei einem Wittiver, jojo:t. 
1% 6. North ve, Saloon. 


Verlandt: Ein gutes Mädchen, das in allen häuli— 
chen Arbeiten bewandert iſt, findet gute Stelle, wenn 
auch noch nicht lange im Lande. 532 Sheffiled Ave. 

Verlangt: Ein iunges Mädchen für Hausarbeit. 33 
Columbia Ztr., nahe Milwaufee Ave. 


Verlauot: Ein Mädchen für Sansarbeit, und Ko: 
hen. Drei in der yamilie. 1138 Milwaulee Ave. 


"Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Naus: 
arbeit. ı 34) Emerald Ave. 

Derlangt: Köchin im Saloon. 143 €. Monroe St. 
Mädchen für allgemeine Yaus: 
Str. 


" Perlangt: Gin antes 
arbeit. 14465 Montana 

Verlangt: Ein Mädchen für alleemeine Sausarbeit. 
Lohn $4 für den Anfang. 105 Wells Sir. 


erlangt: Ein Kindermädhen. 4451 Be: Lincoin 
Str. mdmi 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen in kleine Fa— 
milie. 134 Sigel Str., oberer Stod. imoi 
Verlangt: Gutes ftarles Mädchen. 1264 W. Lake 
Str. imo 


— Verlangt: Erfahrene Diningroom- Mädchen. 8. 
Randolsh Str. Im 


Rerlangt: Ein älteres Madchen oder - alleinftebende 
Frau fir allgemeine Hausarbeit. 4720 Ajbland Ave. 


ſmdi 
Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 436 Sedgwid Str., 3. Flur. b» 


— Gin Mädchen von 14—15 Nabren.. 326 %. 
Wood Er. jmo 
Rerlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
664 S. Halited Str. jo 


Rerlangt:- Mãdchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner Familie. Empfehlungen verlangt. 1800 De— 
mino Court. si ſamo 


Berlangt; Ein Madchen fur gewöhnliche Hausarb:it. 
99 MeAliiter Str. * jamo 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbelt. 
170 Janſen Ave., Late View, oben. ſmio 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner Familie; gutes Heinn. 160 Fec— 
mont Str., 3. Flat. ſmo 


Berlanat: Ein aut-3 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. gl Milmaufee ve. Ei fiamo 

erlangt: 500 Mädchen befommen freie Pläge. 170 
N. Halfted Eir. Vir. Kuchemann. 71m 

erlangt: 200 tüchtige Mädsen für Die beiten 
NordjeitesPläse; guter Lohn. Nadyzufragen No. 398 
Gentre Etr., nabe Lincoln Bart. derim 


Derlangt: Mädgen für Kücenarbeit; frif einger 
wandertes wird borgezogen. WB Wells Etr. daplıw 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und &aud- 
n für Hotels, Reftaurants und Privatfamikien. 
Hertſchaften ‚belieben vorzuiprechen im Vermittlungs⸗ 
u bei rau A. Mayer, 137 W. Randolph Sir. 
untags offen. 4aplıv 


— 


— 




















en 


— — — ⸗———— —⏑— 


J Ne 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen. 10 und 12 N. 
2. Floo:. 





Canal Str., 
4aplw 


Verlangt: Erſter Claſſe Stellen für gute Mädchen. 
Kobn’3 Employment Office, 818 Graceland Ave. nabe 
Aſhland. 313 1m 


Verlanot Köchinnen, Hausmädden, Findermädden 


Satisfactionz Bureau, 581 N. Clark Sir. 
29mızlınt 





u. j. w. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer feinen Yanilie. 1519 Glybourn ve, mo 
Verlangt: Steine Mädchen für leichte HandarLiit 
ZI N. Market Str, nahe North pe. da plw 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
einſach kochen können. Kleine Familie; guter 
Nachzufragen 23 S. Peoria Str. 





muß 
Lohn. 


Verlangt: Ein Kindermädchen bei einer kleinen Fa— 
milie. Mrs. Ettelſon, 178 Newberry Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 698 Lincoln Ave. lvalıv 


Verlangt: Ein dentjches Mädchen für Hausarbeır. 
Nahzufragen A780 Aibland XUpe. 





Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
3420 Dearborn Eir. 


Terlangt: Gin erfahrenes Kindermädden. 351 Day: 
ton Str. 

Verlandt; Deutſches Mädchen für leichte Hausarbeit. 
577 Blue Island Ave., oben. 








erlangt: Ein autes Mädchen für gemöhnlichegaus: 
arbeit. S4 per Woche. 558 Blue Asland ve, 


„erlangt: Frau, an Wäſche nach Hauſe zu nehmen. 
657 W. Diviſion Str. 

„erlangt! Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
39. Str. und Wentworth Ave. Wm. Noench, Bäckerei. 


Vexlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
400 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Röcken. Maſchi— 
nen werden mit Dampf betrieben. 741 Elfgrove ve. 
frjamo 








Verlanat: Gute Mädchen für Privatiamilien ımd 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſcheften 
belicben vorzujprecyen. Tuste, 443 Milwaufee Xve. 

10al:d 


Verlangt: Deutiches Mädchen. Gute Bezahlung. 
2833 Milwaufee ve. modi 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1125 W. Chicago Ave. 





Verlangt: Mädchen oder Frau zum Waſchen wolle— 
ner Hemden. Dayton Laundry, W Dayton Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 453 Lincoln Ave. 
modi 


Verlangt: Ein Madchen in einer Meinen Familie. 
46 S. Paulina Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 38 Si— 
gel Str. 


Verlanat: Ein, Mädchen von 12—14 Nabren, zu 
einem größeren Kinde: Lohn 81.50. Nur ſolche die 
ſchon in Stelle war. 1145 Milwautee Ave., im Store. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 1466 Milwauktee Ave., 
2 Treppen. 

Verlangt: Ein Mädchen, kräftig und willig, 14—16 
Jahte alt, ſindet einen guten Platz. 375 Clyboucn 
Ave., vorne. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
einer kleinen Familie. 653 Shober Str., nahe Di— 
viſion. modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 510 W. 12. Str., Store. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 28 W. Diviſion Str., Corner Elſtoͤn Ave. 


— 


erlangt: Mädchen für Diningroom. 48 ©, Hal⸗ 
fted Str: 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 5159 S. Halfted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für aewöhnliche Hausarbeit. 
EN. Aihland Xve., eine Treppe bo. mDdi 


Verlangt: Ein dutes Mädchen für Hausarbeit. 33) 
MW. 12. Str. 

Verlangt: Gin Mädchen jür Küchenarbeit und ein 
Mädchen für Store und leichte Hausarbeit. Wäderei 
und Cafe, 131 N. Clark Str. 

Berlangt: Gin deutihes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit; muß einfach kochen können; wird, ein 
zweites Mädchen und eine Waſchfrau gehalten. Nach— 
zufragen 17 Sidney Court, zwiſchen Wrightwood 
Ave. und Diverſey Str., öſtlich von Clark Str. 

Verlangt: Ein neites Mädchen. No. 306 E. North 
Ave. 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 59 Nacine 
Ave. modi 





Perlangt: Mädchen für dewohnliche Hausarbeit. 
33 ©. Halfte Er. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 668 Seda— 
wid Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für aewöhnliche 
ausarbeit: Meine yamilie. 1735 Briar Place, nabe 
Evanſton Ave. 


Verlangt: Fleid ides Madchen, das Hausarbeit ber: 
ſteht: Familie von 2 Perſonen. 681 Sedewick Sır., 
oberſter Flat. 

Verlanat: Ein gutes reinliches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; guter Xohn. Dirs. Hanıberg, 258 
Sheffield Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, Office zu reinigen, 
194 Clark Str., Room 19. 














" Perlangt: Gin gutes Mädchen für Heine Familie. 
Guter Lohn. 517 W. Chicago Ave., im Store, 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 988 MW. Lake Str. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit. 617%. Waod Ztr., oben. 


 Werlangt: 2 Ein Mädchen für "Küchenarbeit. 569 
Sopid Str, 

Berlangt: Ein gutes dDeutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 613 Scdgwid Str. 

Verlangt: Kindermädden. 26 Lincoln We. 

erlangt: Mädchen, das gut fochen Tann; Wrivat- 
familie. 26 Lincoln ve. 





Verlanat: Gutes Kindermädden; muß nähen fün- 
nen. 3039 Michigan Ave. md 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kitchen: umd 
Hausarbeit im Saloon. 645 N. Halited Str. 


Verlangt: Gin deutihes Mädden für Hausarbceit. 
516 Larrabee Str. 

Verlangt: Fin Mädchen, 15—16 Nahre alt, für 
leichte Arbeit und auf ein Kind zu jehen. 380 G. 
North pe. 

Verlangt: Gin Mädchen zum Gejchirrwaiihen. 3865 
E. Nırth ve. 

Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. _T0 Maple 
Etr., ztpijchen TDearborn Ave. und State Str. Wal 


Verlangt: Gin Mäddben für gewöhnliche Hausar— 
beit. 41 Garfield YUve., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 460 Cleveland 
Ave., 1. lat. indi 
Verlangt: Ein Hausmädchen. 472 Wells Str. ſmo 

Verlangt: Mädchen von 144516 Jabten für gewöhn— 
liche Hausarbeit; kein kochen. 661 Larrabee Str., 
Ecke Garfield Ape., oben. to 


Verlangt: An einer amerikanischen wamilie, ein er- 
fabrenes Kindermädden, das aut Ddeutich jpricht uno 
ein Kind von 15 Monaten zu bejorgen bat und bei 
leichter Hausarbeit bebütflih jein joll. Guter Lohn. 
3030 Rhodes Ave. ſamo 

ßerlanat: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätße in den ſeiu— 
ſten Familien bei bohem Lehn, immer zu haben un 
der Südjeite bei Frau Gerſon, 215 32. Str., ade 
Indiana Ave. Div 


Perlasgt: Gute Kocinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, Hauzarbeit und Kindermödhen. Herrt ſchaften 
belieben vorzuiptechen bei Frau Schleiß, 150 W. 18. 
Etr. 13jubi 


Berlangt: Sofort. Köhinnen, Mädchen jür Haus- 
arbe:t und zweite Arbeit, Kindermädcden und einge: 
wanderte Mädchen für Hotels, Reitaurants ımd Boar— 
dingbänier. Serricaften fünnen Mädden gleih mt: 


nehmen. Miedlinds Vermittlungs-Bureau, 5807 Lar— 
rabee Str., Ecke Wisconſin. daplint 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Herrſchaften 


Wilſon 
Tanz, Im 


beiichen vorzuiprechen. Mrs. Brodsky, 97 


Stt. (Canalvort Ave.-Car.) —— 
Verlangt: Küchen-, Haus- und Kindermädchen, ſo— 
fort. Stellen frei. 494 W. 12. Stt. dalıo 











Stellungen juhen: Männer, 
Geiucht: Titchtiger Mafchinift, erfte Klaſſe Dreh— 
banf: Arbeiter, juht guten Pas. Adrefle: ©. 42, 
Abendpoſt. 

Gejuht: Fin Vhotograpb (Deuticher), in allen Fa- 
ern tüchtig, fjucht Wrbeit. Offerten unter. A. 8. 
52 Sherman Str. . 

Gefudt: Ein Mann in mittleren Nabren jucht Be: 
ihäftigung; jpricht dentich, ungarisch, jerbiich, rumä- 
niihd und engliih. Antivort erbeten unter ſt. 41, 
Abendpoit. a mdi 

Gefuht: Ein_ junger Mann, welder der englijhen 
und deutihen Sprache mächtig_ift, jucht irgend welche 
Beihäftigung. 321 Yarraber <tr. 

Gefuht: Ein 30 Nabre alter Mbrmacher und Gold: 
arbeiter iucht unter Meinen Aniprüchen baldigir Stel: 
lung. Adreife 8. 50, Abendpoft. v mdoja 

Gefuht: Fin junger Mann jucht allgemeine Haus— 
arbeit: verfteht etwas vom Bartenden, fpricht Deutich, 
franzöfifh, etwas engliih. iferten K. 98, Wbend- 
poit. 

Gejuht: Gin guter Bartender, der auch gut anf: 
warten fann und mit dem Lırnd) gut PBeicheid weiß, 
iucht andeweitige Stellung. U. B., 240 R. MWeitern 
TEE re 

Gefucht: Veihäftigung pen, einem jungen Ungarn; 
am- liebiten an der Weltuusftellung, willig gu jeder 
Arheit. B. 432 Larrabee Str. 











Gefuht: Beihäftigung, am, Tiebften bei der Welt: 
ausitellung, von einem fürzitch eingewanvderten, fauf: 
männiich gebildeten Berliner, mittleren Aiters: aber 
fräftig und willig zu jeder Arbeit. B. 432 Yarrabce 
Stt. 


Geſucht: Ein 10 Jahre im Plumberihop peicäftiat: 
— — jaht Säftigung. 384 Su 


Bu» 


„nÜbendpoft‘‘, Chicago, Montag, den 10. April 1893, - 
















Stelungen ſuchen: Männer. 





Gejucht: Ein junger Mann, gelernter Sattler, 
friich eingewandert, wünſcht Arbeit. Adreſſe 
Weſt 14. Str. ſmdm̃i 





Geſucht: Stelle als Eollector; Ipreche deutich und 


engliih. _Yierd umd Wagen vorhanden. George 
Sralfe, 317.W. 12. Str. Hfanıo 


GSejuht: Junger Mann fucht Arbeit in Bäderei 
mit Pos zujammmen. Wdrefie 292 N. Weitern pe. 


Cs 








Stellungen jühen: Frauen. 
Gefuht: Fine Frau wünicht Wäfe in’s Haus zu 
nehmen. 141 Ganalport Abe. modi 


„Gefugt: Fine ältere Frau fucht Play Haushalt zu 
führen. Kann gut fochen. Mrs. SHolman, 157 Green 
Eetr., nahe Adanıs. 











_ Gefucht: Eine Frau fucht Pläge zum Wafchen und 
Hausreinigen. Nimmt aud Wäjhe ins Qaus. 4 
Mohawk Str., Hinterhaus. md: 


Gejucht: Fine erit eingewanderte,: bdeutfche Kinder: 
frau, gut empfohlen, jucht Etelle. Auch würde Die: 
jelbe in eine Nlinif oder Kranfenbaus als Wochenbett= 
pilegerin’ gehen. 353 N. Marfet Str. 

Geſucht: Eine deutfche Frau ſucht Wäſche in's 
Haus ju nehmen. G Cleveland Ave., Hinterhaus, 
oben. 


bGeſucht; Plahe zum Wa ſchen und Scheuern. 129 
Mohawt Str. > 

Geiuht: Junge Frau, ein Nabr im Lande, fucht 
Stelle für leichte Haus: und Näh: Arbeit. Adreſſe: 
9. %, Abendpoit. ER —di 


Geſucht: Eine Wäſcherin, bewanderte rau, fucht 
Wäſche ins Haus zu nehmen. 2602 Bladhawt Str., 
Baſement. ſamo 

Geſucht: Eine gebildete deutſche Wittwe ſucht bei 
einem anſtändigen deutſchen Herrn Stellung alsHaus— 
hälterin, oder in kleinem Haushalt als ſelbſtſtändige 
Stütze. Zu erfragen, 556 12. Str., 2 Treppen. Talm 

















Stellungen fuhen: Eheleute. 


Bejucht: Verbeiratbete Leute (Wiener), obne Sin: 








der, rau eine perfefte Köchin, suchen gemeinjam 
eine Stelle in Giub:Yaus, Reitaurant oder eitter 
Privatfamilie. Wdreffe F. 95, Abendpoit. fino 





Seirathögefuge. 


Heiratbsgefuh: Gin alleinitehender Handiverfer 
wünscht die Velanntichaft einer anftändigen Tame in 
den der Jahren zu machen, um felse jpäter zu bei: 
ratben. Refleftirende wollen ihre Adrejlen einjenden 
unter: ©. 41, Abendpoft. 


Seiratbigeiuh. Gin gebildeter Deuticher junger 
Mann, 2 Jahre alt (Geihäftsmann!, mwünjcht Die 
Velanntichaft einer jungen verınögenden Dame, au 
Wittwe ohne Jinder, behujs WBerbeiratbung. Nur 
ernft aemeinte Cfierten nebit VBbotographie erbeten 
unter W. 10, Abendpoſt Di 





Heirathsgeſuch. Ein folides, vermögendes iſtaeli⸗ 
tiſches Mädchen wünſcht die Bekanntſchaft eines ſo— 


liden, iſraelitiſchen Mannes, behufs Verheirathung. 
Geſchäftsmann vorgezogen. Offerten A. B. 10, 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junge Dame, mit einem disponi— 
blen Vermögen von 86000 wünſcht die Bekanntſchaft 


eines reſpectablen Herrn, zweds Geſchaft; Heitath 
nicht ausgeſchloſſen. Auf Vermögen wird nicht ge— 
ſehen. Adreſſe: H. 91, Abendpoſt. fans» 


Seirathsde ſuch: Ein älterer latholiſcher Wittwer, 
Geſchäftsmann, in guten Verhältniſſen, ſucht die Be— 
kanntſchaft einer älteren Dame oder linderloſen 
Wittwe von 40-50 Jahren mit etwas Vermögen, be— 
hufs Verheirathung. Offerten: J. 100, Abendpoit. 
frſamo 
Heirathägefuh. Waife, 2 Jahr, mit $28,000, mu= 
flalifch, wünfht fih mit einem Menne von gutem 


Charakter, wenn aud ohne Vermögen, zu verheirathen. 


Offerten erbeten unter B. DO. Bor 2831, New York. 
25, Im 


Heirathsgeſuch: 60 Jahre, mit großem 
Vermögen, bewohnt eigenes Haus, wünſcht braves 
Mädchen zu heirathen. Offerten erbeten unter „For— 


tuna“ Verlagsanſtalt, 75 Eaſt 8. Str., New Port. 
25m 3. 3m 





Rentier, 





lerꝛtuches · 


Angenehmes Heim für Damen vor und während der 


Entbindung. 144 Weſt 13. Str., Hebamme Borno⸗ 


viel. 


Worlds Medical Inſtitute, 56 5. Ave., Corner Ran⸗ 
dolph Str., Zimmer 715, heilt gründlich alle Epecigls 
trankheiten der Männer, friſche und chroniſche Fälle; 
alle Frauenleiden und Unregelmäßigleiten ohne Ge— 
fahr; Knochenfraß, Krebs, alte eitetnde und offene 
Wunden, welche von andern Aerzten als unheilbar 
bezeichnet ſind, wir heilen ſie in kurzer Zeit, Diez 
iſt das einzige Inſtitut in Chicago welches le 
Nüdgratverfeümmungen, Verwachfungen, Klunıpfüße, 
u. j. w., corrigirt und heilt. Gonfultation frei. — 
Etunden: 9 Uhr Morgens bis 6 Ihr Abends, Sonns 
tags: 10 bis 12 Ahr. Freitags von 2 bis 4 Uhr für 
Unbemittelte ehandlung frei. Zmzimt 
Srauenfranfheiten _ erfolgreich behandelt; 

f&, #innter 20, In 


jährige Griahrung. Dr. R 5 
Wans Str, Ede von Clark. Spreditunden won 
bis 4. Sountags don 1 bis 2. jun, bie 


— Geidplehts:, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. De. 
Ghler?, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2lia, bw 


850 Belohnung fur jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämor⸗ 
thoiden, den Collivers ermitzSalbee 
nicht heilt. 50 die Schachtel. Ropp & Sons, 1% 
Randolph Er. be 








Unterricht. 2 


Unterricht in Enoliſchen 82 per Monat. Ebenjo Un: 


terricht in Stenograpbie, Buchhaltung u. ſ. w. Tag⸗ 
und Abendfitunden. Niſſens Buſineß Golleoe, 467 Mil: 
iwaufee Ave, Ede Chicago Ave. Beginut jegt. Offen 
Tag und Mbends den ganzen Sommer. 1331m 








Unterricht im Buchhalten, Rechnen, u 1. Wi raſch 


gründlich, billig. Engliſche Sprache 822 per Monat. 
Tag- und Abendklaſſen. Nordweſt-Seite Buſineß-— 
College, 844 Milwaukee Ave., nahe Diviſion. Beginnt 
jetzt. 251nz Iluit 

Eneliih in 20 Stunden. Erfahrener Lehrer. 3333 
State Str. — Lection 50 CEent3. dojamonti 





Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
_ Gutes Merd, Mäbre, 9 Yabre, 1200 Mund, pal- 
ſend jür Vüder: und Grocern- Wagen: auch ein billi- 
ger? Pferd muß verfauft werden, habe feinen Ge: 
brauch dafür. 305 W. Huren Str. 


‚u derfaufen: Werd, 1300 Bund fhwer. Rein Ge: 
brauch daſür. 410416 N. Lincoln Str. 
Su verfaufen: 4 Yahre altes Pferd; 
Top:Bugay und Weichter. 779 W. 21. 

Dub unbedingt verfaufen: 4 gute Delivery: Pferde 
und 3 Top=rocery- Wagen, mit Satteljeug. Billiger 
Preis, Simon Hamberg, 253 Sheffield Ave. 

gu verkaufen: Billig, ein gutes Pferd. 29 Ely: 
bourn WAve., 3. Etage. 


ſehr fromm. 
Str. 


Zu verlaufen: Ein ftarfer, alter Top-Magen, gut 
für Däderei, Grocery oder Delivery. WI W. 12Str. 

Zu verkaufkn: Ein ſchweres Geſpann Mauleſel. 500 
Vlue Island Ave., Futter-Store. 


Zu verkaufen: Spottbillig, wegen Abreiie, Sattel: 
jeug, 8.90: ferner ein ftarker Wagen, 2. 1192 
Milwanfee ve, 1. lat. 








1112 
jıno 





Zu _verfaufen: Pferd und Furniture-Wagen. 
W. Superior Str. 





gu derfaufen: 2 WMWagenladungen ſchwerer Zug⸗, 
Kutjchen- und (Sefchäftspjerde und KFarınftuten; eine 
Bartic_billiger Sirbeitspferde. 30 Tage Probe erlaubt. 
Dar Tauber, TOT N. Lincoln Str., nahe Milwaulce 
Ave. ſamo 


rtauſchen: Ein Tom gegen 
fiıno 


Zu verfaufen: 2 Vferde, Garriage und Gefgirr, in 
guten Zuftande. 654 Noble Str. 4alıo 


gu verfaufen: Fin junger Jagd: ıumd Wathhund, 
14 Nabr alt, Umftändebalber billig. 778 Dudley Str,, 
3. Hloor, hinten, nahe Milwaukee und North Are. 
— — aplio 


Zu derkaufen: Die anerkannt beſten Harzer San⸗ 
ger, Zuchtweibchen, Papageien, Wothrögel, Spott: 
dögel, Lerchen und diele andere Singvögel; ferner 
feine Tauben, große Answabl aller Sorten Käfige, 
Samen und beite Vogel-Dledizin, fauft man nur a 
beiten und billigiten: Yarg Mountain Bird Store, 
104 Blue Island Ave. L5mzmifamodnt 


‚Zu verfaufen oder zu .v 
ein ſchwereres. 37 Rees S 


Stt. 








Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 

Zu verkaufen: Butcher-Firtures, Größere Quan— 
titat Sommerwurſt, billig. 45 EClybourn Av. 10401Iw 

Zu verkaufen: Wegen Wufgabe des Geſchäſtes iſt 
eine Store-Einrichtung mit zurüchgebliebenem Waa— 


reuvorrath ſofort billig zu verlauſen. MWo3 Wentworth 
Ave. nwdimi 





Zu verfaufen: Billig, ein vollftändiges Lager von 
Schulſtore-Waaren, ſowie ſämmtliche Store: iztures. 
2233 Burling Str. * moja 
_ Zu verfaufen: 25 adentijche, jahr billig; feines 
GasfirersBult. 108 W. Adams Str. — midi 
„u verfaufen: Eihenbelz-Saloon:Counter3, Spiegel, 
irlajchenichränfe, Gisjchränfe, billig, wegen Umzugs. 
58 Blue Jsland Wve. 4a 1w 


Zu verfaufen: Schaufaften, alle Sorten; aud re: 
pariren. Sarwig, 110 Eigel Str. 31mzouit 


Deutſche Bruddänder zu Fabritpreifen. 81. Fifth 
Ave. zwifgen Randotpp und Late Sr. Wfbämt 


Union Store fyirture Co.: Ealoon:, Etore: umd 
Office-Einrihtungen, Wal-Eafes, Schaufäften, Laden: 
tijche, Ebelving und Grucerp:Bins, Eisihränte. 28) 
E. North Ude. 188,6 


$20 fauien gute, neue „Digb_Arm“:Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Tomeitic $25, 
New Home $, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftie Office, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends ofien. bio 


Ale Eprten Nähmaiginen, garantirt für 5 Yabıe, 
Vreis von $10 bis Bi. U6 € Halſted Str, gehe 
denier & Epeibel. 15de1, li 


Pianos, mufitatifhe JZuftrumente. 


‚Xu verlaufen: Sofort, für die Hälfte des Preifes, 
ein Upright Piano. 90 W. 19. Efr., oben. 

Zu verfaufen: Ein noch cutes Piano, ſeht billig. 
824 Sedgiwid Str. — um 


_ Zu veraufen: Gin bübices Nofenhel; Piano: guter 
u iafen A ** 











zaplw 





— mn = mn nn nn mern 


Geld ftögelegenheiten. * 


Zu verkaufen: Billig, ein gut gebender Delifateffen-, 
Bäderei: und Gonfertionery:Store. 36 en 
updi 


Zu verlaufen: Gandy:, Cigarren- und Xabat-Ztore 


mit Milh- und KreamsDepot. 431 25. 


* 
Str. 


Zu verkaufen: Baderei und Gonfectionerp: Hilo, 
guter Stand. Zu erfragen 31 W. KRandolph Str. 
modi 


‚Zu verfauien: Gin feines, gutes Yarbier:Gejchäft, 
billig für Baar. (Gutgebendes Geitäit und 
Nachbarſchaft. Urſache, um das Geſchaäft zu verlaflen. 
305 Gentre Ave.,« Ede Taylor Str. modi 
Zu verlaufen: Grocery— * 


auch umzutauſchen gegen Saloon. GGoö N. 


oute 


und Notion-Store; oder 
Leavitt 


Str. modi 


"Zu verfaufen: Narhweislich gutzablender Heiner 
Srocerys Store nebft gutem Mil: Depot auf der Süd: 


jeite. Mietbe billig: mäßiger Rreis. 
John Klein & Co., 125 S. Glark Str. 


Nadzufragen | 


$4100 Taulen Ed:Grocernitore, twırtb doppelt. Guter 


Waorenvorratb, mit Pferd und Wagen. | 
zahlung, wenn gewünſcht. Seltene Gelegenheit. 
Green Str., Ede Adaums. 





D 


Zu verkaufen: Für nur $150, iwertb $450, guter T 


e⸗ 
licateſſen⸗ Confectionery⸗ und Cigatten-SEtore. Miethe 


mit Wohnung, $25. 2905 Archer Ave. 


Auch an Ab: 
132 


Gezwungen zu verlaufen: Mein gerade gegenüber 
Schule und Kirche aelegner Schul-Gonfectionerys, Gi: 


| 

| garten, Bäderei:, Spielmaaren:, Yaundry 

| tungss@tore. Gutes etablirtes Beichäit: fanır 
gemacht werden. Billige Miethe. ; 

on Zeit; billig für IM. - 34 W. Indiana Str. 


Mus Imiftandshalber fofort verfauft werden: Grite 
Klafle Groceruftore: großer, frifcher Waarenvorraty, 
elegante vollftändige Yadeneinrichtung, gutes “Pferd 
und Wagen: alles erite Klaffe. Berlange für alles 
nur $675, billig für $120). Seine Konkurrenz, br: 
völferte Nachbarfchaft, Rente mit vier beilen „im 
mern und Stall und alles, nur 52, Verlaufe ah 
nabe W. Worth 






































auf Abzahlung. 5 Tania Str., 
Ave. 

Wollt Ihr einen auten Grocerpftore faufen? Kommt 
fofort, muß für nur 8350 verkau⸗en, billig für 8600. 
Tbeilweiſe an Abzahlunga: otober Waarenvortath, 


billige Mietbe, jhöne Wohnung. 857 


Zu verfaufen und vermietben: Gin ZSchneideribop. 
127 8. 1. Str. modi 








gu verlaufen: Gin quter Eejaloon, fo ſchneil wie 
möglich. 133 W. 18. Str., Ede String. mo ⸗ fr 


— verkaufen: ud binderei:; feines Seihäft, iſt 


wegen Abreiſe billig für baar_zu verkaufen. Verpaßt 
nicht Dieje Gelegenkeit, Adrefie 108 €. nn = 
aplw 





Zu verlaufen oder vertsufgen gegen Grundeigen: 
tun: Gin gutgebender Zalvon._ Zu erfragen bei 
Cha:. H. Mueller, 283 Dayton Etr. imo 


Ealoon unter fehr 
Win. Vartell, 
fıno 


gut gehenden Grocernftore mebit 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
08 Dania Ave. 





Gin Jahr Neaje. Nahzufragen 373 5. Clark Str. 





Gd:Plas, an der Nordjeite. 


in der Familie, Salson, Halle und Sommergarten, 
bis zum 1. Mai. Ecke Belmont und Hoyne Avpe. 


the frei bis November. Guter Vorrath. 
Milmaufee Ave. 


Land. 339 Sedawick Str. 


im Betriebe. Der jährliche Reingewinn iſt mehr als 
82500. Breiswürbig, wen jofort 
Aoreffire unter K. 91, Abendpoft. 


verbunden mit Fleinem - Grocerpftore; yulanımen oder 
einzeln zu verfaufen. Gute Zage, billige Rente. Nach— 
— 32 N. Aſhland Ave., Ecke Fulton Str., 3. 
Floot. dfiino 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Eck-Saloon mit 
Stallung und Schuppen. 75 Zus Front. 5124 Hal: 
fted Str, —di 

Zu verkaufen: Gin guter G@d:Saloon, mit 5 Jim— 
mern; Umftände balber billig. 112 N. Sangamon 
Str., Ede Rinzie Str. Galıo 

Wie laufen, verkaufen usd Dertanihen Grundeigens 
thun, Hotels. Ealoons,Grocerics, Reitaurants u. | ıp., 
leihen Geld (Ruilding Qvans) au 5 Procent. Lebends 
und Geuerberfilerung.. Ibe GermansAmerican Ar: 
veftment Gw., Zimmer 1, Ublichs Blod, 19 N. Mart 
Sir. Sonntaas Vormittaas ofien. —W 


Zu verfaufen: Fin ausgezeichneter Saloon. im Mit: 
telpunft der Stadt. Nadhzufragen in 191 W. Ran— 





4) Jahre etablirt, an der Nordjeite. 120 Glybouen 
Une. dapliv 





Zu vermielhen und Board. 











Zu vermiethen: Ein hübſches Frontvarlor in klei— 
ner Familie, an einen oder zwei Herren. 
Str., nabe Wells Str.-Gar. 





_ gu vermiethen: Gin Store und Bajenent in guter 
Lage, für einiges Gejhäft geeignet. 1120 Belinont 
un. —W 





Zu vermiethen: Reſtaurant in erſter Klaſſe Qiquor: 
Store; trantheitshalber ſehr billig. 26 E. Madiſon 
Str. mdıni 


Zu vermiethen: freundliche Zimmer, neue Betten: 


auch auf Tage 1142 Milwaukee Unve. l0epim 
Zu vermiethen: Gin Ärrontzimmer, mit oder ohne 
Board. 145 Ip Eir., de Holt, 1. iFlur. mdi 








Zu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer an an- 
ftändige Herren. 63 W. Chicago Abe. 





Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer. 
Milivaufee Ave, 





135 
A —RW 
Boarders verlangt, bei Schlewitt, 112 Cornelia Str, 
modi 





gu vermiethen: Möbfirtes Yrontzimmer, billig. 252 
N. Franklin Str., oben. 

Zu bermiethen: Für leichte Haushaltung, zwei mö- 
blirte Srontzimmer. 1035 Miltwaulee Abe. —mi 
— — in’ Privatfamilie. 147 Hudſon 

ve. 








anftoßendem Schlafzimmer, paffend für 2 Hetren. 
WT Wells Str, 2 Xreppen, über dem Sattleritore. 
Gin Boarder findet eine gute Heimatd. 485 W. 12. 
Str, hinten, unten, 

Verlangt: Boarders. 246 W. Nortb Ave., nabe 
Aſhland pe. jmopi 
‚gu vermictben: Gin möblirtes Front: init Wett: 
zimmer. 201 N. Union Str. Into 


7 Verlangt: Boarders, HE die Mode. 3943 Went: 
worth Avbe. ſamo 

gu dermietben: Möblirte Zimmer. P. Rettig, 133 
G. Indiana Str, Binten. ſino 


gu verwiethen: Wohnung von vier Zimmern in 
neuen Pridhaus, 27 Ciybourn Abe. —bdi 


Su vermietben: Möblirte Zimmer mit und ohne 


Board. 186 Waihington Boulevard, made Halſted 
Str. fimdi 





Zu verinietben: Frontzimmer mit Glofet. No. 198 
Vedder, Ede Larrabee Str. fimo 
Zwei anftändige Voarders finden gutes Heim. 563 
12. Str., 2 Treppen. Tal 


Terlongt: Gin oder 2 Roomers; angenehmes yinz 
mer mit LBadebenügung. Nahe Humboldt Bart; gute 
Cat⸗Verbindung. 533 N. Francisco. jſmo 


Zu veriietben: Store, für irgend ein Geidält. 
Rayyufragen N. Vine Str. vaplmw 
Zu dermierben: Gin gutes, trodenes, helles Baic- 
ment, paffend für Schub: oder jonftiges Geihäft. 
27 Wells Str. 4apiw 
Zu miethen und Board geiudt. 


— — —— 








Mäßiger friedlicher Mann wünſcht gutes Zimmet 
bei Wittfrau. Adreſſe: F. Karger, Citw. 

Zu miethen geſucht: Arzt jucht ein dis zwei freund: 
lie Zinimer, Nordfeite, als Office für zwei Mor: 
und zwei Nachmittags: Stunden. Ofjerten, mit Preis: 
angabe, unter: ®. 41, Abendpoft. 


gu mietben gejucht: Gin Handwerker fucht möblir: 
te3 Zimmer mit Frühftüd und Abendeffen, nabe Del: 
fted und 14. Str. Adreſſe B. 553 5. Yalfted Str. 
modıni 

Zu mietben gefucht: Jum 1. Mai ein Heiner Store 
mit 4 Zimmer, Offerten mit Preisangabe 264 Og: 
den Ave. niodi 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 


























Zu verlaufen: FFaft neues Parlor:Set, jehr billig. 
Prieſe, 24 Wells Eir., 3. Flat. 

Muß verkaufen: Neues fchön decprirtes Eb Service, 
&9 Teile, und_elegantes neues WafheService, zur 
janıınen nur 37.0. 357 Sedawid Sir, 3. ıylur, 
Eingang Schiller Etr. 


und Zei— 
Geld 
Nur 8165 theilweiſe 


Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Der Unterzeichnete wünſcht ſeinen 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Reftauration. — 
imo 


Zu verlaufen: Meat Market: alter, beft gelegener 
40 Zabre etablirt. feine 


Goncurrenz. 120 Elybourn ve. Salıo 
Zu verlaufen: Billig, ausgezeichneter Saloon, mit 
Elub:Rooım. 114 Lincoln Ave. 8alıv 


Zu verfaufen oder zu berrenten: Wegen Krankheit 


Sapim 
Zu verlaufen: Saloon, 3 Nabre im Betrieb. Dlie: 
Billig. 1472 

ricnio 


Zu verfaufen: Salson. Gigentbümer Rn oo 
ta md 


Bu verfaufen: Ein Flaienbier-Geichäft, schn Jabre 
übernommen. — 
dreffire um } b Taplıo 
Zu verlaufen: 5 Kanne Milchroute, alles Retail, 


dolph Str. Galıo 
Zu verfaufen: Gin autgehender Saloon, ivegen ©:- 
ihäftzveräuderung. 925 Milwaufee ve. ba w 


Zu verfaufen: Meot-Market zum Selbftloftenpreis: 


33 Gpetye 
mobi 


Zu vermiethen: Gin bäustid- möblirtes immer für ! 8. Baldwin Loan Co., 153 Waihingten Str. nahe Ta 

Qwei, 5 Brivatfamilie, ınit oder ohne Kyard. (52 Selle Str, 1. Blur, oben, 18 mat, 11 

— —— ade. Weit Chicago _Loan Companpd.-- 
Zu vermietben: Gin wmöblirtes Frontzimmer mit Warum nah der Süpjeite geben, menn Gie Ge 


1 
I 





| 





| 


| 


_ Zu verfaufen: 2 fait neue ettftellen mit Springs, | 


Th und Stühle, 
Parnell pe. 


“Seht: Feiner_Hallftänder $6.50, fhöner Tivan 85, 
Aleiverihrant 57.50; neue Range $12. Brüfleler Tep: 
pie. 105 W. Adams Etr. midi 

Zu_ verlaufen: SHaushaltungs-Möbel eines Flats. 
154 North Move. ſamo 


billig. 700 33. Eingang 


Etr., 





Zu verkaufen: 8 Zimmer Möbelcinrichtung, billig; 
faft neu. Eofa, Teppiche, Tfen, Sideboard u. j.. m. 
677 Sergwid Str, 3. wlat. Gaplıa 

S. Rıdardfon hat alle Eorten neuer und grande 
Yilig gegen baar. Wer einmal getauft 








ter. Möbel. 

ieder und t de 
he Lee: 
Deutid wird idet Dies aus und 
ſerecht M . Des. l9msli 


| 
| 












Grundeigenthum und Häufer. 
Zu verlaufen: Mödiges Frame-Haus, balber Find 







von der Straßenbahn, 2 Blot von Depot. Eigen⸗ 
thbümer: 431 Sctool Etr., Groß Ba 
Zu verlaufen bei S. Mayer, ZU 8. North pe: 







Gine3 der jhünften neuen MWohnhkujer der Nardicite, 

mit allen wmedernen Ginrichtungen, prädtige Yage, 
| nabe 2 Straßenbahnen, jehr billig und zu leichten 
| Bedingungen. 

2ftödiges Holzhaus mit Bauftelle, 25 bei 135, an 
uter Straße, auıh großer Stall, 32300, $300 baus, 

eſt zu 6 Procent. 

Zſtöͤdiges Vackſteinhaus und einſtöcdiges Holzhaus 
nit Bauftelle. Wlicthe 57V per Jahr, 85500; hbaib 
daar, Weit zu 6 Procent. 

I 2itödıges Dolybaus nebft Bauitelle, 





an zwei Eiras 


| Kenbahnen grenzend, $2300; $rU0 bacr, Keit zu 6 
GBrocent. 
| _ Qauftelle, 50 bei 125, eine der beiten Geichäfts- 


| 


I 
Eden der Nordjeite; $3U00, 
| 6 Brocent. 
| _Qauitellen, 25 bei 125 bi 25 bei 167, 
Etragen, nabe Humboldt Park und an North 
grenzend oder auch nahe Gdgeivater, ein Blod von 
R. Clark Str. Dieſe Vauftellen baben beide gute 
Straßen, ſowie Gijenbebnverbindungen, Waller und 
Zeven und find Die beitgelegenen nnd biligiten Baus 
| fellen in der Stade für das Geld von $500 und aufs 
‚ arts: nur SO Unzablung und $IO monatlich. Geld 
| zum Lauen wird vorgeitrett zu gümnftigen®edingungen. 
Roc viel anderes biliiges Grundeigenthum an ner 
| Br und Nordioeftieite, das bier nicht angegeben ift. 
Me. S. Mayer, No. 20 Nortb Ave. 
| gu verkaufen: = 


30V baar, den Neft zu 


an guten 
Ave. 





| 
| 
| 


Harvey — Harvey. 
| —— Zotten für HE ——— 
| —— Pedingungen: $10 Yaar, 3 der Monat. — 
_ Gerade ausgelegt: Die Y. 9. MWbiting Kar MWpeel 
Go. 5 Ader; die Tetroit ountry Equipin't Go., 54. 
—— Ties madt bis jegt in Darven 15 svabrifen, —— 
—— die Beihäftigung für JO Dann geben. 
— = RORE TREBUKON, — 

—— Haͤuſer auf monatliche Abzahlungen. 

Harvey hat bis jezt 6000 Einwohner, Fabriken 
Waſſerwerke, Abzugs:Canäle, elettrifhes vu Stras 
! Benbabıen. Schulen, Kirchen und Motels, V r⸗ 
ſaumt dieſe Gelegenheit nicht. — -— BVedentt 3030 
baar, Reſt 55.00 per Monat. — Mäne in unierer 
Lirlie. — — Gebt mit uns nitags, TDonneritaag 
| Sarnjtags und Sonntags von wierer Tffice, um 12} 
Mittag!, ohne Kosten, wm Die Ahtten zu beieben. — 
N. 9. Lord, 149 La Salle Etr., Zimmer >5.  1dalıo 






























































liche 
un 











| 


Zu verfaufen: Kauft nicht, bevor Ahr die beit: 
gebauten und jchönften modernen Gottages geienen 
habt. Kleine Anzablung, Reit monatlich, verichıfit 
| Jonen ein eigenes Meim. Woodfide Ave, VBaulina 
| Etr., Commercial Str. und Addilon Ave., Yale Nıeio, 

nördlih und öftlih von Kircoln Ave. Northweſtern 
Bahn, Straßenbahn und im Pau beariffene Hochbabı. 
6 bis 3 Zimmer, warmes und kaltes Waller, ap, 
u. 1. iv. Sartbolzssyiniib, mit oder obne Furnace. 
Alles aufs Beite eingerichter. Schulen, Kirchen, uiio. 
Agent in 190 N. Raulina Str, von } bis 5 ilbe 
Nagınittags. Nehmt Yincoln Ave.:Car. H.Y.Weat: ; 
ley, Eigentümer, 125 Ya Salle Str., Zimmer 4. — 4 

J 3a, ini, if 


2 verlaufen: Lots zwiſchen Pullman und Weſt⸗ 
ulman in Gauo zu 83350 bis 3500; inmerhals 10 
Minuten yabrt von den neuen AU. Central: Werkitätz 
ten in Burnfide und OD Min. von der Meltnusftels 
lang. 25 bis 40 Fuß über den See; verbefferte Stra: 9 
hen, Seitenwege "und Schattenbäumte. . Die electrifihe # 
Straßenbabn gebt dur Bao, mit Anichluk an die SR 
Gottage Grove Cable Gar. Wir daben Hidtiigeg WW 
Waſſer und ftädtiihe Schulen. Geld verlichen zur 





Dauss. Leichte Bedingungen. Schreibt nah uniecm 
Girular. Ihomas Ecanlan, 1,5 Dearborn Str, 
Zimmer 97. 10a, Im 





gu verfaufen: Billige Lotten. Die jchönften Reſt— 
deng= und Gejhäfts:Lotten der Meftieite, nur einen 
Blod von Douglas Part, 1 Blod von Tgden Ape., 1 
Blod von Douglas Boulevard, tvelcher der feinfte Bous 
levard der Stadt wird, jowie eine gute Gejchäfts:Ede. 


Straken gepflaftert. Sup. wenn gleich verfauft. 
Leichte Bedingungen. Nadhzufragen beim Eigenthü⸗ 
mer, 840 W. 12. Str. 


ſamodoſamodo 
Zu vermietden: SO Ader Land, mit Haus und 
Stallung, 18 Meilen jüdlich von dem Chicago Goutts 
baus, jur $2 den der. Ferner 100 Ader, mit Haus 
und Stallung, 30 Meilen füdöftlich don dem Chicago 
Gourthaus, für $15 per Monat. John Gunzenhaufer, 
38 Glarf Str, Zinmmer 310. Ta,im 


Zu verkaufen oder zur dertaujchen gegen Chicago 
Orundeigenthun, Farın in Wisconfin, 160 Ader: qus 
ter Boden und Gebäude. Guter Niebitand, jomie alle 


Farııgerätbe. „Alles in beſtem „Yuitande 6 Meilen 
je Stadt. Wur. Kreft, 690 Hinman Str., Ede Bau: 
ina. idi 


„gu verfaufen: Haus und Lot, mit gutzablendem A 

Delicateſſen und Bäckerei-Geſchäft, wegen Abreiſe bil— 

lid. 833 Otto Str, Ahte View. —d9 
Zu faufen geiusht: Eine Farm, 10 bis 12 Ader groß, 

mit Naus und Stall. 83 W. North Ave. Aubiat 

Tieltſen. 


Zu verkaufen: Grund-Leaſe und Gebäude, paſſend 
flir Bäderei, oder andere leichte Geſchäfte. Lot Wbei 
189. Kein Saloon erlaubt. Zu erfragen W ERan— 
dolph Str. modi 

Zu verkauſen: Für 8500 baar, gute Baulot, nur 
1% Fuß von North Ave. Nachzufragen 318 W. Heney 
Str., Vorderbaus, binten. 1,4,9ap 


Zu verfaufen: Billig, Mod. VBridhaug und Kot. 
43 Webfter ve, nahe Elybourn Ave. Cable Gar. 
Sapit 


Geld. 


Geld 3u verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
bon $20.bis $100 unfere Specialität. 
Wir nehinen Ihnen die Diobel nicht weg, wenn tele 
die Anleihe machen, — dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 








Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geid borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſptechen, ehe dh ander: 
wärts bingebt. Die ficherite und zupverläffigfte We: 
handlung zugefichert, 

8. B Trend, 


1238 La Salle Str., Zimmer 1. 


nee —— 


rGeld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Piano, Bferde, Bas 
gun. Rutiaen ulm ierenr ner tn ber 

fftice dee Hidelisp Mostgage Doax 
Go, 18 Monroe Ste. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, ıu 
den niedrigften Waten, prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlipfeit und mit dem Vorseht, dab Guer Eigen» 
thbum in Gurem Befig verbleibt. 

Gibelity Mortgage Joan Ge. 

Juncorporirt. 
153 Monroe Gtr., nahe La Ealle Etr. l4ap,1t 


%. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhingten Eır., 
nahe La Ealle Etr. Private Darlehen ge 
macht in beliebiger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalts-Wegenhänbe oder Pianos (ohne Fortichafs 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudfas 
hen, Lebensverjicherungs: Policen, Lagerhaus-Spheine, 
n.i.m. Gbenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthunf im 
Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Soan Go. 
in der Etabt. Sprecht gefl. vor ober jdreibt an U. 


Benn 35 


ie 











in Zimmer 5, Dayınarket Theater = Gebäude, 161 
Madiſon Str., ebenjo _ und 4 vi leichte Be 
dingungen erhalten fünnen? Die: Welt Chicago Lonr 
Company borgt Ihnen irgend eine Eumme, bie Sie 
winfden. Groß oder Mein, auf Hausbaltungss Möbel, 
Vionos, Verde, Wagen, Garriages, Lagerhausfcheine 
Waaren oder irgend eine andere Sicerhsit. —R 
We ſt — Loan Companp, 
Hayınarfet Theater-Gebäubde, 
Simmer 5, 161 W. Madifon Etr., nabe Halfted Ste. 


GEHrlihe Deutjche fünnen Geld auf ihre Möbel \ets 
bei, obne daß Diefelben entfernt werben. Sahls nad 
Euren Berhältniffen zurüd, S teile mein eigens 
Geld. und mache bei geringem Anzeigen Die meifter. 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden bes 
bandle. S. Rihardion, 134 E. Madifon Str, Zim⸗ 
mer 3 und 4. Echneidet dies aus. Sno,1f 

Geld geliehen auf Möbel Bianes, Commerciclleg Pa 
Hier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Gicers 
heit: beliebige Summen; lange oder furze Zeit. B. 
A. 2. Thompſon, deut ſcher Advokat. 100 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafbington Stt. bs 

Zu verleifen: 250,000 Dollars. Grundeigenthums⸗ 
Binjen, 5 und 54 PBrocent. 8. Smith, 90 La, Salle 
Etr., Zimmer 8. Amy, fmın, Im 


Gefhäftstheilhaber. 
Partner gejucht: yrau 3049, mit etwas Geld, al 
Theilhaberin, um Geichäit zu eröffnen. Weltausitel: 
lungsplag. Worefle: PB. 41, Abenppoft. ınobi 
Perſonliches. 
Uleranders GeheimpolizeiAeen⸗ 
tur, 181 W. Madiſon Str., Gde Ho 8t., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grisdrang a 
privaten Wege, 3. B. jucht Verfchivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdligen bes 
ftandsfälle unterfucht und Bemweije gejanmelt. Aus 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Ehminki 
unterjucht und die Schuldigen zur Recheuſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Eie irgendwo GErbichafts:Anfprüce gei⸗ 
tend wachen, jo werden wir Ihnen zu Yhrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Gamiltenmitglied, wen außer 
Haufe, mird überwacht und über Ddeffen Wufentbeit 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelcden Berlegenbeiten fomımen Sie zu uns und 
wir werben die richtigen Schritte für Sie dun. Freicz 
Rath in Rechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eım= 
yige deutiche Bolizeis@gentur in Chicago. Auch Sonns 
tag3 offen bi 12 Ubr Mittags. aug. it 
New Vorker Schönfärberei und chemiſche Waſchau- 
ftalt. Ganze Anzüge gereinigt und gebügelt, $1.25. 
Damen=Cojtüme, $1.50; Färben der Sacen, 50-7% 
mebr. Glace-Handicube- gewaichen, &. Wir reinigen 
Gardinen Spigen, Bänder, Hutfedern, Hüte, innere 
balb 24 Stunden. Alte Sachen werden wie neu. \tebe 
Art von Neperatur an Derrens:leidern billig und 
prompt. 44 S. State Str, 1 Vlod von Siegel, 
Cooper & Go. „Zweig:Office: 435 Satae Str. 10h 


Löhne, Noten, Rent:Bill3 und jhlehte Schulden ak 
fer Art collectirt. Keine Zablung ohne Grfolg. P. 
Brady, Gountp:Gonitabler, 76 Fiftd Ave, Zimmer 8 

lNazıo 
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Hugo Schmolls Orcheſter-⸗ Concert- und Vallmuſil. 
Shice: 615 Schiller-Gebäude; Wohnung: 582 Lar⸗ 
rabee. 


Alle Arten Seararbeiten fertigt PB. Cramer, Daınens 
Friſeut und Berrüdenmader. — Rorth &pe. 19jeli 


Prüjh-Eloafs werden gereinigt, geflcamt, 
und medernifitt. 212 S.Halfted Eir. 


Urbeitslobn wird prompt’und gratis coletirt: 
Milwaulee U. Offen Eonntaas. A, 


. Wolchusla, 5 R. Lincol . 
(ud de > et 5 R. Lincoln m; 
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Derkanfsfieflen der Abendpoſ 8 runhild u 





Nord ſeite. 
E. Vob, 76 Clybourn pe. 
G. C. Putmaunn, 249 Clyboutn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Abve. 
Zanders Rewsſtore, 757 Clybourn ve, 
H. Miller, 421 M. Clart Str., 
Frau Twoey, 480 Clark Etr. 
8. Peer, 56 172 Clark Str 
J. B. Sand, 87 Glart Str. 
Frau Eckhard, 249 Centre Str. 
dran Albers, 955 ©. Divifion Str. 
DB. Voly, 467 O. Diviſien Etr. 
A. W. Friedlender. 282 Diriſion Str. 
E. Anderſon, 217 E. Diviſion Stt. 
E. 6. Rılion, 24 €. Divifion Etr 
N. S. Clark, 245 E. Divifion Str. 
6 M. Wo site, 407 112 €. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Illinois Er, 
Newsſtore, 149 Illinois Etr. 
Herr Hoffinanı, 264 Larrabee Ste. 
J. Berbaag, 491 Larrabe Etr. 
H. Schmidt, S77 Yarraber Str. 
©. Weber, 195 Sarrabee Str, 
©. Berger, 577 Sarrabee Str. 
6. Schröder, 316 N. Market Etr. 
H. Schimpfli, 976 E. North Ave. 
Frau Vetrie, 200 E. North Ave. 
A. Bed, 389 E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, W2 Sedowid Str. 
J. Stein, M Sedawid Str. 
A. Schacht, 361 Scdawid Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedewidck Ste 
W. F. Meisler, 387 Sedowid Stt. 
H. Millet, M Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Stt. 
Frau Kenney, 13 Wells Str. 
2. Stapleton, 199 Wells Stt. 
Frenu Janſon, 26 Wolls Stt. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Ftau Wyent, 383 Wells Str. 
Frau Waller, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 669 Well! Str. 
6 ®. Emes, 707 Wells Stt. 


Nord weſtſeite. 


Schmidt, 499 Aſhland Avbe. 
Dede, 412 Aſhland Avbe. 

. Vederſon, 402 Aſhlaud Ave. 
Btaſh, 301 Aſhland Avbe. 

Mes v. Cachſen, 231 Aſhland Ave. 
Chas. Stein, 418 Gbicago ve, 

L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

N. Trefiit, 376 Chicago Nor. 

Salob MRatjon, SIE Divifion Etr. 

V. C. Hedegard, IR Divifion Str. 
Solch Müller, 722 Diviiien -EStr. 
BH. Toriegbue, 22) Yudiang Er. 

G. W. V. Relſon. 335 Indiena Str 
F. C. Vrower, 455 Indiar 
S. Serien, 222 Milw 
James Collin, 300 Mi!waufkee Ave. 

M. 8. Aderman, 364 Milvanfe Une. 
Erveringhaus u. eitjuß, 443 Milivaufee Ave, 
Mis. Lipn, 499 Milwankee Ave. 

Mrs. Beterjon, 824 Milwaufe eAne. 

&. Rentper, 1919 Milwaukee Ade 

Emiia Etruder, 1059 Milmanfe Nve 

@. 5. Müller, 11% Blinvenfe a 

9. Nafsbe, 1563 Milivaulce Ave 

W. Ochlert, 731 North Ave. 

V. Can, 39 Noble Err. 

Zhumas Giffespie, 28 Eangamon Etr 
Jacob Schöpt, E26 Pauline Str. 


Süpfeite. 
. Ban Derslice, 91 Adams Etr. 


a 

MU. Leterien, 2414 Cottage Grove Ave 
Kernsfiore, 3706 Cottage Grove Are. 
3 
6 
L 








sen 









. Tayle, 3705 Cottage Grove Ave 
>. Teews, 110 Sarriion Str. 

. Kallı, 37 ©. elite Str. 
W. M. 





t, 3113 ©. Halited Er. 






W. Oeu, M 
V. Schuidt, ? 
Rewsſtore, 3015 
J. A. Enders, S. Canal Str. 
Monrow, 435 S. State Stre. 
rau Frauffen, 1714 State Stt. 
Caſhin, 1730 ©. tate Str. 
rau Sinueflen, 1210 State Er. 
au Bonin tr. 2395 State Er. 
Scholz, 242 S. State Str. 

Gilender, 4456 S. State Ste. 
Sneyder, 3002 S. State Stt. 
Sch, 333 Evuihpert Ave. 
. Sing, 116 €. 18. Eir. 

Wienold, 2251 Wenttvortb Ne. 
eb, FIT Wentworth Ape. 
. Qunersbagen, 4704 Werimortb Ave, 


. Salited Er. 
S. Halſted Strt. 
Halſted Stt. 





= 
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Sud weſtſeite. 


U. Z. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

IAR. ©. Duucau, 76 Blue Island Ape. 

Aue. Füthuraunn, 117 Que Ast Ave. 

M, Vertter, 198 Blue Island Me. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Avbe 

Ch. Starck, 300 Vlue Island Ave. 

J. F. Veters, 5333 Sur Island Ade 

Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

Mrs. J. Ebert, 102 Canalport Av: 

J. Büchſeuſchmidt, 90 Canalport Ave 

Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Boſſelcer, 399 Canalport Ave. 

Miß M. Vernum, 160 W. Harriſon Ste. 

C. Schrotd, 14 W. Hartiſou Err. 

Thompſfon, dad Hinman Set. 

€. Kotsabad, 217 ©. Halſted Stt. 

A. Jajfe, 38 S. Halſited Str. 

Mer Grob, 4 ©. walfted Str. 

Eluden id Sestind, 45 ©. wulftd Sır 

& Enobauge, 45 ©. KHalited Stt. 

Newe itore. —— S. Halited Stt. 

Nidels En E. »aliten Str. 
Fabler, 776 S. Dlitd Et 

m ı3. Qrubn, völ € Halited Erz. 

G. Term, 3 2, "rate et:. 

Eitmelzer, 3 28. va Et 

W. Taußs, 612 W. Yale Erz. 

Senjon, WOW. Yale Eır, 

%. Beterjon, RW. Yale Str. 

W Standelph Etr. 











Ka, 3. Yusse, 1]7 ir, mM dijon Er. 
&. Tann, 29 W . Badiion Eır. 
sl 8. Madiſou Eır. 





v3. Grecnbar ı, 2 ©. Barlina Str. 

x Emith, 10 ©. Parlina Er. 

5. Meinboid, 194M. 18. Eır. 

»». Reinhold, 194 W. 18. Err. 

sy. Ssihgendorf, 184 WW. 18, Er. 

= Roftahtı, 251 92. IR. Str. 

6. —— 213 W. Van Buren Ste— 
ore. 128. Yan Baron Str. 

,&82 W. 21. Er. 

ameon, O5 X, Volt 

r ä I AR, Moll Str 

oe Sinden, 5 MW. 12. Er. 

— Shulzen 501 M. 12. Stt. 

A — HR NR 22 Er. 


Krutel, DW 12. Er:. 







7 


£aße Diew. 





dr ZU aenet, 50T gr celm dr 

m zanı, CII Erntlport Ude, 
T x "Rehui boff, 724 Lincoln Ave. 
5. 2. Yurdewig, 5 Lincoln Ne. 
NRUmbrich. 789 Lincolu Ave. 
se — s6l Lir wol Are. 
cans. 091 Pincoln Mpe. 
GC S en ner, 1039° Sineolu Ave. 

u &. Stopbau, 1150 Lincoln Av: 


Borflädte. 


Arlington Heigbt3: Louis ZJabıka, 
Auburſu Bark: Kuido Scimid:. 
Auſnin: Emil Frajſe. 

Apoudale: George Hodel. 

S2laud: Wu. Gidem. 

Vaul — 
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1) 
ı al rt: Horder. 
bour: 9. Ko Ars 


bin Bart: €. F Butenbaugd. 


nun 


laine®: Peter Denker. 
uburf: An. Meber. 

[wood ein hrs: Th. He ſchler. 

to Witr 


— Bollnom 
ad ingP. Vreiß. 
Sawmond, Ind. : B. Gier, 

tb 


NAERHIARRT,E 
um un. 
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& 
Bono 


Sa w v ruſe CFeo mevet. 
Harder»: H. R, Maſon. 
Yyermoja: di. MRiling. 
Srving Bari: 9. W. Yufien, 
Sefferjon: Bır. Bernhard. 
Feujingto —F Fritz Högel. 
La Graude: Lyman VPVrescott. 
Sombatrd: 2. B. Weiblet. 
Marwood: W. C. Lalcoth. 
Naverpilfe: B. Slale. 
Cot Bart; Wu. Weir. 
DatPRart: M. Ralne. 
Vaictine: Beutler Pros. 
Lar!Manor:®. ©. Eccrd. 
Nart Side: Char. Bar. 
Tart Nidge: Henry Beuien. 
Nullman: Baul U. Hermis. 
Rullman: X. B. Etrubiader. 
Navenswood: GC. W. Clark. 
Mivderdale:f. Ebert. 
RNofe HilI:M. 8 Terwillig er. 
Soutb Gvanjiton: Xobn, Pruter 
Eoutb Chicago: frrant Milbrath. 
Etreator: F. ©. Minor. 
Eoutb Engiemood: &.--O. Meblunk 
Erntmerdale: Fred James 
Thornton: — Niemann. 
Turner: ‘X. 6. Melinor. 
Da fbingteon Heigbts:@. Misum 
WBaulegan : Garl Lutter. 
wir hieen- Fehrmann u. Eon. 
ilmette: 4. Mao. 
Mooplamn:!&. Geitrid. 
VWhesten:M. €, Yone, 
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Roman von Haus Pornfels. 





Endlich ſtanden ſie an der Garten— 
thüre. Durch den wilden Wein der 
Laube ſchimmerte ein helles Frauen— 
gewand. 

Würzburg küßte Brunhilden ſtumm 
die Hand, und während ſie ſich langſam 
ihrem Häuschen zuwandte, ſchritt er 
vorſichtig, doch ſchnell der Laube zu. 
Das Verdunkeln des Einganges ließ 
Betth aufſchauen. 

Am Abend wollte ſie abreiſen, hatte 
ſie beſchloſſen . . . nun ſtand der, wel— 
chem ſie aus dem Wege zu gehen trach— 
tete, vor ihr, ſo unbefangen und ſchalk— 
haft lächelnd, wie ſie ihn hunderte Male 
in Wildenhof geſehen, ihr vertraulich 
und ruhig die Hand entgegenſtreckend, 
als wäre nichts Beſonderes vorgefal— 
len ſeit jenem Tage, da Gomtejjedrun- 
hilde in das Schlo ihrer Väter ein- 
308: 2 

Sie verſuchte emporzuſpringen und 
zu fliehen, doch die zitternden Kniee 
berfagten ihr den Dienft; - fie wollte 
intechen, ſchreien, ihre Kehle war wie 
zi uſamment geſchnürt. Unfähig, ein Glied 
au rühren, jant fie auf die Ban zurück. 
Mit feſtem Griffe erfaßte Würzburg 
wa Rechte und Seh ielt fie zwiſchen ſei⸗ 
en beiden Händen, indem er ſich dicht 
— ſie ſetzte. 

„Guten Tag, Fräulein Betth Wwie 
es ſcheint, betza ten Sie mich mohl gar 
als meinen eigenen Geift. Bitte, über— 
zeugen Ste Ti) Don meiner: törpe rlich⸗ 
teit, fintemalen Geifter nicht Mittags 
um zwei Ude zu erfcheinen pflegen. 

Cndlich gab die Sklaverei 

Den gefangenen Joſeph frei. 

Ich hoffe, es hat Ihnen i in Riemberg 
beſſer gefallen, als mir in meinem et— 
was beſchränkten Feſtungslogis ...“ 
Und ſich umſchauend: „Ein reizendes 
Neſt, das mir die hohe Regierung aus— 
eſucht hat. Sehen Sie da unten den 
Bauernlümmel im Grafe liegen? Seine 
Kühe weiden fchon in Nachbars Klee, 
aber er iſt zu. faul aufzuſtehen, un 

klatſcht nur mit der Peitſche. Was für 

* 


| 
| 
(Fortjegung und Schluf.) 
| 
| 


EEE nennen 
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ſteckte Abſicht ſeiner harmloſen, langer 


„Nicht auch ein wenig liebenswürdig, 
liebenswerth?“ warf er ein. 


darum laffen Sie mid) Ihnen Lebe⸗ 
wohl | jagen,“ Tprad) fie, alle isre Kraft 
zuſammenraffend. Eie z0g ihre Hand 


bensm miden Sie, dah es ihm wie ein 
Schauer bis ins tiefſte Herz ging. „Si 

können noch nicht vergeſſen haben, wie 
thöricht ich einſt ſprach und | — 


—— vermag, und nun —“ 

„Entpuppt ſich ein ſchüchternes Vö— 
gelchen, das in ein ganz kleines, be— 
ſcheidenes und noch glücklicheres Reſtchen 


mit bewundernswerther Gewandtheit 
ſeinen Arm um ihre Hüfte ſchlang und 
ſie feſt an ſich zog. 


brach ſie in ein krampfha ftesSch 
aus und ſchmiegte fh nun in der That 
vie ein müdes, gejagtes Vögelchen 
kraftlos in Würzbı irgs Arme. 


ruckweiſe zwiſchen ihren Weinanfällen 
lich — aber es iſt doch nur Mitleid, 
nichts Anderes, und darum muß ich von 


Ihnen gehen — nie könnten Sie mich 
noch lieben und achten! So leicht— 


ich mein Glück und meinen Ruf aufs 


hin — ich darf Sie nicht mehr — 
‚Was denn nicht mehr?” jagteWürz- 


—— — —ñ —ñ — m — — — 
— —— — — — — — — — — — — —— nn 


wurde. „Du meinft: lieben, Kiffen? Haft 
e3 ja noch nigt proßirt, wein Täub- 
kr Über Du probicjt es doch mit dem 
einfachen Grinipegt und dem Zleinen 
Reit, Das er für Di hauen 2 

Er fühte ihre Lippen, und.al fie fi 


Tin — Dein Herz Honft fo ſtürmiſch 


deutlich: „Ich liebe Dich doc und zwar 
mich nur, weil id) mal an einen andern 
Schatz gedacht!“ .... Gib Dich zufrie— 
den, Schatz, das it ion ganz Anderen 
als uns paflirt. Wir wollen e3 vergeffen 
— Kan tarauf! — Und ich verlange 
nichts Anderes, ald dab Du richt gar 
zu fehr Ihmoltft, wenn Wolf oder ein 
Anderer Dir mal über meine Studen- 
tenbräute ein Licht auffteden follte, da3 
auf meine frühere Moral und Beitän- 
digfeit einen ganz verteufelten Schlag: 
Ichatten wirft .... Alfo: unfer Schuld- 
buch fei vernichtet! und nun, Du Eins 
zige, Holde, Liebe, der ich immer treu 
fein merde — 

Gemwaltfam hob er das geienttefäpf- 
chen empor, fo dah er in ihre Uugen zu 
fehen vermochte. Und diefe beiden thrä- 
nenfeuchten Augenpaare fprachen noch 
überzeugender und die Lippen folgten 
| ihrem Beifpiel, indem fie fich in heißen, 
wilden Küſſen zuſammenfanden. — — 
Fräulein Lorchen fiel vor Erſtaunen 


ö— — — —— — — — — — ——— — — — 


faſt in Ohnmacht, als Würzburg ſich 
vorſiellte und zugleich ſeine Verlobung 
mit Betty erklärte. 

Noch innigereFreude empfand Brun⸗ 
hilde. Ihr war, als habe ſie eine ſchwere 
Schuld abgetragen. 

Nun vergingen die Tage in heiterjter 
Gefelligfeit.. De: Umzug ‚des alten 
Dberfürfters, der fich ein Häuschen. un⸗ 
weit der Oberförſterei füt ven Som- 
mer. gemietet, bie — der 








denn möglich! Ich begr eif 
nicht, auf mein Ehrenw 


eine wunderbare Idylle! Man denkt 
aleich an warme —— trinken und 
Butterbrot mit Weichquarg eſſen!“ 

Noch immer hatte Betty die Augen | 


atcht erhoben. Gie erlannte die ver- | | 
| Freund — daS eine ort erflärt all 


Yede, doch nichts biieb ihr ferner als | genügend.“ 


Ruhe. | 

mit Mühe preßie fie endlich hervor: | 
„Sie find jehr aütig, Herr Würzburg, | 
a 5 — 


„Werth der beften A Liebe, gemiä! Und | 


„Wirklich?“ 
Ge wiß!“ 
Der Glaf zerrte an ſeinem ſpärlich 
| Bart und fiynannte ein paarmal na 
| Zuft, wie ein Fifa) auf dem Sande. 
„Habe Schon vasın gehört; wunder 
bare Sache, von der dein Menſch was 
Geſcheidtes weiß . . . . aber arm ſind 
Sie nicht, ſo lange Holm Hohenau noch 
einen Kreuzer hat. Haben mich leider 


us der ſeinen und ſah ihn zum erſten- ſchon mal abfallen Iaffen, jehen aber 


male an, mit einen fo troſtloſen, le-⸗ 


ſchen. Ehre, hier iſt meine Hand — 


ven Adler glaubtke io zu fein, Der au! 
3 Lebens jonnigften Höhen empor zu 
ausſtechen bei Hofe, auf E hre! Sie Ten= 


a ee e- as | ich liebe Sie ja fo lanae fcehon und jo 
aehört,“ fiel Würgbürg em, indem er 


Mpr ich ſträubte ſie ſich gegen ſei ER 

2 Vergeblich Beast: e ſi ich hgegen ſeine nicht einen Augendii E baiı, zu lacela, 

iiherlegene Mannestraft. Schließlich 
fu 


uchzen 


„O, ich danke Ihnen —“ ſtieß ſie 


hervor — „Sie ſind ſo gut, ſo freund⸗ 


Spiel — nun ſind beide für mmer da⸗ 


AR" | wahren Gfüfes verdanke, ein Mann, 
nochmols loszureißen — :füfterte | 
er Inalihaft: „Du muht — ic) zwinge | 
| des Buten, die in mir lagen, zum 
in dem meinen und jeder Schlag ſagt — nn 


ee nn nn. 





Wohnung und der Wirtsichafi gaben 

einig zu. Fröglicher Tpätigteit, in der 
zetty binnen wenigen Tagen ihre frii- 

here geiltige Spannkrafi wiederfand. 

8 war ja ihr künftiges eigenes Heim, 

s fie ſch ückte, 

— und Johann, die ihrem 
jungen Herra gefolgt waren, nannten 
ſie mit Vorliebe ſchon jetzt „unſere gnä— 
dige junge Frau.“ 

Merkwürdigerweiſe ſprach Betty, 
welche zu Brunhilde übergeſiedelt war, 
faſt gar nicht von Zluras, zeigte a auch 
nicht den Brief, welchen er ihr auf die 
Reriobungsnahriggt bin ae chrieben. 

Wohl nicht mit Unrecht zog die Grä— 
fin daraus den Schluß, daß jener Brief 
ſich auch mit ihrer Nerfönlichleit be- 
Ichäftigte. Beltärtt wurde fie darin 

kung des 


durch En Auen ge „De — des mr 


Befuch — u run mar fie es, 


ı welche an Flut, an piöglijes Verrei— 


ſen dachte. 

Ein Auftrag ihres Kunſthändlers 
mußte den nothi igen Vorwand dazu 
liefern. 

Kaum hatte ſie in ihrerJelängerjelie— 
ber-Laube den Eniſchluß gefaßt, als 
das NMädchen ihr einen fremden, Herrn 
anmeldete — „einen ſehr feinen,“ fügte 
es naiv hinzu, und flog, ohne einen Be— 
fehl abzuwarten, in ſeinen Holzpantof— 
feln — id davon. 

Auras! klang es in Brunhildes Her— 
sem... Noch ehe fie einen andern & 
banfen zu faſſen vermochte, ſtand d 
Beſuche r vor ihr, jedoch nicht Auras, 
— die nicht minder bekannte Ge— 
des Grafen Hohenau, die in dem 
— n Teurifienanzug nod; langer 
und hagerer erichten ala font. Er ver— 
beugte jich jehr tief und näfefte: „Auf 
Ehre, Comieſſe, Sie machen es Ihren 
Getreuen — Sie zu finden. : 
zum F lück erfuhr ich Jhre Adreſſe durch 
Caſſin 
Gaffıni mar der Kunſthändler. 

Die — bot ben langeiı Kieute- 


2,8 on 


nant ein tuhl. Sie hatte Mühe, ſich 
in Diss Ent Errichtung zu finden, Do 


er widerte fie fe undli ch: „Ich danke Ih⸗ 


nen ür Ihr Nr itereſe, Graf. Sie ſind 


ſehr liebe enswürdig, der einzige Freund, 


der mich nicht vergeſſen hat.“ 

„O — ich bitte Sie! Wie wäre es 
e di eſen Vi ittor 
ort, ganz und 
gar nicht!“ 


—X 
ns 





doch * daß nicht Mei bern — 
nur wahre Liebe zu Rhnen mich beherr— 


Comte fie, göttliche Brunhilde, eine 
einzige S Silbe und ich bin derGlücklis chſte 
aller Sterblichen. Sie tehren zurück in 
Ihre Atmoſphäre, ſollen alle Damen 





nen meine Ver mögen: sserhältniffe; je- 
der Wunj wird mir Befehl fein — 


treu!“ 

Gr flotterte recht bedeuiend und Jah 
dabei — hilflos und verlegen 
cus — und de unech dachte Brunhilde 


wie ſie wohl früher gethan. 
Noch eine, vielleicht Die lehte Gele- 


| genheit, zurückzutehren in jenes Leben 


toll Außerlichen Gfanızes, die Stellung 
wieder zu erodern, welde ſie einſt mit 
ſo viel Stolz ausgefüllt. Nur einen Mo— 
nent ——— jr? 

„Ste haben mir hai zethan, Graf. 





Sie ſind ein treuerer Freünd als man— 
| der Andere, den ich minder a? kränkt. 


Ich werde Ihnen ſtets als Freu indin zu—⸗ 


0 : vn | —— bleiben. Mehr beanſp er Ste 
gläubig, thöricht und unbeſonnen ſetzte 


nicht — mein Herz iſt nicht fr el. 
„Beſte, theuerſte Comteſſe — 
„Sie thun mir weh, —— 4 Hohenau 
. I) vermag nicptS gegen mein Ge- 


I | ühl! ru 
burg läcelnd, obwohl aud) ihm ganz | 
eigerigümlich feucht um die Auaen | 


„Und nad dem meiniae 


gen * 2... Sie 
nicht!” feufzte der Graf kläg 


vs Ich 


verſte de — Biltor!“ 


„Nein — nicht er, feiner, den Gie zu 
Ihrer Geſellſchaft zählen, ſondern ein 
einfach: r, feſter, echter ee den id 


die Erienniniß d es m ahre: ir Zehen 


der Urjacye bat, mich zu d perachten un? 
zu baflen, und der dennoc) die Keime 








Alles Neden iſt unnütz 

wenn Ihr gute Rathſchläge nicht befolgk. 
Mer n Verdaulichteit, Dyspepſia, 
Schwäche, Schlaſloſigkeit, Hals und Fire 


iden leidet md nicht Des üchte, Jahann 

ie Malz⸗Ertralt geb raucht, ur den 
hilft alles Zureben nicht. Der ächte J0« 
haun Hoffſche Valz⸗E Extra — anerkannt 
von allen wiſſentſchaftlichen Geſellſchafter 
ais das beſte heilwirkende, —5 he Ce⸗ 
trãnk und dwird von den beſten Aerzten em⸗ 
fohlen, für Reconvalescenten, ſchwächliche 
rauen und Kinder ut e3 ipezieft zu ellle 
fehlen, da e8_ den Körper Fräjtigt, die 
— herſtellt und nicht allein ein 
ftärtendes, fondern and) zugleich ein näh⸗ 
tendes Mittel ift, das nicht betäubt. 
Man hüte ſich vor Nacha hmungen. Der 
echte Jonaun Hoff ſche Malz⸗Ertrakt muß 
die Unterſchrift von Johaun Hoff“ auf 
dem Halſe einer jeden Flaſche tragen. 

„Eisner & Mendelſon Co.“, Importãre 
von Mineral Wäſſern, 6 Barclay Str, 
Nerv York, 

Gebrauche dir Ädten 

Sohaun Hof’ihen Malz-⸗Bonbous 
für Halsleiden, Heijerkeit und Grklültungen, 
Die Johann Hofl’ihe Malz:-Chorolane 

Käbrmittel für Kin 

in nn a an. x * 


Angenehmes, traftigendes Frũbſtuc. 








— 
Hülfe 


Für verborhnen Magen, 
Durdjfall, Webeiteit 
und Schwindel nimm 


Aver's Pillen 


rein⸗pflanzliche 
Hausaurznei. 


Jede —— wirkt. 





Vaget tum — 
den ich jedenfalls nie wieder⸗ 
ſehen —* Sie haben keine Urſache 
»Eiferſucht, lieber Graf.“ 

„Mein Gott — ich hatte ſo viel Hoff— 
nung, Sie laſſen mir gar keine, Grä— 
fin? Bin ja nicht ſo arrogant, Ihr Herz 
f in Anſpruch zu nehmen. 
nur jür Sie zu jorgen und einzutreten 
das Reit baden, auf meine Ehre!” 

„Sch toürde Unrecht ihun, wenn ich 
ihnen noch eine Hoffnung ließe!” 
Sraf füßte Brundilde Die Hant. 
Sein ſchmales, hageres Geſicht ſchien 
wie mit grauer Farbe überzogen. 

„Bin einmal ein Pechvogel .... 
Sie qütiaft, da ich morgen erii 
mich ) formell berabjchiebe. 5 

„Sie find mir jederzeit willfommen, 

mein lieber, einzig treuer Freund aus 
der alten Zeit,“ antwortete Br 
mit herzlicjer Wärme und einem feiten 


zu Neid und 


etwas Umndeutliches, 
te den Kopf, jo weit es der un— 
e, Tteife Kragen gejtattete, 


Gr murmelte 


ichritt fchnell davon, die langen Füße in 
den zu. Segeltuchſchuhen ein— 


——— Händen 


Er dauerte Brunhilde. Er war nichts 

weniger als ein begabter Kopf. ſei 
Blick ging nicht im Geringſten über den 
beſchräntten Horizont eines i 
unbedeutenden Officiers und Lebeman— 
ſo manche Lächerlichkeit 
hofte te —* an — und Do var er im 





wahrer Ebelm ann, und te hatte 
ein ehrenhaftes, branes, ihr treu erge- 
enes Herz verzichtet und zugleich auf 
eine forgenifreie, ja glänzende Zufunft 

Ein tiefes Athemholen, faſt wie ein 
unterdrückter Ruf anzuhören, ließ ſi 
aus ‚ber Laube treten d rü 
. Außerhalb des Zaunes ſtand, 


Der Ausdruck ihres Geſichtes ſagte 
ihr, daß er unfreiwilliger Zeuge ihres 
— es mit Hohenau geweſen; ſein 
mächtiges Auge umfing ihre ganze Ge— 
fat mit einem jtrahlenden Blide, der 
ihr alles Blut zum Herzen trieb. 

Es —— in ihren Händen, 
egenzuſtrecken - und eben ſo ſchnell 
e ſie erbleichend zurück. Vor ihr 
tiger Yuge trat die Stunde, in mel- 
ſie — Mann zum lebten Male 
Damals hob fich diefe 
in Hand zum Sälage gegen ihn, hatte 
fie ihn beichimpft 
Schärfe — ihn, 
vertrat gegen bie Tochter des 

(Fin beiferer Ior 
Bruft empor, mährend fie bald * 
los in die Kniee ſank. 

„Erbarmen — Verzeihung!“ 

Brunhilde! 

„it einem Sat 


* 


— — — — — — — — 


unverzeihlicher 
der allein . Re * 


—— Wincengehalt empor, jubelnd 
blictte er in ihr Antlik, das jich unter 
* Regen Augenſtrahl 


er — zwiſchen Haß 
er Stich ausgefämpft? Wilft au 
daß ic) troßiger, eic 
ſinniger Thor Dich) befehdete, nur weil 
ih bom — u 


Du verzeiben, 





müffen, wenn ich Di, nicht haßte?. 
Du haft Dip tapfer gejiräuß 
bolde, monnige Walfüre, und bift nun 
doch unterlegen: wilit Du mid 
annehmen zu Deinem Herrn 
> und meinend 
Bing fie an ferr Half 
„Men Si 8 —“ ſie beugte ihr 
Antlitz gegen das jeine und ſah i 
nun tief und ernft ins 
Di ermachte ich exit zum wahren — 
bin Dit aehört es bis 
zug. Laß mid; Dein Weib, "die 
Beh und Gefährtin Deiner F * 
den und Arbeiten ſein, d ich bi 
lücklicher und ſtolzer als eine Fürftin,“ 
Wolf Auraz tühte fie. 
„Mein Weib, für alle Emwigfeit mein 


— 


Auge — „durch 





„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 36,000. 





Gerade das —R 


Dieſen Ausdruck 


hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt " 
Route“ von Chicago nad St. Paul, 
Aidland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre dopvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fönnen. 

Dies iſt die einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den ** —— oder an 


C. Pond 
Itt.-Xat.. Cbicaao. ML 


es wünſcht. 


werden als 


Minneapolis, 








— — I un nn 


Siedher Boden, 


— 


Der erplefiorsartige Ausbruch Der 
Cholera in der Srrenanitalt zu Rietle- 
ben Bei Halle a. ©. hat die hervorras= | 
aenditen Yerzte zur Anitellung von ein= | 
gehenden linterfuchungen veranlaßt. | 
Auf Grund derfelben läßt fich jegt nicht | 
mehr daran zweifeln, daß nur eine | 
iiberall verbreitete Urfache, nämlic) 
die centrale Waflerverforaung, das Un= | 
beil verurfacht haben fan. Wber aud) | 
in Nietleben gerade wie in Hamburg 
find bei weitem nicht alle Menschen von | 
der Cholera befallen worden, die Tich 
diejes Waflers betient haben. Es läht | 
fich Dies fehmwerlich auf die verjchtedene | 
Menge des aenofienen Trinkwaijers zu- 
rügführen, vielmehr ift es im hödhiten 
Grade mwahrfceirtich, dat hier wie in 
unzählichen anderen Fällen die Krank— 
Geiterreger einer verfchtedenen Ems 
pfänalichkeit, einer verfchtepnen Wider- 
ſtandskraft begegneten. 

Die größere Empfänglichkeit oder 
verminderte Widerſtandskraft kann auf 
dem Zuſtand der Verdauungsorgane 
beruhen. Man weiß, daß der ſaure 
Magenſaft geſunder Menſchen die Ba⸗ 
cillen tödtet und daß Störungen der 
Magenverdauung, z. B. durch Diätfeh— 
ſer oder durch Erkältungen, ihnen den 
Zugang öffnen. Wer jemals als Arzt 
eine Choleraepidemie durchgemacht hat, 
tmird zahlreiche und unmiderlegliche®r- 
fehruagen in dDiefem Sinne gefammelt | 
haben. Haufiget indeſſen ſind andere 
und zwar äußere Urſachen in gleicher 
Richtung wirkfam. Es gehören hierher 
beſonders Wohnungen, die auf einem 
Boden ſtehen, der entweder von alters 
her unrein iſt (Sumpfboden) oder 
durch Einſirömungen "reich, wurde an 
crganifchen, fäulnikfähigen Stoffen. 

Schmutz und Unreinlichkeit wirken in 
gleicher Richtung, ſo daß der Hambur— 
ger Phyſikus Dr. Reincke ausdrücklich 
ſagt, es ſeien nicht nur die reichen Leute 
frei geblieben, ſondern alle reinlichen 
hätten jih eines großen Schußes er= | 
freut, und auch die an Rteinlichfeit ge= 
wöhnten einheimifchen Arbeiter hätten 
denjelben Vorzug aenofjen gegenüber 
den unreinlichen Arbeitern aus dem 
Diten. 

Unreinlichkeit und Unachtſamkeit 
können alſo die Uebertragung des An— 
ſteckungsſtoffes begünſtigen; aber zahl— 
reiche Erfahrungen bei Orisepibemien | 
haben gezeigt, dab der Einfluß des 
Bodens und der Wohnung dur Rein= | 
fichteit und Wohlbadenheit nicht über= | 
munden wird. immer wieder finden | 
mir bei wiederholten&pidemien dDiejfel- 
ben Straßen und Häufer porzugsmetie | 
heimaelucht. Und wenn in Kietleben | 
ein Iheil der Anjtalt befonders aelit- 
ten hat, der auf ungefundem Boden | 
fieht und aud) Dur) andere Kranthei- | 
ten feinen nadtheiligen Einfluß ge= | 
zeigt hat, fo erinnert Dies an das | 
ganz ähnliche Nuftreten der Cholera it | 
der baprijchen Strafanitalt Zaufen im | 


Sahre 1873, für Die Vettenkofer ven | j 


ungünftigen Einfluß des durch Wb- | 
ortinhalte verunreinigten Bodens ganz | 
unbeftreitbar nacdhgemiefen hat. Diefer | 
Einfluß des Erdbodens ift nicht jo zu 
verjtehen, daß Die Cholera- oder andere 
Bacillen in ihm eine günftige Eni- 
mwidlungsftätte finden und aus ihm in | 
die Lufträume der darüberftehenden 
Wohnungen emporjchweben, denn | 
jolche Berbreitungsmerfe der Comma= 
dacillen widerſpricht allen Thatſachen. 
Es iſt vielmehr nur möglich, daß die 
Ausdünſtungen des ungeſunden Bo— 
dens als Luftſtrömungen in die wär— 
meren Häuſer emporſteigen und die 
Widerſtandskraft der Bewohner ſo 
ſchwächen, daß ſie der auf anderen 
Wegen zu ihnen gelangenden Anſte— 
ckung wie den Gefahren der Krankheit 
leichter erliegen als andere, in geſun- 
den Wohnungen hauſende Menſchen. 
Dieſe neuen Erfahrungen beſtätigen 
die alte Lehre, daß Schmutz in, unter 
und neben Wohnungen die Geſundheit 
Ichadigt und Krankheiten nährt, und | 
daß es alfo eine überaus wichtige Auf- 
gabe der öffentlichen wie der privaten | 
Geſundheitsp ‚flege fit, nicht nur für | 


reines Irinimafler, fondern auh für ee 
Reinheit der Wonnungen und ihres | side 


Untergrundes zu forgen. Das ift, wie | 
immer wieder gejagt werden muß, | 
nicht duch Auffchütten von foaenann- | 
ten Desinfeftionsmitieln, fondern nur 
durch zieldemußte Ge fundungsarbeiten | 
und jtete Reinlichkeit zu erreichen. 


Die ,„,W:endreit‘‘ gibt vis Geld für leute: 
keiten aus, jür Sceersnredacsteure feinen 
Gent. 





— —— ñ— 





— Richter (ſich zum Ehemann wen- 
dend): „Sie ſind nun geſchieden und 
können nach Hauſe geben.“ — Ehefrau 
(nach längerer Zeit änaftlich): „Herr 
Richter, bin ick denn nu ooch jeſchie⸗ 
den?“ 





Du kannſt 
es vielleicht 


ſehen, 
eines von Dr. 
Pieree's Pleasant 
Vellets, aber Du 
fannft e8 nicht füh- 
le, wenn Du eins 
genoinmen haft. 
Und doch nützt es 
Dir mehr, als eine 
der großen altmo⸗ 
difhen Pillen mit ihrer peiı tigen iden und 
krämpfeerzeugenden Wirkung. Disfe winzie 
gen Pellets, die kleinſten und am leichteſten 
zu nehmenden, die es giebt, bringen Dir 
Hülfe, welche un hält. Verſtopfung, Ver⸗ 
dauungsbeſchwerden, Gallenfluß, gaſtriſches 
und biliöſes Kopſweh und alle Störungen 
der Leber, des Magens und des Darmlanals 
werden durch ſie auf die Dauer kurirt. 








Schwarz auf weiß 

machen Dir die Eigenthümer von 

Dr. Sage’s Catarrı Remedy bie 

Offerte, für irgend einen Fall von 

Katarrh, den ſie nicht kuriren 

!önnen, einerlei wie jchlimm er 

fei oder wie lange er Dich ſchon peinigt, 
en baar zu bezahlen. 





Eye and Ear Dis: ary. 
Alle Kraufheiten der Kugeır erg Oben Des | 
handelt. Künfttike —— auf Beitellung 


angefertigt. Sriuen an 
— Trek 4 ire 1Stm31j 
2ıau Abe aea . Wineuier 1. 











üfen der 
.—— 
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e Vfeife kommt i in den Norder: | 
Der zu. Breis 





Be zu treiben. 
Raucher gebrauchen 


# 
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Bull Durham Rauch - Tabak. 


Er ift die belichtefte 
geraucht, wächft jein 


Sorte im Martte. Seit über fünfundzwanzig «Jahren 


Ruhm noch immer. —Die Qualität ift ftets die gleiche. 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO., DURHAM, N. C. 








ni Unerwe adhfene and Kinder, 


„Safioris elgnet fig für Kinder fo gut; dag ich 
«8 ——— als vorzaglicher wie alle mir bedannten 
65. U. Archer, A. D., 
Oıfod Et. Brooklyn, N. 8. 


— heilt Kolik, — — 
ſtoßen, Diarryde und ſaur 
Macht Wuͤrmer todt, giebt — hilft zum Ber 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


7Tu CXxrAuR Coxraxr, 182 Fulton Street, N. % 








= KING= 
ir Infitnte, 


%o. 458 Milwanfee Ave., 
Chicaso, Ills. 


Männer-Schw: 


Bölige ge der 
ı Gefundäeit und — Ruͤſtigkeit 


£a Sallefüen ? 
Ede Eiticago Uve., 
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REN TEIRERE BEER 


von bewährten Aerz 
Sarantie gebetli. 
Behandlung (it 


— 


el. Medizin) nur 86 pro 
Macht uns einen Beſuch (Con— 
ei) oder ſchreibt an 


AEDCALINSTITUTE 


— AVE. 


—— von id bis 4 Udhr; 


Private, Chroniſ⸗ 
*2 Leiden 


ZBZlut · * Hefälenitskrankbeiten 


iugendlicher Aus⸗ 

Rerveuſchwäche, 

werden erfolgreich von 
erzten des IMinois 


Salleſche Methode und ihre V 


2 
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Zr 
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Pe 


— 
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se 
wu 3 VEREINE 
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Q 
Ym 


| ETEREERTRTE? 





Ihlimmen Folgen 
ihweilun: gen, 
Mannbarkeit, 


nm 


Bund mit Zeugniſſen und Gebrauchsan . 
Man ſuhreibe au 


weiſung gratis. 
Dr. Haus 
822 Broadway, New Nork, 9 9. 


t ı nen: a 
iugemeine Spwäche. 
u: uregelmäßjigeit en wer de 
it bei tem Grfolg ze br 
Mirme Neute werden 93 
t, nıd baden dan nur ei 
zuer let Goniultation 
ringe werben bi ieflie 5 be 

Y orgeu > ; die ‚30 
ag? don 10 bis 12. 


N Medical Dispensary, 
183 S. Ciark Str.. 


ENTE WERE ——— * 











Einzig ächter A 
3.6. FRESE & COMP'S 
Hamburger Ehre 


IR REN des Blute 





we 18 er ſich durch ſei ve ausgezeichnet 


"NATIONAL BANK. 
Wir — Sie auf 


SI Keine X 


ine — vom 6 cihält.- 


gende es eine 





= 


PEN ePaper 





En 0 Patienten, 


* zende: um "sireulare. 
—R MIiLLER co., 





anftederden Kran 


. das Bader in allen Apotheken. für Manner! 


er ch az 










 Hopfensacl: 6») 


und die. Unterigprift: 
! Augustus Barth, 

164 Boiverh, 
— .. nvor⸗ 


und wir fenden Euch jrei 


E, A. „SCHMITZ, 


i26 & 128 Mi Imaufee Ave. Ecke 





J ESE & Co. "s Ham 
— Thee un * Hr mi urger 


— En en, 


—— ce — 
find ſelten glückli 


Die und zei ur biejem Nebel 








Dr. cooD MAN, 


et mard Dit car aus zu⸗ 


ziehen au — Wreie, 
! gi GOODMAN, 
155 23, Madiion Sr 


Dr. A. ROSENBERG 


rüst fih auf 35iä 











drige Pragis in der Bcharblung 
Jung ute die durch Jag end⸗ 





uss enter“, 





und Gewähr ten * Deut iche 
= Harz berai 





‚Btäge eben 


hr verbejieie deiißr Bruchband in das *35 
d Bea nlid 


bindsies, — 
vus ieſen ede ſie den anen 
des SZeveus thun! Wird für 28 
VPoſtmarken in dentſcher — 
verpastt, frei verjandt, 

DEUTSCHES HEIL-IHSTITUT, R 
New York, N. Y.& 





de cberegung zu ri 





Bruce bei, Sat 
11 Clinton —— n sit! 

7% _ Improv ed Eleetrie Truss Co., 
Broadway, Cor. 2. St. New York. 


Dr. ERNST PFENNIG 
Sraitiiger Zahnarzt, 

18 Cilybcurn Ave. 

don matüzlicden Zübnen 

und Emaille: 











Berute Gebijie, 





Fullungen zu mäßig 
Iojies Sabnaieceben. 


— — 


fr über — ——— Arzt in Bertiu — "zveeiafargt 
Harn und — ——— 






—— | & ter — 
BORSCH, 


asınüber BoR:Chice. 
Dr. BR. EHRLICH, 
gen: und Öhren-Arzt, 


alle Angen: und Chrr 


103 Adanıs Hir., 
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.H.C. WELCKER, 
!ugen: und Chren: Arıt, 


!itenzarzt an dbeutiden Augenktinifen. 
e aitun den: —— ags, Zimmer 1004-1006 
‚1 ihr. Nacıne., 443 E.Rortd AD. 


'Dr. KEAN 











nerzi 
Augen u Si er perpaßt. 
Sprechſtunden: 
don 10 bis 3 Ihr. —Boiyr 
| 8 bis 9 ilhr Bormuttags, 3 


> 


1108 Waionic Temple, 
nung, 642 Lincoln Mvr., 
bis 7 Ur Abends. — 6or 


utaaä. y—ıl —— 








Keine Zahlung | 
bänae" kauft mar bei Speoialist. 
tantca Otto Kalte 
ı 133 Clark Str, Ede 
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ſchöner Erfolg. 


(Für die „Abendpoſt“.) 
Aus Wien. 


Wien, 28. März 1893. 

Mit großem und in Anbetracht un— 
ſerer Verhältniſſe faſt merkwürdig zu 
nennenden Intereſſe ſieht man hier der 
Eröffnung der „Columbiſchen Welt— 
ausſtellung“ entgegen. Trotz der „Ge— 
fahren der Seereiſe“ und trotz der ge— 
wiſſen unappetitlichen Erlebniſſe, welche 
eine ſolche für eingefleiſchte Landratten 
erfahrungsgemäß mit ſich zu bringen 
pflegt, ſind bereits Hunderte entſchloſ⸗ 
ſen, nach Chicago zu wallen und ſich 
dort von der Großartigkeit des ameri— 
kaniſchen Lebens imponiren zu laſſen. 

Seitdem man ſich hier entſchloſſen 
hat, bei Ihnen ein „Alt-Wien“ zu er— 
bauen, in dem man ſich Zerſtreuung in 
wieneriſcher Weiſe verſchaffen kann, 
gibt es hier vollends eine entſchiedene 
„amerikaniſche Strömung“, von deren 
Vorhandenſein man auf hunderterlei 
Art Beweiſe bekommt. 

Sogar das Wiener Burgtheater hat 
dieſer Strömung Rechnung getragen 
indem es das jüngſte Werk Wilbrandts 
auf die Bretter brachte, welche früher 
einmal als die „erſte Bühne Deutſch— 
lands“ galten. 

Wilbrandts Werk, ein ungemein vi 
tuos componirtes Schauſpiel, —— 
nämlich in den zwei erſten Akten in 
Berlin, in den letzten drei Akten in 
Amerika. Hier eine Skizze der 
Handlung: Dem jungen, leichtitunigen 
Bernhardleng — diejer Name erfcheint 


auch) dem Merfe als Titel vorangeſtellt 


— will trotz ſeiner Fähigkeiten und 


trotz ſeines Talentes durch zwei Alte 


hindurch am alten Continent nichts 
Geſcheidteres gelingen, als ſich zu ver⸗ 
lieben. Er ſieht ein, daß eine ſolche 
Leiſtung nicht viel ſagen will und 
kommt zu dem Entſchluſſe, der Welt 
Ade zu ſagen. Indeſſen überlegt er 
ſich die Sache und er nimmt nur von 
der alten Welt Abſchied. Wir finden 
Bernhard Lenz denn auch ſchon im 
nächſten Akte unter den Silbergräbern 

eine Rolle ſpielen. Weil aber auch dieſe 
Rolle keine bemerkenswerthe iſt, ſo be— 
nüßt der Dichter die Gelegenaheit, die 
Zuſchauer mit dem Leben poll Aben- 
teuer und Reali3mug, wie e8 das Su- 
then nad) Edelmetall mit fich bringt,be- 
fannt zu machen — einige jehr bewegte 
Scenen, welche das Intereſſe des Pu— 
blikums gefangen nehmen. Um Bern— 
hard Lenz dieſer Geſellſchaft zu entrei⸗ 
Ben, entjchloß fich der Dichter, Die 
„Slamme“ feines Helden aus Berlin 
fommen zu laffen. Freilich mußten 
vorher die Schwierigfeiten, welche ber 
reiche Vater des Mädchens dem Reife: 
projecte entgegengejebt, auf furzem 
Mege durch einen Börſenkrach mit obli⸗ 

gatem Verluſt des Vermögens beſeitigt 
werden. Bald nach der Ankunft des 
„rettenden Engels“ im Silberminenge— 
biete, macht derſelbe die Entdeckung, 
daß Bernhard Lenz eigentlich als Hu— 
moriſt, Sittenſchilderer und — Jour— 
naliſt ein beſſeres Fortkommen finden 
könnte, denn als Silbergräber. In ſei— 
nem neuen, vielſeitigen Beruf geht es 
Bernhard Lenz denn auch thatſächlich 
ſo gut, daß er an's Heirathen denkt 
und dieſem Gedanken die That folgen 
läßt. Dieſe Liebesgeſchichte und Hei— 

— hätle ganz gal vom Anfang 
bis zum Ende in der neuenWelt ſpielen 
können, aber dem Dichter war offenbar 
darum zu thun, Wechſelbeziehungen 
beider Welttheile idealen Ausdruck zu 
geben. Der edlen Abſicht ward ein 
Die Kritik hielt ſich 
nur darüber auf, daß der Dichter einen 
Silbergräber zwingt, einen „Purzel— 
baum zu ſchlagen, es wurde dies nicht 
ganz paſſend gefunden. Und die Pur— 
zelbäume ſind doch heute gar nichts ſo 
ſeltenes mehr — in der internationa— 
len Politik kommt ſo etwas faſt täglich 
vor! Franz Weigl. * 


Dowes Banzer. 


lieber den vom Schneidermeifter 
Done inMannheim erfundenen „Tuch- 
panzer”, deflen Erfindung bereit3 im 
Depefchentheile gemeldet wurde, werden 
plante Einzelheiten berichtet: Herr 

Dome trug Nic) Ichon feit längerer Zeit 
EN mit der in Frage jtehenden Idee und 
arbeitete unabläfiig an der Verivirkli- 
Kung derjelben. Zuerit mad 
geheimen Schießoerjugge, die von ihm 
jehr. oft wiederholt werben mußten, da 
diefelben anfangs nicht recht gelingen 
wollten. Sein unermüdliches Streben 
mar aber fchließlih infomweit von einem 


Dier-Regiments, Oberften von Dppen, 
Mittheilung von feiner Erfindung zu 
"machen. Herr v. 


Herrn Dome Schiehverfuche 
Militärfchießplade im Käferthaler 
Walde vorzunehmen. Die eriten Ver: 


Jude wurden dort furz vor Weihnach- | 
ten vorgenommen, mobei fchon die Wi: | 


berftandsfähigfeit des 
Stoffes erfannt wurde, 
Gefchoß, welches fogar auf mweite Ent- 


Dome’ichen 


fraft ift, den Stoff wohl durchbohrte, 
bie Kugel jedoch plattgedrüdt hinter 
ber Scheide abfiel. Befriedigt von die- 
fem Ergebniß fohritt der Erfinder zu 


mweiteren Verbellerungen und fertigte | 
in der Form | 


die „fugelfeite Uniform“ 
pn, wie diefelbe ihren Ztwed erfüllen | 
er Diefelbe ijt eine Wehr, melche 

ruft und Leib des Soldaten jchügen 
fol. E3 dürfte demnach die Erfindung 
als ein fogenannter Schußpanzer be= 
zeichnet werben, ber fich jedoch von den 
Bisher befannten Panzern dadurd) uns 





| Abendpofi⸗ Chieago, Montag, den 10. April 1803. 


— —— 


höchſtens 6 Pfund betragen ſoll und in⸗ 
folge deſſen von den Soldaten leicht ge— 
tragen werden kann, bequem an und 
ermöglicht auch dem Soldaten, ſich frei 
zu bewegen. Freilich ſind Arme und 
Beine ſowie der Kopf nicht gedeckt, es 
iſt jedoch von nicht zu unterſchätzendem 
Werthe, daß diejenigen Körpertheile, 
welche im Kriege hauptſächlich gefähr— 
det ſind und deren Verletzung meiſt den 
Tod im Gefolge hat, geſchützt ſind. Die 
Nachricht von der Dowe'ſchen Erfin⸗ 
dung drang auch nach Berlin. 


Fabrikation von M ilitärbedarfsarti⸗ 
keln befaßt, ſetzte ſich mit Herrn Dow 
in Verbindung, was zu dem Ende 


führte, daß Dowe einen Panzer fir und | 
Schießverſuche 
— ergaben, daß alle | sl 
| aliımmen. 


fertig ftelte, um Jodann © 
borzunehmen. 
Geſchoſſe, mit Ausnahme desjenigen 
aus dem z. 3. bei der deutſchen Armee 


inGebraucdh befindlichen teinfalibrigen | 


Getoehr, in dem Stoffe fiben blieben 
und förmlich wieBrei zerdrückt wurden. 
Auf dieſes Ergebniß hin wollten die 
Berliner Herren ſich die Erfindung 
ſichern und machten Herrn Dowe groß⸗ 
artige Angebote; er ging aber vorläu— 
fig nicht darauf ein und ebenfo —— 
wollte er die Erfindung in eine 
Sprengſtofffabrik in Troisdorf, Ki 
von dem Conſortium in Vorſchlag ge— 
bracht worden mar, verbollkommnen, 
beziel —— auf Koſten des —5 
ren fertigftelen laffen. Herr Dom: 
will feine Erfindung allein vollenden, 
was ihm nunmehr auch gelungen fein 
dürfte, denn bie vor Kurzem auf dem 
Milttärfchießvlage unter Veifein eines 
Artillerie Offiziers gemachten Verſuche 
haben dies ergeben. Die Schießverſuche 
wurden auf 400 Meter Entfernung 
von Unterofficieren des Mannheimer 
Grenadierregiments vorgenommen. 
Aus Holz war eine vollſtändige Figur 
eines Soldaten hergeſtellt, auf welcher 
der Schutzpanzer befeſtigt war; aber 
keines der Geſchoſſe durchdrang den 
Sioff. Trotzdem die neuen Geſchoſſe 
bekanntlich mit 
umgeben, find, blieben diefelben pfattge- 
drückt in der Maſſe fiber. Um jedoh 
auch feſtſtellen zu können, inwieweit der 
Soldat durch den Anprall der Kugeln 
in Mitleidenſchaft gezogen werden 
fann, war unter dem Sa ubpaner, J 
übrigens elaſti ſch iſt, ein weicher Stoff 
befeftigt. Da hat man nun die Wahr— 
rehmung gemacht, daß auf 400 Meter 
Entfernung dur) den Anprall der Kus 
geln der unterlegte meiche Stoff etwa 
zwei Millimeter tief am jene Gegend, 
wo ber Schuß in den Panzer ‚einge: 
drungen, eingedrüct war. 3 ift da- 
her anzunehmen, daß der in die Bruft 
gegend auf dem Banzer aetroffeneSol- 
bat wohl eiwas in Mitieidenfchaft ge- 
a3pgen wird und vielleicht mit einem 
„blauen Wal” dapen kommen könnte. 
Auf eine Entferrung von 100 bi3 200 
Meter dürfte nahUrtbeil Sahperftän- 
tiger der Unprall des Gefchoifes feine 
Nirfung dahin ausüben, daß der Sol: 
dat umgeivorfen, vielleicht auf einige 
Zeit ohnmäacdhtig, jedoch nicht getödtet 
wird. 

Bekanntlich traten in den letzten 
Wochen * andere Erfinder — einer 
in Paris, der andere in Wien — mit 
ähnlichen Erfindungen hervor. Wie es 
heißt ſoll die öſterreichiſche Regierung, 
nachdem ſie die drei Panzer einer ge— 
nauen Prüfung hat unterziehen laſſen, 
ſich entſchloſſen haben, den in Paris 
hergeſtellten, in der öſterreichiſchen Ar— 

nee —— 


— — — — — 


Ideslogen-Politik. 


Der Zwiſchenfall Brandes hat bis— 
her, wie es ſcheint, von Seiten der deut— 
ſchen Regierung keine officielle Beach— 
tung gefunden. Das halbamtliche 
Pindter'ſche Blatt hat einen recht lau— 
warmen Waſſerſtrahl nach Paris gerich— 
tet, der an der Seine wohl ſehr wenig 
Unbehagen verurſacht hat, und damit 
ſcheint die ſchmachvolle Affaire für die 
Reichskanzlei abgethan zu ſein. Dieſe 
allerdings etwas auffallende Milde — 


| man braucht, um fie auffällig zu fin= 


| zum 
‚ ben die „Hamburger Nachrichten“ 
| umfer Spestalfabel meldet, 
i ‚- ı Cinfluffe des Grafen Münster zu, wel- 
te er im | 


19 g | joll bier nicht unterfucht werden. 
Erfolg aefrönt,dag er e8 wagen fonnte, | 
dem Gommandeur des hiefiqen Grenaz= | 


| tion 
da da3 neue | hinaus, 
} | dak Graf Miiniter bie dom deutschen 
fernungen bon ungeheurerDurchichlags | 





terfcheidet, daß das Aeußere desselben | 


mit dem gleichen Tuche, aus welcher die 
Uniform’tes Soldaten gefertigt, über- 
zogen if. Die Mafje jelbit ift Geheim- 
J des Erfinders. Der Panzer, der 
nur für den Krieg dienen ſoll, iſt ſo an— 
fertigt, daß er bequem auf der Uni- 
En des Soldaten befejtiat werben 
ann; er wird an den Achfeltlappen- 
-nöpfen. eingehängt und an den Hüften 
) ich eiter an der Uniform anzubrin: 
Knöpfe befeftigt. Auf dieſeWeiſe 

bie Schutzuniform, deren Gewicht 


nicht einmal den Schnäbele-Fall 
Vergleich heranzuziehen — ſchrei— 
wie 
direct dem 


den, 


chen das Bismarckblatt als eine Art ſo— 
phiſticirenden Beſchwichtigungshofrath 
in franzöſiſchen Dienſten hinſtellt. Ob 
und in welchem Grade Graf Münſter 
der „Franzoſen-Simpelei“ verfallen iſt, 
That— 


ſache iſt, daß der Botſchafter jene Vor— 


fälle, auf welche das Hamburger Blatt 
anſpielt, direkt veranlaßt oder doch gut— 
geheißen hat. 
Oppen, der urſprüng⸗ Seite 
lich auch Zweifel an der Brauchbarteit | 
ber Erfindung heate, geitattete dennoch | 


auf dem | 


Das er die porn deuticher 
unternonmenen VBerfuche einer 
deutſch-franzöſiſchen Annäherung ledig— 
lich zu dem Zwecke encouragirt habe, um 
— wie die „H. N.“ andeuten — ſeinen 
aejeli ſchaftlichen Beziehungen in Paris 
größeren Glanz zu verleihen, iſt un— 
wahrjcheinlih. Das übereiftige Ham— 
burger Blatt ſchießt mit dieſer Inſinua— 
wieder einmal weit über's Ziel 
Es iſt viel wahrſcheinlicher, 


Kaiſer mit Wärme aufgegriffene Idee 


einer Ausſöhnung mit Frankreich aus 


ehrlicher Ueberzeugung gefördert und 
zu verwirklichen geſucht hat. Welche 


Reſultate jedoch dieſe kindliche Ideolo⸗ | 


gen-Politik gezeitigt, lehrte vor zwei 
Jahren die Pariſer Reiſe der Kaiſerin 
Kaya und jegt der Fall Otto Branz 
8 

63 hat allerdings eine Zeit gegeben, 
da man dieſe Annäherungs-Idee in 
Berlin wie in Paris ganz —8 aft dis⸗ 
kutirte. Das war vor drei Jahren, 
unmittelbar nach dem Sturze Bis— 
marcks und dem Zuſammentritt der 
Arbeiterſchutz⸗ Gonferenz. Die Grzäh- 
lungen Jules Simons und der anderen 
franzöfiichen Delegirten von den Aus— 
zeichnungen, mit weldpen der Kaifer fie 
überjchüttete, riefen in Paris den ange: 
nehmiten Eindrud hervor; 
wurde noch verftärft durch die Verſiche⸗ 
rung eben derſelben Delegirten, daß ſie 
nichts von jenem grumdfäglichen Halle 
gegen fyrantreic) bei dem jungen Kaiſer 
hätten entdeden können, auf den man 
in Paris aus der Verbannung. franzö= 


Ein | 
dortige Confortium, das fich mit Der | 


einem Gtahlmantel | 


N! 


' geglaubt: hatte. 
ı ehemalige Beſitzer des 








Vermittlerrolle 


tſt betannt. 
von Kailer Wilhelm entzündete, von | 


I em 
in = einen römischen Batrizier Specu— 


| mertung 
| doc) heraus. Man jpriht in Italien 
jept viel von Eheichetdung und es ver= 





| Vielleicht hätte 
Staubgeborenen aber bei einem | 


| ce;t jeiner Vollendung 





derjelbe | 


ſiſchen Champagners, franzöſiſcher 
Speiſezettel von der Hoftafel und aus 
gewiſſen kriegeriſchen Anſprachen in 
militäriſchen Kreiſen ſchließen zu müſſen 
Henri des Hour, der 
„Journal de 
Rome“ der diePerſönlichkeitL eos XIII. 
genau iennt, ſprach es ſogar offen aus, 
daß der Papſt ſehr wahrſcheinlich die 
in der Ausſöhnung 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
übernehmen werde. Daß es ganz 
anders gekommen iſt, wie ſehr die beiden 
Nationen ſeit dem Pariſer Beſuche der 
Kaiſerin-Wittwe, ſeit Kronſtadt und 
Nancy ſich, auseinandergenähert“ haben, 
Aber in Berlin ſcheint die 


Graf Münſter genährte ideologiſche 
Flamme noch unter der Aſche fortzu— 
Sonſt würde man in der 
Wilhelmſtraße bei der Beurtheilung der 
Brandes-Affaire weit energiſchereAccente 
geſunden haben, als ſie in dem Pindter— 
ſchen Blaͤtte angeſchlagen wurden. 
(N. Y. Staatsztg.) 


— — — — — 


Ein ariſtoeratiſcher Noviz. 


Großes Aufſehen erregt in der römi— 
ſchen Geſellſchaft die Nachricht, daß 
Fürſt Hugo Boncompagni entſchloſſen 
iſt, ſich aus den Freuden der großen 
Geſellſchaft in die Stille eines Kloſters 
zurückzuziehen. Aus Rom wird über 
dieſe merkwürdige Angelegenheit berich— 
tet: Fürſt Hugo Boncompagni, Herzog 
von Sora, iſt weder ſo jung, noch ſchon 
ſo alt, daß ſein Entſchluß nicht auf— 
fällig zu finden wäre. Er ſteht in den 
ſchönſten Lebensjahren, iſt reich und — 
das iſt wohl das Merkwürdigſte an 
dieſem Fall — Vater von fünf mino— 
rennen Kindern, denen die Mutter fehlt. 
Don Ugo Boncompagni war in erſter 
Ehe mit einer Patrizi, das zweite Mal 
mit einer Altieri vermählt und war jetzt 
ſchon ſeit geraumer Zeit Wittwer. 
Aber es iſt nicht etwa der Schmerz um 
den Verluſt einer geliebten Frau, der 
den Fürſten treibt, den Salon mit dem 
Kloſter, das Parfum mit dem Weih— 
rauch zu ‚vertauſchen. Das Motiv iſt 
minder romantiſch, aber darum nicht 
verſtändlicher. Don Ugo hat ſich in 
faule Speculationen eingelaſſen und als 
er nr Silanz derfelben 309g und dabei 
DTefizit entdedte, Fand er die Welt, 


lationen fehlſchlagen können, ſo erbärm— 
lich, daß er ſie möglichſt ſchnell zu ver— 
laſſen beſchloß. Natürlich wählte er die 
ſchmerzloſere Art des Sichz es 
inein Klofter, denn dieje gewährt inter 
nod) einige Ausficht auf Ireit, zumal 
wenn man Boncompagni heist und 
einer Yamilie angehört, Die jogar ein- 
mal eines ihrer Glisder auf dem päpit- 
lichen Stuhle ſah. Hoffentlich miß— 
glückt dieſe Speculation nicht ebenſo, 
wie die andere, welche Don Ugos Welt— 
flucht verſchuldet hat. Zu einer Be— 
fordert dieſer Vorgang aber 


teht li), d daß die Glericalen die beab- 
ichtigte Neform entichieden ablehnen. 
Nenn ißuen aber das VWerhältaid der 
Ehegatten unter einander heilig und 
unlösbar ericheint, müßten fie dann 
nicht logischer Weife das Verhältniß des 
Vaters zu ſeinen Kindern für minde— 
ſtens ebenſo heilig und unlösbar halten, 
und zwar, wenn nicht aus einem natür— 
lichen Gefühl, ſo doch gerade in Folge 
ihrer Auffaſſung von der Ehe? Und 
zumal die Kirche ſollte doch nicht einen 
Mann zum Prieſterthum zulaſſen, der 
die natürlichſte und ſelbſtverſtändlichſte 


und ſeinen Kindern, denen 
Liebe der Mutter fehlt, auch den Schutz 
und die Sorgfalt des Vaters raubt. 


Fürſten Boncompagni — ja, das iſt 
ganz was anders! 
ER TERE 


Der Estal von Korinth, 
der den dortigen Altbmus durcchichneidet, 


da das 


Ir 


zu ciner geit, 
Unternehmen dem ı 
iſt. 
hat ſeiner 


Intergange geweiht 
Regierung einen 


überſendet, 
eignet iſt. 
die Arbeiten im Zuge, 
größten der grie chiſchen Inſeln umge— 
ſtalten ſollen. Die urſprüngliche Con— 
ceſſion wurde einer franzöſiſchen Gruppe 
verliehen und ſpäter an den ı ngaiſ en 
Revolutionsgeneral Türr übertragen. 
Dieſem gelang es, eine Geſellſchaſt zur 
Durchführung des Unternehmens 
Stande zu bringen. Das geſammte 
Actien-Capital wurde gezeichnet und die 
Arbeiten am 27. März 1882 begonnen. 
Allein auch hier geſchah es, daß das 
Capital erſchöpft war, ehe das Werk zu 
Ende gebracht wurde. Unterſtützt von 
dem franzöſiſchen Comptoir d'Escompte 
wurde das Unternehmen wieder aufge— 
nommen, allein vor vier Jahren, als 
die Geſellſchaft des Comptoir d'Escompte 
in Schwierigkeiten gerieth, kam auch 
der Canalbau in's Stocken. Zwei 
Drittheile des Werkes waren vollendet 
und nun griffen die Griechen ſelber zu, 
um das Werk nicht verfallen zu laſſen. 
Eine neue Geſellſchaft wurde gegründet, 


Langer als zehn Jahre ſind 


welche 1890 die Arbeiten wieder auf | 2... 
Pike's Zahnweh-Tropfen 


nahm. Dieſe verpflichtete ſich, den 
Canal bis zum 10, März 1895 zu volle 
enden, Die ungünitigen Eimetifchen 
Verhältntife des legten Winters führten 
eine Verzögerung herbei und mit We= 
willigung der Regierung wurde der 
Vollendiingstermin auf den 10. Mai 
feſtgeſetzt. Wie die Angenieure ver= 
liern, Joll aber ihon in einem Dlonat, 
am 23. April 1893, der erite Tamıpfer 
an Korinth vorüber vom Konifchen in's 
Vegätihe Meer fahren. Der Canal, 
der nur vier engliiche Meilen lang üit, 
folgt der Richtung, die non Katier Nero 
gewählt wurde, der fehon mit dem Bau 
beginnen ließ: Die Koften bis zur 
Vollendung betragen 23 Millionen 
Pfund Sterling, kaum fo viel, wie bei 
dem PanantasUnternehmen für Ber 
ftechungen ‚ausgegeben wurde, 


adendpof,““ tägfige Auflage 36,000. 


fie es bei gewöhnlichen | 


entgegen, gerade | 
Banama=Ganals | 


Der Pritiihe Bonful ist Piraus | giuse . 2 : 
ı u über | chitiſche Beſchwerden, ſie ſtehen bei 
die Geſchichte des Canals von Korinth | 


der Intereſſe zu erregen ges | 


die Meerer zur | 


zu | 


000 


Blumen, 


Spesiell. 


000 





Amerikaniſche 
5wei verſchiedene Arten — 


Seidene Rojen:Nunoipen— Natürliche 
tirungen 


Wir haben natürlich — Qual.täte 
ähu ich ſind, aber die feine Arbeit und Material der oben ge— 


Auborgewöhntiehe Werkhe 


für morgen und den Reſt der Woche. 


| — Federkiſſe 


Schönheitsroſenzweige — 


33 und 63e. 


Chryſantemums — alle Farben — 


1 9 C das Bündchen. 


Schat⸗ 


33e das Dutzend. 


Verlchen — vier Dutzend — 


23C. 


Schtwarzieidene und Atlas: Blumen — 


38e, 48e und Gar. 


Waaren, die 


nannten machen ſie beſonders werthvoll. 


| Schwarze, 


1 


0090 
atrol- 
Waaren. 








Speziell— 


Huſe s Honer 


— — 


iſt ſeit vielen Jahren beſonders ge⸗ 
[hätt als ein mwohlthuendes Mits 
tel, fjowohl für alle hroniichen, wie 
afuten Krankheiten der Kuftröhre, 
wie Hujten, Schnupfen, Bronditis 
und Ajthma. Diele Taufende has 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
! unfhäsbaren Dräparates erfahren, 


nen es überall, da& die Beftand:- 
ı theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
ı heilfanen Wirkung in foldben quä- 
lenden Befchwerden zumeift befannt 


züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuempfeblen. 





Das find zwar altmodifhe aber 
| vielerp:obte Heilmittel für bron— 


Merzten wie beim Dolfe im popus 


andern wertbvollen Ingredienzien 
| hemifch verbunden in 


Hale’s Hoitig von $ 
(Ahorn) und 


Warnung!; 


JMan muß ſich vor 
Nachahmungen 
Acht nehmen! Ver— 


langt daher aus: 





rüdlih Hale’s | X 
Honig von Hore—⸗ | die 0 
hound (Ahorn) wen: 


und Theer, und 


nehmt ja nichts ans 
dejjen | 


ders an 


Stelle. 


Zum Verkauf bei Apothefern und 


bei allen Medizinhäudlern. 


— in einer Minute. 


Shhadenetlahlotderinen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
Driord Bldg.) il i6bw 


Nur dieſe Woche. 
Sto, 000 — verfcdrenkt — SIO ‚000. 


Um ° unieren neuen Store anzuzeigen: Ein Set 3 

tüt filberpla tirte Thpeelöffel wertb 3:0c, nericentt 
mit jedem Pfund beiten Tee, 500 dad Pfund. 

De vemer Kaffe: 20c—27c, Pocha-Jada 30. 
per Plund. 11felj 


THE CHINA - JAPAN: TEA C0,, 
241 €. — Str, nahe. — 


Braune, 


Chips, Milans, Manillas, 
2eghorns, und elegante Combinationen. 
Bonnets, 7 

(Groß und Fein) Flats, Sailors, 


zu ſolchen Preiſen wie — 


Id, 385, 48c, 
#36, 88c, und bis S1.95. 


Stroh: Braids, alle Farben 
Feinere Braids, bis... 


Horehonnd & Car | 


* s — und Aerzte wie Gelehrte anerken— 
Pflicht des Menſchen gröblichſt verletzt — h | 
ſchon die 


ſind; ganz beſonders ſind diesbe— | 





| Branch \ 
| —E 


lärſtem Gebrauch und ſind mit 


ANTON BOENERT. 82 Lasallest. 





in | 


Marine und alle 
Schattirungen. 


Spiten Braids, 


hellen 


urbans, Drei: Hüte, 


.83c die Dard 


r 


are x 
anf 


ürgſchaft, zu billigſten 
Breiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


Damen-Jackets, 
Ahren, Diamanlen u... 


auf kleine Abſchlagszahlungen. 


oßne 3 


178 STATE E STR, 


(gegenüber Palmer Houie.) 


—— 173 S. Glart Sir. 


Pr der Kaushefi über 


gegen fihledht zahlende Mliether, 

371 Larradce Str. 
Bm. Sievert, 3204 Beutworth Ab. 
Zermeilliger. 794 Milwautee Ave. 
M. Zeil, 61 4 Maeine Ave. 
23. ñ — 32 -4 S. salited Str. 


ee BA 


Deutſche Kechtsbhurean 


beſindet ſich jetzt in der Office von 


Erledigt; Erbſcha tsſachen, Vollmachten, 
und alle Bichts.ngelege heiten. 
2. 23. Kempi, Coniuient. 


Eon ntags ofleit bi3 12 Ihr. 146, bio 


Uhren n — Schmuckſachen — | 


Silberwaaren 20. 


Nacıden ic) da3 Yager von Schmuckſach en und ſon—⸗ 
igen Waaren, früher Eigenthum von 


ED. REIN, 
Sheriff3eBerkanferiworben, verkauft habz, 
ien, dad Keibät wer terzu‘ ühren, und 
ven dollitändig neuen Vorraih don 
rrenejten Gel hmad aus meinem Yılho'es 
rzen- eingelegt. Ich verkaunſe zu Preiſen, 
urrenz unmöglih machen. Beſondere 
r nteit wırd R.paratıren aller Art geichentt, 
e don erfahrenen Arbeitern ansıeführt werden. 


« } 





| und der Schweis.— 





Alle Waaren und Reparaturen garantirt. 22; mfın, It 


J. METZENBERG, 


North Avenue, ee — Str. | 


Möbel, Teppiche, Oe 


Hausausſtattungs en 
Baar oder leidhie Abzahlungen. | 
$109 wertn Waaren zu $5 mon...lich. 
Xollit ndige Saribolg Sclafy manee Einrich⸗ 
tuna. 3 Stüde.. — — 87.38 
s873. 00a uiwärts 


Parlor⸗Fint ichtung.. 
Nchöien. weine 45 aufwärts | 
F ae 


Stühle mi t Soll. e 
Tiſche ran 63e auf warts 
nee aa sa ruhen se sea) an ae ib!se | 


Martin Emerich ( Outfitting Co., | 
Leitende Möbelhändler, 
281-2653 State Str. 


Sen bis 9 U;r Abendo. Tapsnı 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


laufen Sie Ihre 


Möbeln, Teddirhe, Oefen 


und Haus-Ausflattungswaaren, von 
Strang & Smith, 27° 2,281,W. Ma 


dison Str. 
Deutſche Firma. 16apl} 


85 baar und 85 monatlich aui 850 weıth Möbeln, 


a5: 


erregen: Fadrif 
WALKER & CO, 199 Oit 

Kos "ve. wWiütter, fauit Eure Ain« 

derwagen in die'er billigften ‚abrif Ehi« 

cagod. Wir verfanien dieie.ben zu er» 

ftanulih bitfigen Preiien und eriparen' 

ben Käufern manden Dollar. Revara- 

um werben —— —— diefer Anzeige 
er n einen ſchen pigenihirm u jeden q’- 
kauften Wagen. Abends offen, 2oldantmomife 


 NORTEAGEN 


ten eingezo 


‚WER 


Anton Boenert, Ieneral-Agenl, 


! 5100 wert) Waareın, $1.50 per Wr 





| oder dereir Vertreter im Srlande. 


| 1 aſſa ge 


Anf Gredit! 


Wir Fönnen e3 jpeziell intereffant für Euch machen, wenn Ihr während der nächſten 80 Tage vorfprecht 


und Eure 


ir find das einzige Geihäft in Chi 
einichlieglim Ieppite, Krodery, Glas: ven. 
Kınderwägen, Uhren, Keinen — thatladlıc Alles, 


um e 


Haushaltungs-Waaren ausjudt. 


ago, welches eine Wohnung von ober bi3 unten außftatten fan, 
Hol;waaren, Silbermwaareit, 
ine Wohnung vollfommen zu maden. 


Ofen. Vorhänge, Refrigeratsrä, 


PEOPLE’S OUTFITTING CO., 


171 ud 173 3. Wadifon Str. 


506 per Wod:>:; 


820 werth Waaren — * 


Wir führen einige beſonders niedrige 


ee 


Preiſe an. 


= tinfere Bedinguugen; > 


vertb Waareit. 33.50 ve 
Spezielle — — für Sot eis und crof;s 


— — Ertra ſpezielle Preiſe. — 


— — Te 


wert) — 81.00 ver ode; $4 ver Monat. ° 
erth Woaren. 82.50 Der Woche; $10 per Mo:tet 
vB de; $l4 der Mount. 

Kojtgäuier. 


ir * abeu 10,09) andere, welche ehenfo billig find. 


+24 


Speiſezimmer— Stühle mit hohem Ri icken, Cane-Sitz, fein p 


DBolle3 Stüd Schlaf; immer Zu 
reine Plüſch— er or 


Woven⸗Wire 
Feiner Aus ieh Ti ch, 6 N F aug 


Cles zante Har thol; Genter-Tiſche 


eine doppeite Auatrapen. 


Große doppelte Rfauf ets, 

Ertra win —— Go A: t: v3 
Range, be ſonders fei 
Volles Dinner: Set, beitaltes — 
Volles Toilet St sch, bei ie ai nerif 
Ertra feine Hängela 


5 v0 


a 


Schöne deforirte Steyia: npen, decorirter Dome 
! Elegante Qualität Spipen-Wordänge, BIER IONG nennen“ 
Dado Portiers 


Beſonders gute Qualitat Franſen und 
Feine Folding Betten 
Doppelte Garderoben 

In der That haben wir ſo viele W 
daß toır billiger verfauten werden. a 
Bed ngunzen Tolte Jeden, der zu fanfe 
Te oäigemerft, wir fordern feine SicherH 
Gountn frerab. Schreibt uns f 
dom Lande werden prompt ausgeführt. 


rtien — 85 jede. 


ry, engliſche 
aniſche Waaren, 
meen mit Eryſtal Priſnmnn 


wir berechnen reine 
ür einen Catalog von Refrigerat or8 wid Kinder: Wagen Ri 


er 20 bei 2 24 


Waare 


2.75 
1.00 
+75 


Globe, 


wir wollen nur ſagen. 
ung mit unſeren leichten 
ı. ehe ex anderswo fauft — 
isferıe alle Waaren in Coof 
Alle Beitellungen 
27n133,10,17ap 


u 
u 
Intereſſen und! 


SPEOPLE’S OUTFITTINC COMPANY, === 
171 uud 173 8. Madifon Htr., nahe Halfted Str. 


Abends offen. 


LaGrange & Land por Ao N F M 


(Sapital $100,000.) — 20,000 Aktien © 5.00. 
TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Rapital: $1,600,000.) 
Die Geielihaft cantrolirt 153 Ader in unm 


Tie yahrt vom Union:Depot nad Ya Grange di t 
weniger al3 eine balde Stunde. Mäßig geſchätzt 
werden dieſe Akltien durch den Verlauf der Bauſft ellen 
ungefähr 400 Procent Gewinn erzielen. Eine Prü— 
fung des Eigenthums und der Pläne wird dies 
fellos beweiſen. Der Truſtee gibt die Atti 
und unterzeichnet dieſelben, enpfängt und zah 
der. Wegen genauerer Einzelheiten wende man ſich 
andie La Grange Land and Suprovemen: 
— Aimmer 504, 100. WBaithir saton Str, 


zwei⸗ 


Eine gute Anlage. 


ELAHURST LOTTEN, 
$175 bis 8250. 


Keine Zinjen berechnet. — Zahlungen $10 
Baar, Bicit 1 Dollar die Bode. 
Befititel mit jeder Lot. 
Elmburft ift eine Stadt von 3000 Einwohner, hat 
aute Schulen, Kirchen ete., liegt nur 15 V 


Rorthweftern Eijenbahn. 


—— täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach⸗ 
„is | 


mittag 


DELANY & PADDOCK, 


115 Zesrborn Str., Zimmer 54 und 35. 


=BRöcK = 





Has für Fabrilen frei! 


Hoch und trocken. 

Die neue F 2 haut, * der Chicago & Nortbweſtern 
und der Wis itral- und Northern Pacifie⸗ 
Gireabannen, 14 V 5 vom Courthaus. 

Koumit und —— Euch jetzt das Land. 
Lotten s8200 und aufwärts. 
Schreibt für Weltausſtelungs-Souvenits und Karten. 
BROCK LAND ASSOCIATION. 
Km. 8. Young, Secr., Home Insurance nsurance Bidg. 1531m 18031m 


‚Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poſt⸗-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 

Darmſtadt, Münden, 

Dresden, Dldenburg, 

Gera, Stutigart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 

jeden Donnerſtag. 

Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
vorzüalichiter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. “ 

Yänae 415—495 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Elerterite Beleuchtung in alien Räumen. 

ER Auf die Bequemlichkert und Mentilation der 
Räume für Smrichenderfs- vaſſagi ere iſt bei Einrich— 
tung und Ausrituung dieier Dantpjer ebenfalls beſon— 
dere Sorgfalt perwmubt. 

Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenten, 

AH. Shumeder & Go., 
5. S. Gay Str.. Baitimore, Md. 
3. Win. Eichesburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Simzlj 


im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach —* | 
Deiterreid | 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


Deutſchland, 
Vollmachten, Erb—⸗ 
jowie Geld: 


Plätzen in 


ſchafts-Finziehungen, 


ſendungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unſere Specialität. 
C. BD. Richard & Go. 


5. CLARKX STR. (Sherman House.) 
De nen oifen von I 10—12 Uhr. 


Wasmansdorif & Heinemann, | 


BankGeſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouie 


Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum. 


ftets zu verkaufen. 
engenommen. Zinsen bezahit 
CS vareinlagen Bol "achten ausgeitelt. Erbicdar: 
ac, Bafareihreine von und nad 
E ropa, Geldienzungen nach Deutichland. 

55" Eouutag3 offen von I0—12 Ubr Vormittag?. 


Depoſitten 





‚ Hamburg-Nontreal- Chicago 


Hamburg Amcrifaniidhe 


Ertra aut ur» billia für Swiihendedd: 
Faitaniere. Kerne Umiteigerer. kein Ca . Garden 
cder Kopritener. D. Connelly, General-Ageı 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT, 


Geueralsigent für der Moften, 92 2a Sale Str. 


nob bifige Rafiageiheine fam 
fen will, möge fich jegt melden. deum 
Preiie werden nädjten® theurer. — 
Näheres bei: 


Bollmadhten mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbimnits:Golleltionen, PBojtauss 
gahlungsn u. |. w. cine Spezialität. im 

HAufirirte Weltausftelungstalender für 1393 gratis. 
Dian beagt:: 


92La Salle Str. 


" Berkeßrt in zuverfäf figen Geschäften! 


 saas. , Frank's Collateral Loan Bank, 


om 4163 Clark Sir., zwischen Madison & — 
ces: | 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


2a3 —— uund billigſte Haus in 
bicaso, um Geld auf 


Diamanten und Schnuckfachen zu leihen | 


lite de3 ges 
—ãA — für die‘ “ e se 


auf | 


| Geld zu u verleihen 


ittelbarer | 
Käse der ihnen VBorjtadt Ya Grauge an der idealen | 
E. 3. & D.sKiienbahı. 41 Zuge ba ten in Ya Grange. | 


lalıı | he 


ion vom | & 
Gourtbaus, an der Gialena Tivifion der Chicago und * 


Scheine 


2jaljz3 


Feine Herren und u 


IzZleider! 


fertig und nad) Maan. : 
R Damenmäntelund Kleider 
N ihren und Holdwaaren, 

auf wöchentliche oder monatliche 


R e. 
Abzuhlungen. 
Leichte Zahlungsbedingungen. 
u Billige Preife—ohne Bürgfdyaft.B 
* 


KOEHLER’S 


| ; Populäres Abzanlungsgeihäft, 


109 STATE STR. ü 
Offen Abends. 13ja,1j,ffimm Wi 


Auf leichte Abzahlungen. 








ſchafts⸗Plane. 





 Ertin Billig, 


Wir offeriren jegt außerorbentlie Bar- 
gamsin Damen Gluntd, Jatetd,Wrap: 
perd. Wleiderjtoiien 2c., lauter neue 
Woarın. Yerner Männcersspleider. fertig 
gemacdr oder nahMag angefertigt, jedr billig. 

Uhren, Benpuären. Edhuudiahen 
und Zilberwaaren eme Spectalität und 
g unter Baarpreiien verkauft. 

#4 The Manufaciurers Depot, 
N 175 2a Salle Str., Zimmer 43. 


rn Nehmt den Elevator. 2ötebem 


— 


ockel N Tut s Banks FrBt, 


Large enough — —— or —*— 
call and get one nn. — 
Prairie tate & Trust Co. 
Bank ano SÄre DerposırVAULTS, 
Interest Puid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EAOH YEAR, 
MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
0 On Monthly Payments at Kour per cent. 
Other loans at reasomable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
Near Was? Wasungron St. 


Household Loan Association, 
85 Drearborn Sir., Zimmer 34. 
Geld anf Wlöbel, 


Reine  Wegrabine, feine Dejjentlichleit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellidaften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapital befigen, fo fünnen mie 
Euch niedrigere Raten und längere Ra etwähren, als 
irgend Jemand in der Etadt. Geieuichaft iR 
erganifirt und macht Gefchäfte = dem Baugeielle 
Tarleben gegen Hteichte wöchentliche 
oder nionatliche NRüdgablung nah Bequenilichleit. 
Epreht uns, bevor hr eine Anleihe mat. Vriugs 


| &ure Möbel: Receipt3 nit Eud. 


EI 85 wird deutih gefprodhem 
Household Loan Association, 
85 Tearborı Str.. Zimmer KA — Gearündet 1856 


E. C. Pauling, 


149 £aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


zu verkaufen. 


BE ca 


CHR. FRISCHE & 00., 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 

Schifsfarten im Z wis 
ihenDded und Gajüte 
nadı und von Guropa. 
Volmadten confirtariih beglaubiat, Erbicafts-Eine 
zehnngen. FeuerVerſicherung UUn⸗anranee). Beſitztitel 
Ahstracts) unterſucht. Kauf und Verkauf in Grund⸗ 


ngeuthum. ſowie Getdanlerhen. Oeffeniliches Notariat. 


andere Sicherheiten. 


auf Grundeigenthum 


Sonnen oiien bis 12 uhr. Wisnumf 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pferde und Wagen, fomwie cuf 
Keine Entfernung derÖegenitände. 
Niedrige Raten. — Etrenge Gebeikihaltung.— Pronipse 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW, 


Simmer 1,503 Lincoln Ape., Goots ale, 


Nianos, 


— auf Möbel 
Bianos, Pierde, 


| Wagen, Bauvereind » Hctten, erfte und zweite Grunde 


| 94 8a Salle Str., Zimmer 8 


ute Sierheiten. 
+ Bejuht ung, 
Zelendon 1275, und 


eigenthiumsspppothefen und andere 


f&reibt oder telepbonirt uns, 


| wır werden Jewmanden zu Zhuen fdiden. 


VacteffahrtsAckiengefelichaft. Hanfalinie, | Darlehen auf perſönl. Eigenthum 


Gesraucht Ihr Geh? 


t ın Dione | 


ı befo me 
J 


Ibr den 


| 
| 
| u 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
13 810,000), zu Dem — hit niedrigen Raten 
tn firrgeiter Zeit. Wen ihr Geld zu labe. 

nicht auf Möbeln, Viauos, ferde, Wagen, Au: 

— oder berſonliches Eigenthum 
ver fünimt nit, nah unjeren 
Anl eiße nacht. 
it die Oeffentlice 
tiere Runden jo zw 
ent, 


id 


ere Anleihe 
nen auf — ge Ze 
weder voll oͤder theil 
werden, nach dem Be 


5 und Zahlungen ent⸗ 

zu irdend einer Zeit genacht 

ben der Yeibenden, und jede 

gemochte Zabl t die Köiten der Anleibe 

dm Serbäl tmiß Jan der Zahlung. 8 werden 

feine eu ir } 3 dgejonen, jondern he 
Tarlebeng. 

ı auf Möbeln, Tias 

: Eigeribum irgend weis 

et, meine n wir denjelben abbes 


ung dv 


gablen und Guc 
Wir laffien dus Gige 1 
Schrauh des Geldes iomoht als aub des 
bums habt. Vedenlet. daß Ihe zu jeder Zeit 
In wichen und Dadurch die Koiten der Ans 
ib yermindern Börnt. ’ 
Wein Ybr Geld gebrauden folliet, fo wird «6 Im { 
Eurem Kortbeil fein, eh bei uns vorzuipreien, 
bevor br eine Brite macht 


Chicago Mortoa are 5* 
duäle — ⏑ 





